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S t 0 c k h 0 1 m, 30. Dez. (Avata) 
Reuter berichtet: Nach Berichten, 
die von der f nnisch-sowjetrussischen 
Front hier eingetroffen sind» wurden in 
den letzten Tagen 150.000 Mann Sowjet-
russischer Truppen aus Sibiren und aus 
dem Kaulcasus als Verstärkung an die 
Front n der karelischen Landenge heran« 
gebracht 

S t o c k h o l m ,  30. Dez. (Avala) 
Reuter meldet: Ein neues Kontingent 
schwedischer Freiwilliger Ist heute in der 
Nacht nach Finnland abgegangen. Der 
Vertreter des schwed sehen Außenmini­
sters erklärte Pressevertretern gegen« 
fiber, daß die schwedische Regierung die 
se Kriegsfreiwilligen für Finnland n cht 
anerkenne und daß sie auf eigene Initia­
tive und eigene Kosten abgegangen sei­
en. 

S t 0 c k h 0 1 m, 30. Dez. (Avala) 

Reuter berichtet: Das schwedische 
Finnland-Hilfskomitee hat bereits sechs 
Millionen schwedische Kronen für Finn­

land gesammelt. 

W a s h l n g t 0 n, 30. Dez. (Avala) 

Reuter berichtet: Der finnische Ml-
l l t ä r a t t a c h e e  i n  W a s h i n g t o n ,  O b e r s t  C i l -
l 1 a k u s, erklärte Pressevertretern ge­
genüber, daß die finnische Regierung we 
gen Ankaufes von Kriegsflugzeugen, Gas 
masken und Motoren für Torpedoschntll-
boote in Amerika in Verhandtungen ste­

he. 
H e 1 s 1 n k i, 30. Dezember. Aus amt­

lichen Kreisen verlautet, daß sich die fin­
nische Armee an zahlreichen Fronlab­
schnitten tapfer und entschlossen schlagt, 
auch entspricht es den Tatsachen, daß 
finnische Truppen die russische Grenze 
Dberschritten haben, doch dürfe dies in 
der Weltftffentl'chkeit nicht zu Trug­
schlüssen führen. Sowohl die zah1enm33-
sipe als auch die materialm9R1c:e üeber-

tnacht der Russen bestehe nach wie voi, 
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es müsse aber, wenn Finnland geholfen 
werden sollte, rasche und ausreichende 
Hilfe gebracht werden. Aus diesem Grun 
de sei ein neuer Appell an alle Mitglied­
staaten des Genfer Völkerbundes erfolgt, 
und zwar in dem Sinne, daß sie ihr ge­
gebenes Wort einhalten und effektive 
Hilfe bringen mögen, da Finnland anson­
sten der Uebermacht nicht länger werde 
standhalten können. In diesem Zusammen 
hange wird insbesondere auf den emp­
findlichen Munitionsmangel Im Norden 
Finnlands hingewiesen. Der Munitionsver 
brauch der Finnen ist angesichts der zah­
lenmäßigen Ueberlegenheit der Russen 
ein überaus hoher. In Finnland seien 

xwar schon 40 britische Flugzeuge ein­
gesetzt, doch wird von fnnischer Seite 
darauf hingewiesen, daß über tausend PI 

loten einsatzbereit seien und auf ihre Ma­
schinen warten. Wenn d e bestellten und 
versprochenen Flugzeuge rechtzeitig ein­
getroffen wären, hätte die finnische Luft­

waffe die Raids der Sowjetrussen über 
finnische Städte leichter behindern kön­
nen. In Finnland Ist man überzeugt, daß 
die Wes+mächte einen Teil ihrer Flug-
zeugreserven für Finnland abtreten wer­
den, da Finnland Im Norden Eurongs ]a 

auch für d'e Sache Englands und Frank­
reichs kämpfe. 

M 0 8 k a u, 30. Dez. (Avala) H a v a s 

berichtet: Der Bericht des Generalstabes 
des l.eningrader Mititärkretskommandof 
vom 29. d. lautet: Keine wicht'geren Er­
eignisse. In gewissen Gebieten haben 

Sowfetlufts*reitkrafte den Feind erfolg­
reich m't Bomben belegt. 

M o s k a u ,  3 0 ,  D e z e m b e r ,  D N B  m e l ­
det: Bedfirtende KohtenvorVommen wur­
den In der Westukralne bei Rawartiska 
eTitdfkt. Min schätzt die M'''ht'<rkelt 
der Flötre atif mindesten« Ifi Mf'ionefl 
Tonnen. Die Otialität der »fohle soll aus­
gezeichnet sein. 

3 0  b i s  5 0 . 0 0 0  T d d e s u p f e r  

S>fe Ollater'aifctä&sn Ctd Ittrfifcten (Sr&^e&(iid gelten in Die ^unDerle boii' Tnidionen 

A n k a r a ,  3 0 ,  D e z .  D N B  m e l d e t :  D i e  
(„rcl.ibare Bebenkatastrophe in der Tür-
L:l älnelt stark der Eidbebenkatastrophe 
ta Japan im Jahre 1922, die gegen 200.000 
Mc.irchenopfer gefordert hat. Nach bishe­
rig:!! Angaben forderte dn« Erdbeben In 
de: Türkei zwischen 30.000 uid 50.000 To 
tcn, wozu noch Zehntausende von mehr 

oder minder schwer Verletzten hinzukom­
men. Durch die Katastrop'ie wurde ein 
Gebiet von rund 60.000 Qundralmeüen 

in Mitleidenschaft gezogen. Tausende 
von Objekten, Gebäuden, Brückcn, Anla­
gen etc. s!nd z?r-ört. D'e Kommunikat'o-

nen sind größtentelTs unterbrochen, die 
Bahnen u. Straßen sind unpassierbar gc-

I worden. Der Sachschaden läßt sich i> er-
Iiaupt noch nicht abschätzen und beläuft 
sich ruf Hunderte von Al'llioncn. Die grim 
migc Kältewelle sowie d'e Unterbrechung 

i der Vcricchrsverblndungen erschwert un­
gemein dao Rettungswerk. Von den Ver-

} ictzien sind sehr viele eriroren, da liuien 

1 lielnc Hilfe gebiacht werden konnte. 

;die fur̂ t&arfte S)ürre atler 
3eiten % 

PROPHEZEIUNGEN EINES AME RIKANISCHEN FORSCHERS 

N e w y 0 r k, 30. Dez, (Avala.) DNB be 
richtet: Prof. ür. Wewar von der Uni­
versität in Nebraska erklärte Pressevertrt 
tern gegenüber, daß im Jahre 1940 im so 
{genannten »Staubieb'et«, welches sich 
über die Staaten Nebraska. Kansas, Süd 
Dakota, Kolorado und Oklahoma er­
streckt, die «schrecklichste Dürre eintre­
ten wird, die in der Geschichte der 
Mep^i'liheit ieninls rcori'Jtriert wurde. Irr 
jjjrölMm Teil dieses Gcble es gab es seeit 

Mal keine Niederschläge mehr. In großen 
Teilen dieses Gebietes liegt der Staub be­
reits stellenweise in einer Dicke von ei­
nem Meter hoch. Im Jahre 10-10 habe die­
ses Gebiet nach Erklärungen Prof. We-
vvars auch ungehure Stürme zu erwarten. 

Eine intensive Arbeit von einem Jahrhun­
dert und ergiebige Regenperioden müßten 
eintreten, um diese großen Länderstriche 
wieder fruchtbar zu machen. 

iTnr(^e ^Jcatliriditen 

R o m ,  3 0 .  D e z . .  ( A v a l a )  H  a  v  a s 
.neidet: Die ewige Stadt hat gestern nach 
e.ncr langen Reihe von Jahren ein weis­
ses Schneekleid angelegt. 

L 0 n d 0 n, 30. Dez. (Avala) Reuter 
berichtet: Der »Daily Telegraph« kom­
mentiert die gestern von der britischen 
\dmiralität eingestandene Torpediurunp 

Jncs Schlachtschiffes der »Queen-Eliza-
octh«-i(lasse. Das Blatt betont in diesen. 
/Zusammenhange, daß das torpediert*. 
Schlachtschiff dank dem geschickten Ma-

növr eren des Kommandanten der Ka a-
atrophe entgangen und in den Hafen, in 
lern es sich beendet, eingelaufen 

Wenn d'e Admiralität den Namen des 
Scli.ües nictii preisgebe, so einzig und m 

lein deshalb, um den Gegner nicht detail­
liert zu informieren. 

W a s h i n g t o n ,  3 0 .  D e z .  ( A v a l a . )  H a  

vas berichtet: Am 3. Jänner 1940 tritt der 
amerikanische Kongreß In Washington zu 
einer neuen Session zusammen. Präsident 
R 0 0 s e V e 11 wird bei dieser Gelegen­
heit eine Botschaft an den Kongreß rich­
ten. Wie verlautet, wird der Präsident ii 
der gemeinsamen Sitzung des Senats und 
des Repräsentatenhauses sprechen. Die 
Rede des Präsidenten wird durch die ame 
rikanischen Sender übertragen werden. 

M o s k a u ,  3 0 .  D e z .  D N B  m e l d e t :  Der 
britische Botschafter in Moskau Sir Wil­
liam S h e e d s trat aus Gesundheitsrüclu 

sichten von seinem Posten zurück. 

R o m ,  3 0 .  D e z .  ( A v a l a )  H  a  v  a  s niei 
det: M u s s o 11 n i empfing gestern 
Marschall G r a z i a n i, den Chef des 
Großen Generalstabes, und unterhielt sich 
mit ihm zwei Stunden über Fragen mili-
lärischpn Charakters, 

»erfe 

Z ü r i c h .  3 0 .  D e z .  D e v i s e n :  B e o g r a d  
10, Paris 9.99, London 17.63, Newyork 
443, Brüssel 74.50, Mailand 22,50, Amster 
dam 237.25, Bertin 178.50, Stockholm 
106.12, Oslo 101.30, Kopenhagen 85.05, 
Prag 5.30, Warschau 70, Budapest 3.35, 
Athen 3..'S0, Bukarest Welsinki 8.50, 
Buenos Aires 101. 



Ein Schicksalsjahr 
ist nm! (&{n 5er 0ueen 

(SiiSQ&etl̂ -̂ laffe torpediert 
S)(r Srrfî Dt Der ecutiCdcn jXer.'̂ Uiiuna / 2)ie &iritU(&? 3IMn!raIltat &r]l(itlol Mt Xorp^ 

o.Mung / a::a0 Otî äCifgie e<!bff bermocdie enen j>aitn »u errciCDtn 
B e r l i n ,  30. Dez. (Avala). Das Deut- mögnch In Kenntnis gesetzt Das lorpe-

sche Nachrichtenbüro meldet: W!c das dierte Schiff kt nicht versenkt worden. 
OKW (Ot>erkommando der Wehrmacht) es konnte sich selbst In einen Hafen be-
mitteilt, hat ein deutsches Unterseeboot get>en. 
in den westlichen schottischen Gewäs­
sern ein englisches Schlachtschiff der 
»Queen Elizabeth<v-Klasse torpe­
diert 

L o n d o n ,  3 0 .  D e z .  R e u t e r  b e r i c h ­
tet: Die britische Admiralität erließ ge­
stern nachmittags die nachstehende Mit­
teilung: Auf ein britisches Schlachtschiff 
der »Queen E1 izabeth«-Klasse wur 
de von einem Unterseeboot an-der west­
schottischen Küste ein Torpedo-Angriff 
unternommen. Hiebe! wurde einiger 
Schaden angerichtet Drei Mitglieder der 
Bemanmjng wurden getötet Die Angehö­
rigen der Getöteten werden so i>ald wie 

Die britische Flotte verfügt über fünf 
Schlachtschiffe der »Queen EJzabetha-
Klasse. Es sind d;es die Schlachtschiffe 
»WarspUe«, »Malaya«, »Barham« und 
»Vallant«. Die »Queen Elizabeth« ver­
drängt 31.000 Tonnen« 

B e r l i n ,  3 0 ,  D e z .  D i e  g e s t r i g e n  A b e n d  
blätter brachten d e Nachricht vom-An­
griff auf elti engrsches Schlachtschiff der 
»Queen Elizabeth«-Klasse mit großen 
Schlagze len auf ihren ersten Seilen. Hie 
bei wird darauf hingewiesen, daß d'e 
Schlachtschiffe »Warsp'te«, >Val'ant« u, 
»Queen Elizabeth« in den Jahren 1935 

bis 1937 modernisiert worden sind. Sie 
erhielten neue Maschinen, Kessel, Pan­
zer und Flugzeugschleudern. Die Schiacht 
schiffe der »Queen El zabe h«.Klaase ycr 
drängen durchschnittlich 30.600 Tonnen 
und erreichen eine Maximalgeschw nd'g-
ket von 24 Knoten, Ihre Bestückung setzt 
sich zusammen aus Je acht 38-Zenime-
ter-Geschützen, acht Geschützen zu 15 
Zent'meter, .acht Flugzeugabwehrgcschüt 
zen zu 10 Zentimeter, vier Geschützen zu 
4.7 Zentimeter, 32 Flugzeugabwehrge-
schO zen zu 4 Zentimeter'und 16'Maschi-
nengewehren. Ebenso wurden auch die 
»Ma!aya« und d!e >Ba;ham« vollkommen 
modernls'ert Sie verdrangen 31.100 Ton 
nen und fahren'25 Knoten: Ihre Bestük-
kung ist die gleiche .w'e "die der vorher 
erwähnten Schlachtschiffe. 

Malte Eisenbahnen zerstör! 
« . J • 1 . j l , 

2>ie 3at)i Dtr Xoten alldn &elräjt 20.900 / ftlltr un& for^trä. iiody beni <SrB< 
b.ben neue öpftr 

A n k a r a, 30. Dez. H a v a s be-i wenigen Straßen sind so eingeschneit, 
richtet: Die berichte, die aus dem hrU-ldaß an einen Straßenverkehr vorläufig 
bebtngebiet eintreffen, sintl immer 
schrecklicher. Die Regierung gesteht in 
inrcn Berichten aufrichtig und unum-
v/U'den den Umfang des furchtbaren na­
tionalen Unglücks. Der totale Ijmfang 
dis Erdbebenunglücks kann j'iJoch zur 
Stunde noch nicht erfaßt werden da vic-
'e anatolische Gebiete und S'^^alungon 
noch immer nichts gemeldet haben. Auch 
haben die Hilfsexpeditionen, die in das 
Erdbetsengebiet entsendet wurden, noch 
nicht die entlegeneren Gegenden erreicht 
So konnte erst jetzt in Erfahrung ge­
bracht werden, daß die kleine Stadt Su-
herlr, die rund 200 Häuser zählt, voll­
kommen zerstört wurde. Die Hälfte der 
Einwohner wurde im Schlafe getötet oder 
verwundet. Das Unglück ist umso grös­
ser, als auch die wenigen Eisenbahnen 
durch das Erdbeben zerstört wurden, dar 
unter auch die Bahnstrecke Siwas—Er­
zerum, sodaß sich die Lebensmittelzu­
fuhren fast unmöglich gestalten, denn die 

nicht zu denken ist Zum Unglück setzte 
gestern neues Schneetreiben ein, durch 
welches noch die letzten passierbaren 
Zugänge verweht wurden. Infolge der 
Schneestürme wurde die vom Erdbeben 
betroffene Bevölkerung der Kälte und 
dem Hunger preisgegeben. Viele Tausen 
de von Verwundeten, denen keine Hilfe 
gebracht werden konnte, sind bereits tr-
froren. Die Uebeflebenden drängen sich 
um große Feuer, die überall dort ent­
facht werden, wo man Brennstoff be­

sitzt 
Das Furchtbarste !n dieser Situation 

ist die Erschwerung der Lebensmittelzu­
fuhren, Zahlreiche Hilfsexpeditionen, die 
sich mit großen Lebenmittelvorräten aus 
den Häfen des Schwarzen Meeres ins 
Erdbebengebiet begaben, sind im Schnee 
stecken geblieben. Die Bevölkerung be­
findet sich in einem seelischen Verzweif­
lungszustand, da die Erde nicht zur Ruhe 
kommen will. So wurden gestern vormit-1 verhüten. 

tags in Smyma und in Malaty neue star­
ke Erdstöße registriert. 

I s t a n b u l ,  3 0 .  D e z .  ( A y a l a ) .  D I ^  
berichtet: Nach Angaben etnes Ötäites 
sind durch die Erdbebenkatastrophe in 
Anatolien insgesamt 20.000 Menschen 
ums Leben gekommen. Die Zahl der Ver­
wundeten ist hier* nicht mit inbegriffen; 

I s t a n b u l ,  3 0 .  D e z .  A v a l a .  H a va.s 
berichtet: ülier dem Schwarzen Meere 
wüten furchtbare . SchneeÖLtlirme- ..Jeder 
Schiffsverkehr ist unmögttch gemacht. Die 
türkischen Schiffahrtsgesellschaften fürch 
ten um das Schicksal ihrer Schiffe, von 
denen keine Nachrichten vorliegen; Der 
etwaige Verlust dieser Schiffe wäre für 
die Türkei eine neue Katastrophe. 

A n k a r a ,  3 0 .  D e z .  D i e  R e g l e r t i n g  h a t  
im Erdbebengebiet den Belagerungsiu-
stand pro-klamiert Militär und Gendar­
merie patrouillieren in den verwüsteten 
Städten, um Raub und Plünderung zu 

Stalin greift ein 
GENEllAL STERN MIT DEM OBERKOMMANDO GEGEN FINNLAND BE­
TRAUT. DER WIDERSTAND DER FINNEN SOLL NACH DEN BEFEHLEN 
DES KREML MIT ALLEN MITTELN GEBROCHEN WERDEN HELSINKI 

RECHNET MIT EINEM RUSSISCH-TÜRKISCHEN KRIEa 

M 0 s k a u, 30. Dez. Mit dem Ober­
befehl der gegen Finnland operierenden 
Truppen ist an Stelle des von seinem 
Posten enthobenen Generais Mereschow 
General Stern ernannt worden, der 
sich in den Operationen an der russisch­
mandschurischen Grenze die höchsten 
Auszeichnungen geholt hatte. General 
Stern gehört dem iüngeren Teil der rus­
sischen Generalität an. 

R o m ,  3 0 . .  D e z .  ( A g e n z i a  S t e f a n i )  W i e  
a u s  M o s k a u  b e r i c h t e t  w i r d ,  g a b  S t a l i n  
den Befehl, die Oberleitung der Roten 
Armee müsse alles tun, um den Wider­
stand der Finnen zu brechen, dam't das 
Prestige der Sowjetarmee wieder herge­
stellt werde. Im Sinne der Beschlüsse des 

Obersten Verteidigungsrates der Sowjet­
union werden daher Uber Vorschlag Sta­
lins neue Reserven in einer Gesamtstärke 
von zirka 800.000 Mann nach Finnland 
entsendet werden. Man nimmt an, daß 
die Russen in zwei Richtungen vorstoßen 
werden, und zwar von Suomissalmi ge­
gen den Bottnischen-^ Meerbusen und in 
der karelischen Landenge gegen Wiborg. 
Die Stadt Wiborg^wird von d. russischen 
.schweren Artillerie schon eine - Woche 
lang beschossen, während die russischen 
.Kriegsschiffe die Halbinsel Koivisto un­
ter Feuer halten. Die starke finn'schc 
Küstenartillerie verhindert vorläufig 
größere Operationen der russischen Ar­
mee. 

H e l s i n k i ,  3 0 .  D e z .  T n  f i n n i s c h e n  p o ­
litischen • Kreisen werden aufmerksam 
zwei Ereignisse verfolgt, die als überaus 
wichtig bezeichnet werden. Das erste Er­
eignis ist die Freiwilligenhilfe aus dem 
Ausland, das zweite der Entschluß Sow­
jetrußlands, sich dem Balkan und • dem 
dem Süden zu widmen. In Finnland 
ist man überzeugt, daß Sowjet­
rußland im Falle einer Aktion auf* dem 
Balkan auf den Widerstand Italiens sto»-
ßen würde, wodurch die finnische Front 
eine Entlastung erfahren würde,"da Mos­
kau seine Kräfte auf Finnland und auf 
den Balkan verteilen müßte. In Helsinki 
rechnet man offen mit einem nt^slsch-
türklschen Zusammenstoß. Auch das 
Istanbuler Blatt »T a n« rechnet mit dem 
Becrinn der türkisch-russischen Feindse­
ligkeiten. ' 

Auch richtigt 

»Welches ist der Grund der vielen Ehe­
scheidungen?« I 

»Zu viele Eheschlüsse.« 

M a r i b 0 r, Silvester 1939. 
In dieser Silvesternacht verabschiedet 

sich d. Jahr der anbrechenden Weltschick 
salswende. 1939 stand faktisch im Zei­
chen des Mars, es brachte, um ein Wort 
Oswald Spenglers zu gebrauchen, die blu­
tige Ouvertüre an den Jahren der Ent­
scheidung. Wir stehen erst am Anfang 
einer Entwicklung, die durch den Krieg 
in den Septembertagen eingeleitet wurde. 
Es würde den Rahmen eines kurzen Auf­
satzes sprengen, wollte man den Ursa­
chen und Wirkungen der historischen 
Veränderungen nachspüren, die mit dem 
15. März dieses scheidenden Jahres be­
gonnen haben. Betrachtet man geschicht­
liche Umwälzungen vom biologischen 
Blickwinkel aus, dann wird man sich über 
dies und jenes kaum zu wundern vermö­
gen, man braucht eben nur den Konflikt 
heranzuziehen, der sich aus den Reibun­
gen zwischen einem imperialen Dynamis-
jnus und der erstarrten Statik der libe-
ralistischen Welt zwangsläufig ergeben 
mußte. Es war nicht völlig klar, wann 
dieser Konflikt zweier Welten kommen 
•werde, daß er aber kommen mußte, zeig­
ten die gigantischen Vorbereitungen, die 
mit dem Namen Maginot und Siegfried 
verknüpft sind. In diesem Kriege, der 
durch den deutsch-polnischen bewaffne­
ten Konfli'kt eingeleitet wurde, geht es 
nicht lediglich um Polen oder um die 
zweite Tschpcho-Slowakei, deren Schick­
sal am Münchner Tisch im September des 
Vorjahres von allen vier Hauptmächten 
Europas bestimmt worden war, sondern 
um viel mehr. Während die Alliierten die 
»Reparation des Unrechtes, begangen an 
den kleinen Völkern«, verlangen, gleich­
zeitig aber auch die Garantie, daß »ein­
seitige Willkürakte« nicht mehr wieder­
holt werden, erklärt die andere Seite, 
»ihren Lebensraum zu verteidigen«, der 
«ber mit dem Siedluntrsraum anderer Völ 
ker zusammenfällt. Noch nie war eine 
Kriegsproblematik derart verworren, 
wie die des Jahres 1939. Inzwischen sind 
bereits Klärungen erfolgt, die darauf hin­
weisen, daß man schon stille Revisio­
nen der Kriegsziele vorgenommen hat. 
Durch den deutsch-polnischen Krieg und 
die dadurch bedingte vierte Teilung Po­
lens ist jedoch Sowjetrußland tief nach 
Europa eingedrungen und ein Vertrags­
system ermöglichte es Moskau, den Bal­
tischen Raum zu beherrschen. Turmhoch 
sind die Fragen, die durch diese histo-
rische Tatsache Aktualität erlangten. Zu 
alldem kam noch der russisch-finnische 
Krieg, der als Belastungsprobe für den f n-
jiischen David und den russischen Go­
liath gewertet wird. Nur im Westen, wo 
die große Abrechnung eigentlich stattfin­
den sollte, stehen sich die Gegner in zwei 
supermodernen Festungsgürteln gegen­
über, ohne daß bisher mehr als ein Ba­
taillon zum Kampfe eingesetzt worden 

wäre. Es is-t eine seltsame Situation: im 
Westen ist Krieg und die Gegner sehla­
gen nicht los. Weder wird Straßburg be­
schossen noch fürchten die Deutschen um 
die Mauern Saarbrückens. Immer mehr 
verdichtet sich deshalb die Vermulung, 
daß die eigentlichen Waffengänge der 
beiden gegnerischen Lager im nahen 
Osten zur Austragung gelangen werden. 
Zu dieser Annahme berechtigt sowohl 
der Ankara-Vertrag als auch die Schwe­
belage in den türkisch-russischen Bezieh­
ungen. Die Türkei ist infolge ihrer 
Schwarzmeerlage zu einem wahren inter­
nationalen Sturmzentrum geworden und 
s^hon die nächsten Wochen werden mehr 
Klarheit darüber bringen, wie man sich In 
Paris, Moskau. Berlm und London die 
Aufrollung der Dinge im nahöstlichen 
Raum vorstellt. Indcs'^en geht der See­
krieg unerbitterlich weiter. Die bisheri­
gen ausgewiesenen Verluste der Handels­
schiffahrt zur See zeicren nur, wie uncre-
heuer groß d'e Werte sind, die dem 
Krie'^^trott geopfert werden. D.iß dabei 
die Neutralen am meisten zu leiden ha­
lben, liegt klar auf der Hand. 

* 

J u g o s l a w i e n  h a t  s ' c h  a l s  n e u t r a l e « ;  
Land in diesem Jahre 1930 völlig seinem 
inneren Aufbau gewidmet. Der 26. Au­
gust — ein Datum da» vom ersten Kriegs-
tape nicht weit entfernt ist — wird In der 
Ge-^/chichtc des Königreiches einen Mark­

stein bilden. Was DragiSa C v e t k 0 v i (5 
und Dr. Mafek als die beiden führen­
den Staatsmanner Jugoslawiens durch 
ihre mutige Ausgleichstat dem Staate er­
kämpft haben, wird man nur dann be­
greifen können, wenn man die zwei Jahr­
zehnte des Haders und der Uneinigkeit 
zuvor in Betracht zieht. Mögen die durch 
den Krieg heraufbeschworenen wirt­
schaftlichen Nöte auch nicht gering sein, 
*0 freut es uns dennoch, feststcl'en zu 
können, daß die innerpolitische Konsoli-
dlemnpr des nach ai'ßen hin befr'edeton 
und strikt neutralen Königreiches auf vol­

lem Marsche ist. Das kroatische Volk 
erhielt, was es* forderte: die Anerkennung 
seiner historischen Individualität und die 
dazu gehörige finanzielle und legislative 
Autonomie. Was die Kroaten erhielten, 
wird den Serben und Slowenen nach 
Aussagen der maßgeblichen Staatsmän­
ner, keinesfalls vorenthalten werden. Des­
halb ist in absehbarer Zeit auch mit der 
Vervollständigung des neuen Trialismus 
zu rechnen. Nach den prawnslawen Weih­
nachten wird das neue Wahlgesetz m'^ 
den f^bri^en poMti^^c^en Gesetren fert'tr-
Ccstcllt sein und in Kraft treten, so daß 

I  i| . j  i i  •i|wii.i i_ijaj 

die angekündigte Demokratisierung des 
Landes keinen weiteren Hindernissen 
mehr begegnen dürfte. Der Innere Aufbau 
ist bei näherer Betrachtung d'e einzi­

ge schöne Hoffnung, die uns mit Vertrau­
en und Zuversicht erfüllt. Mag die Welt 
zu diesem Jahreswechsel nicht gerade er­
mutigend aussehen, wir wollen und kön* 
nen die Hoffnung nicht verlieren, daß die 
M.3chtgnjnnen irgendwie e'nem katastro-
nhalen Völkermorden ai'i dem Wege »»eh-
en werden, um einen Freden zu schl'e-
f^en, der Fi'^-r'^i v-hrhaft zu neuem Le­
ben verhelfen würde. 



Gegenseitige Achtung und aufrichtige 
Zusammei%arbeit 

oniniflerprdflCdit SraglSa <£betfot)ie fiüer Me Sorautffeftunqen Oer innerftaatlidDen ftonfoHOierung 

3ufiofIatDf(nd / innerer 3rie5e atd bocDfted (9e&ot fflr alle! 

Z a g r e b, 30. Dez. In O g u 1 i n 
tand vergangenen Donnerstag eine große 
Konferenz der Jugoslawischen Radikalen 
Union statt, an der. auch Ministerpräsi­
dent DragiSa Cvetkovid teilnahm. 
Der Regierungschef hielt bei dieser Ge­
legenheit eine vielbeachtete und mit gros 
sem Beifall aufgenommene Rede über die 

innenpolitische Lage mit be­

s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  i n t e r ­

nationalen Vorgänge. Schon die 

CVETKOVIC 

Msten Worte des Regierungschefs ent­
hüllten den Grundgedanken, von dem 

der Ministerpräsident unter den gegen­
wärtigen Verhältnissen auszugehen mein 
te: der Ernst der außenpolitischen Lage 
gebiete, daß de gesamte Bevölkerung 
in Frieden und Eintracht lebe und brü­
derlich zusammeaarbeite. 

Die Ereignisse in der Welt — füiirte 
der Ministerpräsident weiter aus — ent­
wickelten sich derart, daß die Innere i^u-
he für alle das höchste Gebot sein müsse. 
Sie zwängen die politischen Führer, al­
len den politischen Waffenstillstand zu 

empfehlen, denn sie duldeten kein.jn in­
neren Kampf. Die Kräfte des Volkes sei­
en für enstere Aufgaben zusammenzufas­
sen, da es jeden Augenblick in die Lage 

versetzt werden könnte, seine höchsten 

Interessen verteidigen zu müssen. Die in­
nere Ruhe, und zwar eine dauernde, sei 
gerade jetzt dringend notwendij?, damit 
einerseits das durch schwere Opfer Er­
kämpfte erhalten bleibe und andererseits 
die innere Erstarkung dem Staate besse­
re Lebensmöglichkeiten sichere. Um die 

innere Ruhe zu schaffen und zu sichern, 
müsse man bei der Lösung von Proble­

men, d'e sie gefährdeten, mutig und ent­
schieden vorgehen und, wenn es not­
wendig sei, auch dort eingreifen, wo der 

Eingriff am schmerzhafsten sei. 
Die Vergangenheit und die Traditionen 

seien schöne Dinge und man müsse sie 
auch verstehen und schätzen, es genüge 
jedoch nicht, dabei zu bleiben. Alle, die 
dazu beizutragen hätten, daß das jugos'n 
wische Vaterland habe geschaffen wer­
den können, verdienten wohl die größte 
Anerkennung, man könne jedoch von der 

Geschichte und von der Politik nicht le­
ben. Für das Volk müßten günstigere Li-

bensmögllchkeiten geschaffen werden. Ja 
es sonst unzufrieden sein müsse. Und es 
dürfe ke'nesfalls schlechter letien als un­
ter fremder Herrschaft. Der Staat habe 

noch viele äußere und innere Feinde. Es 
gebe viele, die weder dem Serbentum 
noch dem Kroatentum freundlich gesinnt 

seien. Alle bewußten Kroaten und alle 
bewußten Serben müßten in der heuti­
gen Lanc kaltes Blut bewahren. Wenn 
es um Dinge gehe, dürfe ke-ne Ner 
vosität im Spiele sein. Nur kaltblüMoje 
Leute könnten die Erei^'nisse richtig be-
urte'len, nur solche könnten wichti{^c 

Fragen richtig lösen und das Erworbene 

bewahren. 
Die Zwie^'racht zwischen Serben vnd 

Kroaten wäre für alle, die sich darüber 

freuten, ein trefflicher Befehl zur Ver­
wirklichung ihrer Ziele. Insbesondere 
müsse die Eintracht in den Gebieten ge­
pflegt werden, wo Kroaten und Serben 
vermischt lebten. Wenn alle Dinge ein­

mal auf ihrem Platz leichter lösbar er­
scheinen. Vor allem müsse offen zuge­
standen werden, was früher und insbe­

sondere in den letzten zwanzig Jahren 
falsch gemacht worden sei und die inne­
re Harmonie und die Zusammenarbeit 
gestört halbe. Alles Unrichtige, alles Feh­
lerhafte müsse aufrichtig und offen ein­
gestanden und öffentlich erörtert wer­

den. Die Aufrichtigkeit führe zu gegen­
seitigem Vertrauen. Es sei keine Schan­
de, seine Fehler einzugestehen. 

Das große Werk der nationalen Ver-
s'änd'gung sei imstande, alles, was die 
Serben und Kroaten bisher entzweit und 
die Konsolidierung der inneren Verhält­
nisse verhindert habe, zu beseitigen. Um 

sie jedoch voll durchzuführen, müßten 
neue Wege eingeschlagen werden. 

Ohne Befriedigung der Kroaten könne 
es auch keine zufriedenen Serben geben. 
Da d'e Serben im kroa ischen Gebiet ein 
Drittel der Bevölkerung darstellten, wür, 
den sie am besten fahren, wenn sie ihre 
Rechte wahrten und die der anderen ach­
te en. 

Der Redner hob mit Nachdruck hervor, 
er sei zu d'eser offenen Aussprache ge­
kommen, damit diese den Beginn eines 
neuen Vorgehens bedeute, bei dem je­

doch die Interessen der Serben volles Ver 
ständn's finden und voll gewahrt wer­

den müßten. Wer Gerech igkeit für sich 
fordere, müsse auch selbst gerecht sein. 

In den ersten Jahren der Vereinigung, 
die So plötzlich gekommen sei, daß sie 
so manches unvorbereitet vorgeiunden 
habe, seien in der Begeisterung Fehler 

gemacht worden, die man vielleicht auch 
verstehen könne, d'e jedoch mit dem rea. 
len Leben n'cht im Einklang gestanden 
seien. Es habe verschiedene Auffassun­
gen gegeben, wie der Staat einzurichten 
sei. Die e'nen hätten nur rasch mit allen 
Tradit'onen brechen und alles nach B.;o 
grad versetzt sehen wollen, während dis 
anderen eine stufenweise Entwicklung 

empfohlen hät.en. Wenn die zweite The­

se, die von Stojan Proti<5 vertreten wor­
den Sei, angenommen worden wäre, so 
wäre Beograd gewiß nicht für alles ver­
antwortlich gemacht worden. Stojan Pro 
tid habe große staatsmännische Weits'ch 

DR. JVIACEK. 

tigkeit besessen und es scheine, daß er 
Recht gehabt hat. Die Front gegen d e 
Art der Staatseinrichung, die nach der 
Vidovdan-Verfassung gebildet worden 

sei, habe ein normales Staatsleben un­
möglich gemacht. Erst die Vers ändigung 
hat es wieder in vernünftigere Bahnen 

gelenkt. Aber geradeso w'e diese kroati. 
sehe Front nicht durch Gewalt habe ge­
brochen werden können, müsse auch der 
anderen Auffassung und der anderen 

Front Rechnung getragen werden. Dies 
Werde auch geschehen. Alles, was gerecht 
fert'gt sei, müsse berücksichtigt werd'^n. 
Der Redner hob hervor, daß er und Dr. 
MaCek mit denselben Augen auf d'e 
Hauptprobleme blickten und, da Zwie­
tracht nur den Feinden zugu'e käme, fest 
entschlossen seien, ihr Werk zu Ende zu 

führen. 

Die Rechte der einen wie der anderen 
müßten volle Berücksichtigung finden. 
Durch gegenseitige Achtun er und aufrich­
tige Zusammenarbeit müßten normale 
Verhältnisse geschaffen werden. Die Ser­
ben in Kroatien wollten ihre Politik in 
d-en Worten: >Der König, Beograd und 

Eintracht aller Serbenvc zusammengeiaßt 
sehen. Daher müsse man auch den Kroa­
ten zugestehen, daß sie ihr Zagreb über 
alles liebten. Man dürfe nicht engherzig 
und parteiisch sein: die Verständigungs­
politik habe eine viel größere Bedeutung, 
Die Serben in den kroatischen Gebieten 
sollten sich kleinlichen Parteiprogrammen 
zuliebe nicht spalten, sondern durch Ge­
duld und Großherzigkeit für sich bessere 
Lebensverhältnisse schaffen. 

Zum Schluß seiner Rede stellte der Mi­
nisterpräsident fest, er sei nach diesen 
Gegenden gekommen, da er gewußt ha­
be, daß hier ein Kessel siede, dessen Ven 
tile geöffnet werden müßten, damit er 
kein Unheil anrichte. Er glaube, er sei 
noch rechtzeitig gekommen und zwar 
deshalb, damit er allen, die besorgt seien, 
offen sagen könne: 

»Eure Rechte kann und will euch nie­
mand nehmen. Die Verständigung ist 
nicht gegen das Serbentum gerichtet. 
»Gut Ding braucht Weile<sr. Kein richtiger 
Kroate werde serbische Rechte schmä­
lern und Dr. Macek, zu dem er das voll­
ste Vertrauen habe, habe unzweideutig 
erklärt: »Wir lassen uns unsere Rechte 
nicht nehmen, werden aber die der ande­
ren achten!<r 

Damit sich das Verständnis Dr. Ma­
reks für serbische Rechte auswirken kör.-

jne, müsse das Volk zur Parteiführung 
volles Vertrauen und außerdem Geduld 

I und Großherzigkeit haben. Diese drei 
j Elemente seien unumgänglich notwendig 
I damit das große Werk der Verständi-
I gung zu gleichem Nutren für alle Volk«' 

1 teile verwirklicht werden könne. 

Der Ministerpräsident schloß seine 
I zweistündige, durch Beifall oft unterbro-
1 chene Rede mit den Worten: »Einerselt» 
I Ist uns die brüderliche Zusammenarbeit 
j wegen der inneren Ruhe und diese wegen 
(der Sicherheit unserer Grenzen notwen-
I dir?. Andererre?ts ist es notwendig, daß 
i die eine und d'e andere Seite zu ihrem 
j vollen Rechte komme, damit im Innern 
I Riihe geschaffen werde kann. D?e innere 
Ruhe ist uns notwendV, damit wir be«se-

; re wirtschafMiche Beding-mcen für unser 
j f^ben und eine bessere Zukunft schaffen 
können.« 

TItf er beginnt juî ufrirren! 
KÄLTEWELLE ÜBER EUROPA. — TRIEST VERZEICHNET 6, GÖRZ 7 GRAD 
UNTER NULL. — AUCH DAS DONAUBECKEN VON EINER GRIMMIGEN KÄL­

TE ERTASST. 

M a i 1 a n d, 30. Dez. (Avala) DNB 

berichtet: Italien ist von der euro­
päischen Kältewelle erfaßt word'jn, was 

an zahlreichen Orten zu beträchtlichen 

Temperatursenkungen geführt hat. In 

T r i e 5 t pfiff eine eiskalte Bora mit 
100 Stundenkilometern über die Cächer, 
sodaß die Temperatur auf 6 Grad unter 

Null sank. Zahlreiche Schiffj im Hafen 
wurden durch den Sturm beschädigt. In 

3QpaniftlDer OSormarfcd in Otr @(t>anff-:}3frot)iQ3 

1 

;G Ö r z sank die Temperatur auf 7 Grad 
1 unter Null. An der italo-jugoslawis.-'m^r» 
Grenze wurden 16 Grad Kälte verzeich­

net. Im Isonzo-Tal ist ein 68-iährigei 
Greis erfroren. Alle oberen Zuflüsse def 
Isonzo und die Lagunen von Monfalconp 
und Grado sind zugefroren. D:r Umhö-

hen am Lage Maggiorc sind mit Srhn^c-
bedeckt. 

B u d a p e ^ i t ,  3 0 .  D e z .  I n f o l g e  d e r  
^ Kältewelle, die über das Donaubeckan 

j fegt, besteht die Gefahr des totalen Zu-
i frierens der D o n a u. Die Fachlcutc 
smd der Ansicht, daß der Do'-auschiff?-
verkehr in einigen Tag?n vollkommen 

stehen wird, wenn die Kälte noch an­
dauern sollte. 

Z a g r e b, 30. Dez. Di-? ^ra'*e\^ellc 
h a t  n u n  d a s  g a n z e  B a n a t  K r o a t i e n  
erfaßt. In Zagreb verzeichnete da? Ther­
mometer gestern 16 Gr?d Killte. Im Bo­

tanischen Gerten wurJen 10, in Maksi-

mir 21, in Borongaj sogar 24 Grad Kälte 
gemessen. Wie aus B a k a r berichtet 
wird, ist an der Adria ein,^ Jerart grim­
mige Kälte eingebrochen, daC am Ufer 

sogar das Meer zuziifrercn begann, 
was nur sehr selten geschieht. Bei V' a-

r a z d i n ist die D r a ii vollkommen 
Tucjefroren, sodaß die Leute Jas andere 

Ufer durch Ueberschreiten Eises er-
-eichen können. 

Immer dichter schließen die Japan'schen Truppen den Ring um die Berge von 
Tsunteo, wohin sich die irregulären chinebi^heo Truppen zurückgezogen haben. 

* Leute, die an erschwertem Stuhl­
gang und «leichzeltiK an Hämorrhoiden 
'eiden. nehmen zur Darmreuiicunc früh 
jnd abends je etwa ein viertel Glas na-
'örliches »Franz-Josef«-Bitterwasser. 
Re-a S br 30 474.^5. 
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kung tiiezu Ist im Voranschlag vorgese­
hen. 

Direktor H r a s t e I j berichtete für den 

vierten Ausschuß 
Die Gemeinde wird für die 

Erhaltunif der StadfpoHzet, 

die rund 3% Millionen Dinar beansprucht 
nach dem einvernehmlich festgesetzten 
Aufteilungrschlüssel 578.807 D'nar bei­
steuern» um 13.340 Dinar mehr als im 

Der Mariborer Stadtrat trat gestern I 
abends zu seiner VII. ordentlichen Sit­
zung, der letzten in diesem Jahr, zusam-1 
men, um eine Reihe von Angelegenheiten 
zu verabschieden, die sich in den letzten 
zwei Monaten angesammelt hatten. Der i 
Sitzung wohnte auch Bezirkshauptmann I 
Dr. § I § k a bei, | 

Btlrgermeister Dr. Juvan teilte mit, 
daß im Sinne der letzten Stadtratsitzung' 
mit der S t a d i o n-Geno?sensch3ft hin­
sichtlich der Benützung eines städtischen ' 
Grundsftlckes an der Koroi^ka cesta ein 
entsprechender Vertrag auf 60 Jahre re­
gen eine Anerkennunsj-gebtihr von 100 
Dinar jtihrüch abgesch'ossen worden sei. 

Hierauf wurden die Mitglieder der 
Baukomniission und des D i s z I-

p I i n a r a u s s c h u s s e s für das nä"h-kaufenden Finanzjahr. Diese Summe wird 
ste Jahi gewählt; in die Ausschüsse wur-;in den Voranschlag für das nächste Jahr 
den mit nur zwei Ausnahmen dieselben'-jjifgenommen werden. Dringend ist In 

'.diesem Zusammenhange die Errich'unj 
e i n e s  n e u e n  V e r w a l t u n g s g e b ä u -

*d s für die S t a d t p o 1 i z e 1 geworden, 
doch stehen einstweilen die nötigen Mit­

zuwendung flüssiggemacht werden. Stadt 
rat A11 a n C { £ setzte sich dafür ein, daß 
bei Unterstützungen, Remunerationen 
usw. nicht pauschal vorgegangen wird, 
sondern daß kinderreiche Familien grö­
ßere Summen erhalten müssen als bei­
spielsweise Unverheiratete oder Bedien­
stete ohne Kinder. 

Vor der neuen Magdalenentchufe 

wird ein kleiner Park errichtet werden. 

CaM Rolovf Der traditionell Sfcmuiliche 
AU UeH«iTMe1i'iii2 < «T« 

St'mmun^fvoÜe 
Dekorat oa 
Uuterhaltan^ — 

Stadträte entsnndt wie bi<>her. 

AKADEMSKI PLES 

Für den 

ersten Ausschuß 

beleuchtete Berichterstatter Dr. Veble 
laufende Angelegenheiten. Es lag eine 
Anzahl von 

E.n wen du Ilgen gejjfen Steuerbemesrnngen 
der städtischen Einfuhrsteuer, der Wert-
zuv/achssteuer und der Automobilsteuer 
vor, die teils positiv, teils negativ erle­
digt wurden. 

Für den 

zweiten Ausschuß 

berichtefe Stadtrat A I j a n ? i ? über die 

BcschlQrse des Armenrates, 

die vollinhaltlich zur Kenntnis genom­
men wurden. Eine Anzahl von Bittstellern | 
wurde in verschiedenen Versorgungsan-' 
stalten untergebracht, oder wurden ihnen j 

Unterstützungen gewährt, teilweise muß-' 
ten jedoch die Ansuchen, weil nicht ge-' 
nug begründet, abschlägig beschieden' 
werden. 

Der Berichterstatter des 

dritten Ausschusses 

Direktor S t a b e j verwies auf die Not­
wendigkeit, die 

Benennung einiger neuer Verkehrswege 
am ehemaligen Rosenberg-Besitz 

im Magdaienenviertcl vorzunehmen, da 

das ausgedehnte Grundstück rasch ver­
baut wird. Die neuen Straßen erhallen 
Bezeichnungen nach der Mariborer Um­
gebung. Drei 

Bezeichnung »P o s t e I s k a«, 
S k a «  u n d  » H  o  5  k  a  u l i c a c .  1  

Die Pflasterung dtr Zufahrtsstraßen zum 
neuen Zollamt | 

ist nach der Fertigstellung des gewalti­
gen Komplexes im Rohbau unaufschieb-' 
bar geworden. Im nächsten Jahr werden 
gepflastert werden die Kacilanerjeva, die 
Trstenjakova, die E'nspielerjeva, die Mo-
therieva und teilweise die Ulica Kralievi-
Ca Marka, wofür Ausgaben In der Höhe 
von 1,205.000 Dinar notwendig sein wer­

den. Die Bedeckung erfo'gt durch die 
Mitte! des Pflasterfonds. Dies wird in der 
Weise bewerkstelligt werden, daß die 
Hypothekarbank entsprechende Vorschüs 
«e vorstrecken wird, wozu das Finanzmi­
nisterium bereits seine Zustimmung er­
teilt hnt. 

Im Magdalenenviertel werden im Früh 

Jahr 

gröf?ere KanQlls*erun<*?arbcifen 

vorgenommen werden müssen. In Be­

tracht kommen die Jadranska cesta 
und die Valvazorjeva ulica. Die 

'Ausgaben werden sich auf fast eine hal­

be Million Dinar belaufen. Qic öede.R-
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tel nicht zur Verfügung. 

Die Erfordernisse des Unterrichtswesens 

für das nächste IFnanzjahr belaufen sich 
auf 1,160.177 Dinar für die Erhaltung de: 
Volksschulen und auf 635.896 Di­
nar für die Bestreitung der Ausgaben für 
die B Ü r fje rs ch ul e n. Zur Bedek-
kung der Auslagen für die Bürgerschulen 
tragen jedoch die Umgebungegemeinden 
rund die Hälfte bei, da beispielsweise die 
neue Bürgerschule am rechten Drauufer 
zu 57% Kinder aus der Umgebung besu­
chen. 

Der Bau des Mariborer Rad!ofenders 
wird im nächsten Jahr in Angriff genom­
men werden. IDe Stadtgemeinde hat für 
die Prosvetna zveza in Tezno das erfor­
derliche Grundstück gekauft, wofür diese 
Korporation den Kaufschlliing rückerstat­
ten wird. Sollte im Laufe des nächsten 
Jahres der Kaufschilling nicht zur Gänze 
erlegt werden, so wird sich die Stadtge­
meinde für den Restbetrag grundbücher-
lich sicherstellen lassen. 

Die Stadtgemeinde hat den ROsen­
berg-Besitz erworben, um Bau'ustigen 
billige Baugründe zu beschaffen. Es hat 
sich jedoch herausgestellt, daß hier 

mit Neubarjten spekuliert 

wird. Um diesem Treiben einen Riege! 
Verkehrswege erhielten die' vorzuschieben, wurde beschlossen, daß 

j»H a I o- Interessenten, die eine städtische Bau-
Iparzelle erwerben und diese oder den 
Neubau verkaufen, neue Baugründe erst 
nach fünf Jahren von dr Gemeinde kau­
fen können. 

Für die Einhebung der rückständigen 
Beiträge für das 

Kreioamt für A:Ce1terversicherung 

werden die Entschädigungen für 
die Mühewaltung teilweise gesenkt. 
Stadtrat M e g 1 i C setzte sich dafür ein, 
daß diese Entschädigungen das Maß 
nicht übersteigen, das für die Einhebung 
der staatlichen Abgaben durch die Ge­
meinde vorherrscht. 

Den städtischen Diurnisten wur­
den die üblichen Welhnachtsremunera-
tionen ausbezahlt, was nachträglich zur 
Kenntnis genommen wurde. 

In den letzten Tagen wurde eine Ein­
gabe zwecks Erreichung einer 

Gehaltsaufbesrerung der städtischen 
Beamtenschaft 

eingereicht, die in der nächsten Sitzung 
in Verhandlung gezogen wird. Es wird 
eine TeuerungsriM.ige bewilligt werden, 

Zu diesem Zweck wurde der dort He­
gende H 0 h n j e c - Besitz um 180.000 Di 
nar erworben. 

Im Zusammenhange mit dem Luft­
schutz wurden 

acht Berufswehrleute 
angestellt, doch ist dies In der Weire vor­
zunehmen, daß die Stadtgemeinde nicht 
neu belastet wird. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wur-

SOXOLSXI DOM (Union) 

den verschiedene Abschreibungen, Pau­
schalierungen usw. der städtischen Abga­
ben vorgenommen oder die vorgebrach-

i ten Einwendungen abgelehnt. Am ehema 
ligen Rosenberg-Besitz wurden wiederum 
einige Baugründe an Interessenten ab 
getreten und In zwei berechtigten Fällen 
der Verkauf der dort errichteten Neubau­
ten gutgeheißen. 

Für den fOnften Ausschriß berichtete 
Vizebürgermeister 2ebot über 

verschiedene Oewerbefragea 
die meist zustimmend zur Kenntnis ge­
nommen wurden. 

Direktor Stabej besprach sodann ei­
nige 

Angelegenhelten der Stadtbetriebe 

So wird eine moderne Buchungsma­
schine um 125.000 Dinar angekauft, 
da mit den bisherigen kleinen Maschinen 
das Auslangen nicht mehr gefunden wer­
den kann. 

Der herrschende T r e i b s t o f f m a n-
gel wird für die Stadtgemeinde in kür­
zester Zeil behoben erscheinen, da der 
technische Leiter des stadtischen Autobus 
Verkehrs P rin c! eine aufsehenerregende 
Erfindung gemacht hat, die es er­
möglicht, 

auch die Dieselmotoren mit Erdgas be­
treiben 

zu fassen, ohne daß diese irgendwie Scha 
den leiden. Zu diesem Zweck werden 200 
neue Stahlflaschen bestellt werden, u«i 
auch die bisher mit Naphtha betriebenen 
Autobusse mit Methangas treiben zu las­
sen. D'e Ausgaben stellen sich auf rund 
230.000 Dinar. 

In der darauffolgenden geheimen 
Sitzung wurden verschiedene Per-

sonalfragen, Aufnahme in den Gemein­
deverband usw. erörtert. Was nun 

d e Auflassunrf des alten stfldllschen 
Friedhofes 

In der Straßmayerjeva ulica betrifft, wur 
de der Beschluß gefaßt, daß dieser grund 
sätzlich mit 1. Jänner 1940 zu kassleren 
ist. Ueber Ersuchen wird jedoch den An­
gehörigen die Bewilligung erteilt, bis 
I.Mal 1940 die Gebe'.ne exhumieren zu 
lassen. 

In diesem Zusammenhange wurde fer­
ner beschlossen, einen besonderen Aus­
schuß einzusetzen, der die Pflicht Über­

oder aber wird eine einmalige Teuenings j nimmt, die sterblichen Ueberre.sie aller 

v e r d i e n t e n  M ä n n e r ,  s o f c r n e  
dies die Angehörigen nicht tun wollen, zu 
exhumieren u. am Friedhof in P o ̂  r c z-
I e in einem gemeinsamen Mau-
s o I e u m beisetzten zu lassen. Dassel­
be gilt auch für Männer, die sich u m 
die Gemeinde verdient ge­
macht haben. 

40-läOrlc(d <9;tr(rte'u6'Iiruin 

Am 1. Jänner 1900 machte sich der in 
unserer Stadt und am Lande bestb^kann-
te Malermeister Herr Josef H o! z i n g e r 
selbständig, Indem er nach einer vorhe­
rigen zweijährigen' Tätigkeit als Ge-
schäftsieiter der damaligen Malerfirma 
WItzIer Beweise seines reichen fachlichen 
ICönnens geliefert hatte. Es fiel dem heu­
tigen Jubilar, der seines gesell'gen We­
sens halber sehr bald einen gro'^en Freun 
des- und Bekannlenkre's sein ei^en 
nennen konnte, umso leichter, sich in der 
Draustadt niederzulassen, als ihm Stadt 
und Land ganz besonders gefiel. Durch 
.unermüdlichen Fleiß und gewissenhafte 
Ausführung seiner Arbeiten erv/arb sich 
losef Holzmger sehr ba!d das Vertrauen 
der Baufirme nttnd ande'er Kreire, so 
daß Ihm ein Großteil der M3l;"a''b?iten 
an öffentlichen Gebäuden und Prlvatb-u-
ten übertragen wurde. Auch d'e einrfge 
SOdbahn'^eseüschaft überg-b ihm in ei­
nem groCen Umkre's sflmtllche Arbeite-
insbesondere oen Brückenanstrich. Kein 
Wunder, daß der Ruf der Firma H^i-^'n-
«er weit und breit bekannt wurde. Seit 
fahren steht dem wackeren Ma ster sein 
J^ohn zur Seite, der nach erfolgreicher 
T.ehr- und Schulun'^s-^eit noch w^'tere 
Fach?'UFb»ldxfng In Wien und in ZO"ich 
erhielt. Der jubilierenden Firma, d'e run 
in das fünfte Jrhrz'^hnt elnfr-tt, rnd 'h-
rem ar'^e''^^*'nen Se*''or''h*f wünschen 
üuch wir Blühen und Gedeihen! 

su ^eulattr 

unb Sretl6ntg0iag 
Die Gesch&ftslSden in Mar'bor bleiben, 

'wie d!e Kaufleuteinnun^ mitteilt, Uoninicp 
den Sonntag (Silvester) und an 
Montag (Neujahrstag) gsschloscen. 
Ebenso gilt die Gecchäftasperre für den 
Dreikön'gstag, Samstag, den 6. Jün-
ner o. den daraufrolf^enden 5 o fi n t a g, 
den 7. Jänner. An den erwühnten Taf*en 
bleit)en die Ocscfiüfte den ganzen Tag 
geschlossen. 

Untere SBIntcrfport» 

^ropnßantia 

Eitlen bemerkenswerten Beitrag zur 
Propaganda des Winters, des weißen 
Sportes und der Wintersportplätze in 
Slowenien bedeutet das eben erschiene­
ne Neujahrsheft der in Maribor gedruck­
ten illustrierten Fremdenverkehrsrevue 
»Jugoslovanski biseri«, die von 
unserem rührigen Mitarbaiter Prof. Dok 

tor Fr. M i S i C redigiert wird. Schon 
das große Titelbild — ein Skiläufer am 
Start — und das einbegleitende Gedicht 

L. Z 0 r z u t, eine Ode auf unseren Win­
ter, rufen im Leser sofort die wahre 
Winterstimmung wach. Dies gilt auch 
.*ür alle äußerst-gelungenen Reproduk­
tionen von Aufnahmen und stimmungs­
vollen Motiven aus der Winterpracht 
unserer Berge, dies gilt auch fer die in 
slowenischer u. serbokroatischer Sprache 
abgedruckten Aufsätze und Beiträge, mö 
gen sie sich nun auf die Wintersportge­
schichte in unseren Hochgebirgen Im Tri 
giavgebiete In den Karawanken und in 
den Sanntalera!pen oder auf dem Da­
chern und im Zasanjebergland berichten 

oder mögen sie uns Winterbilder von 
den auch im Winter geöffneten Heilbä­
dern von RogaSka Slatina und Dobrna 
entwerfen. Viel Wintersonne, viel Lust 
und Freude am weißen Sport ergießt 
sich aus jeder Seite dieser Wintersport-
publikation ins Zimmer und ins Herz des 
Lesers und erwärmt ihn für jenen Zweig 
des Sportes, der gerade in unseren Ta­
gen im hohen Norden sich glänzend be­
währt hat im Dienste der nationnlen 
Verteidigung. Wenn daher dieses VVin-
lersportheft vor allem auch in d'e Hünde 
unserer Jugend gehört, wird es ander­
seits für unseren Winter. un.<;eren Win­
tersport und unseren ^'^enldc^vcrkehr 

In den Übrigen Teilen unseres Staate« 
srweifellos gute und ersnrieüHche Wer-

bediensie leiste®. In die^m Sinn^ wär? 



nur zu empfehlen, wenn uTisere am Win­
tersport materiell! oder ideell interes­
sierten Orcanisationen, Wintersport­

platze und Privatuntemehmen diese 
Propnirandahefte an ihre 03ste. beson­
ders an jene aus'den kroatischen und 
serbischen Gebieten unsei'es Staates, zu 
Propagandazvvecken versenden oder ab 
geben wQrden. Die veröffentlichten Auf­
sätze und Reproduktionen, femer die 
amtlichen Informationen Aber unsere 
Wintersportplätze verleihen dieser Neu-
jahrsnummer der »Jugoslovanski biseri« 
dauernden Wert. 

^erlaut&aruna De« 0(cuer-

omire 
Um dem Steu^ramt Gelegenheit zu ge­

ben, den Beitrag zum Fond für nationale 
Verteidigung (Wehrfond) richtig zu be­
messen, werden alle Steuerpflichtigen 
aufgefordert, im eigenen Interesse 

Im Laufe des Monates Jftnner 

dem Steueramt den Familienstand am 1. 
Jflnner 1940 anzumelden. 

Die Anmeldung haben einzureichen 1. 

alle Steuerpflichtigen, die unverheiratet u. 
mehr als 30 Jahre alt sind, dann die 
kinderlosen Witwer und schließlich alle 
Verheirateten ohne Kinder (Anmeldung 
taxfrei); 2. alle Steuerpflichtigen, die drei 
oder mehrere unversorgte Kinder (im 
Alter bis 21 Jahren) besitzen (die An­
meldung ist mit 10 Dinar zu stempeln u. 
von der zuständigen Gemeinde zu bestä­
tigen. 

Ungenaue Angaben werden streng ge­

ahndet, ebenso werden die unter- Punkt 
1 angeführten Personen bestraft, fallS' sie 
die Anmeldung nicht einreichen sollten. 
Die Drucksachen sind im Steueramt für 
Maribor-Stadt, Zimmer 8, erhältlich. 

G(f)ne(6erl(!yte 

des »PutnlK« vom 29. d. M. 

Pohorskl dorn Marlborska koSa: 
Temperatur —17 Grad, Schneefall, wind­
still, 12 cm Pulverschnee auf 5 cm Un­
terlage. 

Sokolhelm am Bachem; —16 Grad, 
heiter, winds ill, 20 cm Pulverschnee. 

Sv, Trije kraljl; —16 Grad, heiter, 

ISordwind, 25 cm Pulverschnee. 
Sv. Lovrenc a. B.: —19 Grad, stark be 

wölkt, windstill, 9 cm Pulverschnee auf 
9 cm Unterlage. 

Ribnfca a. B.: —13 Grad, bewölkt, 
windstill, 10 cm Pulverschnee auf 12 cm 

Uli erläge. 
RuSka ko2a; —18 Grad, bewölkt, wind 

still, 15 cm Pulverschnee auf 60 cm Un. 
terlan:e. 

Petzen: —18 Grad, bewölkt, wlndst'll, 
15 cm Pulverschnee auf 60 cm Unterla-

ge. 
Kotfje—^Rlmskl vreiec; —22 Grad, he'-

rer, windstill, 8 cm Pulverschnee auf 12 
cm Unterlage, Skifähre gut, Schneever. 
häitn'sse auf der Straße sehr günstig. 

Moz'rska koCa: —12 Grad, heiter, 

windstill, 10 cm Pulverschnee auf 50 cm 
Un'er'arje, SUifähre ausgezeichnet. 

CeHsk^i koCa: —14 Grad, heiter, w'nd-
still, 5 cm Pulverschnee auf 20 cm Un­

terlage, Sk:fähre gut. 

©JraBenunfuff 

Vier Mariborer In Detttschland verletzt. 

Zu Weihnachten fuhr der Schlossermei­
ster Rudolf Z u p a n aus der Umgebung'? 
gemeinde Pobre^ie mit seiner Gattin G i-
s e 11 a, dem Sohn Branko und der 
Besitzerin Amalie H a r i ? aus PobreJ-
je zu Verwandten nach Deutschland. Als 
die Ausflügler nach den Feiertagen wie­
der heimfuhren, kreuzte bei Spielfeld ein 
Hund die Straße. Zupan riß den Wagen 
zur Seite, das Auto geriet iedoch auf der 
vereisten Straße Ins Schleudern und stieß 
gcen einen Baum, wobei er stark be-
schndipt wurde. Die vier Insassen wurden 
mehr oder wenio^er schwer verletzt und 
mußten im Mai^'horer Krankenhaus un­

tergebracht werden. 

Dl !>II1 Aiifnhus auf den ßtichorn. 
Im l'nlie ^rnOgcndrn Inlen'sscs werden 
rwci Aiilobiissf» zur Falirt auf clin nucliorn-
hölicTi rincjL'Sfl7.t Hic-WagLMi vorlassen heu­
le, S a ni s I a g lun in IMir und morgen, 
Sonn lag um 8 Tlif (ien Hauplplalz, 
IltVklvcbr vom linchrrn M o n l a , 'Ncm-
nhrslng) nm Ifi.no I'lir vnm Sfifjjcwerk am 
lifirlipri) aus. Gütislifif zur Ver-
hrltifTun^^ der Jniirrswrndc in dor Scimec-
lauUscliull utn rincheriif 

(Sin 3aDr 'Bo'itd&elueaung 

in cniari&or 

ZUWACHS AN GEBURTEN, ABER AUCH AN STERBEFÄLLEN. — ABNAHME 
DER HEIRATSLUSTIGEN. 

• An der Schwelle des neuen Jahres wol­
len wir einen kurzen Rückblick werfen auf 
die Volksbewegung inMaribor 
in dem seinem Ende entgegengehenden 
Jahr 1939. Viel haben sich die Ziffern ge­
genüber dpn Da*r.i lür V.s voianges^an-
pt.ne Jahr zwar nicht Immtr-
hin sind einige nennenswertj .'\b\\eitl)un-
gen festzustellen. 

Im Jahre 1939 erblickten in den drei 
PiaK'sprer.'Teln in Mar-bor insc^csamt 1241 
Kinder das Licht -J^r Wolf, Da im 
Vorjahr 1130 Kinder geboren wurden, ist 
demnach eine Steigerung de«- üjburten-

Or. B« Kreuxfger 
Facharzt für Haut- und Geschlechtslcrank-
heiten ist in die Preäcrnova ullca 2, I. SLoch 

ü b e r s i e d e l t  
und ordiniert von V2I — 3 Uhr. Tel. 27-28 

Ziffer u m  I I I  z u  v e r z e i c h i e n .  A b e r  a u c h  
die Sterblichkeit hat iiigcnomnu"!, 
insbesondere unter den hoclme.ag en l^ür-
gern. Gestorben sind in MiriHor 054 Per­
sonen gegen 875 Im Vonah»', d: nnacH 
um 79 mehr. Trauungen wurdn 560 (»e-

schlossert, um 46 wenig-jr als vor Jah­
resfrist. 

Auf die einzelnen Pfarr^n''prg?l ver­

teilen s'ch die Ziffern wie folgt: 
in der S t a d t p f a r r e erblickten 785 

(im Vorjahr 662) Kinder das !,!cht der 
Welt. Diese Ziffer ist desnatb «0 hcjch, 
da in diesem Pfarrsprengel di? Oendran-
stalt liegt, Trauungen t?ab es 93 (104) 
und Todesfälle 216 (198). 

I n  d e r F r a n z i s k a n e r p f a r r e  w a ­
ren in dem seinem Ende entge'^rr.goh^n-
den Jahr 109 fll4) Geburten zu ver­
zeichnen. Den Bund fürs Leben scnioji^en 
192 (226) Paare, während 129 (107) Per­
sonen verschieden. 

In der Magdalenenpfarre end­
lich, dem größten Pfarrsprengel in Ma-
ribor, gab es 347 (354) Geburten, Trau­
ungen wurden 284 (285) geschlossen, wo-
Tc^en nicht weniger als 609 (570) Todes­
fälle zu verzeichnen waren. Die Zahl der 
Todcffälle ist hier so groß, weil In diesem 
Pf.irrsprencrel das Krankenhaus liegt. 

Die angeführten Ziffern treffen für die 
Volksbewegung in Maribor nicht ganz zu, 
da zu der Franziskanerpfarre auch ein 
Teil der Nachbargemeinde KoSaki ge­
hört, Wtlhrend sich die Magdalenenpfarre 
luch auf einen Teil der südlichen Um-
'»ehung der Stadt erstreckt. Immerhin 
sind die Antraben Ober die Volksbewe-
"nncr aufschlußreich. 

Ein glückliches und frohes Neues Jahr wünscht allen lüekanntcn und gesch. Kunden 

Franz Cwertln feine Maßschneiderei u. Konfektion, Maribor. Hl Uli 0 

3olpen ötr ©linegung örti 

^raftloagfnbrrrrDrd 

Die durch den Trcibstoffmangel be­
wirkte Stillegung des Personen- und Last 

kraftwagcnverkehrs hat schon bis jetzt 
Folgen gezeitigt, die sich in ihrer wirt­
schaftlichen Tragweite noch gar nichl 

ermessen lassen. Es sei nur darauf hin-

Schönes Geschäftslokal 
im Zentrum Marlbors 

wird tofoit vergeben» Antri^e unter „Stadt* 
mite* iin die Ve^weltua; des B.altes. 

II 

gewiesen, daß in den normalen Zeilltiu-
len allein in Maribor und der hiczu gehö­
rigen Umgebung im größeren Umkrei? 
jährlich 300 Kraftwagen und zirka 300 
Molorfahrräder e'ngeführt wurden, eino 

Einfuhr, die dem Staate 3.5 Millionen Di­
nar an Zöllen und direkten Abgaben nur 
für die Kraftwagen einbrachte, wenn man 
den Zoll durchschnittlich mit 12.000 Di­
nar pro Wagen berechnet. Die Krafträ­
der warfen eine halbe Million ab, also 
insgesamt 4 Millionen Dinar, Nun s nd 

aber die Verbrauchsabgaben für Benzin, 
üel und Bereifung noch nicht hinzuge­
rechnet. Durch die Stillegung des Kratt-
vvagenverkc'hrs werden am meisten die 
Auio-Services, die Mcchanikerwerkstäl 
ten, Akku-Füllbetriebe, Reifenhändl 
und Vutkanisierbetr'ebe schwer betrof 
fen, ebenso aber auch die auf den Kraft 
wagenverkehr angewiesenen Umgebung? 
gastwirtschaften. Eine weitere Folge ist 
ferner die wachsende Arbeitslosgkeit in 
den [Reihen der Chauffeure, Mechaniker 
us.w, dies umso mehr, als gestern ein 
Großteil der Autobesitzer ihre Wagen 
für das erste Quartal 1940 polizeilich ab­
gemeldet hat. Die eigentlichen Folgen dei 
Stillegung werden sich allerdings erst 
10-10 zeigen. Das alles hatte ausbleiben 
können, wenn eine z'elbewußte Treib-
stoffwirtschaft im Staate ohne Rücksich* 
auf die kapitalistischen Interessen des 
Auslandes schon vor Jahren die staatli­
chen und privaten Geldmittel zur E\ploi-
tierung der heimischen Nanhthaquellen 
aufgebracht und auch die Hydrieranla-

'^en für Brnunkotile und bituminöses Ge­
stein errichtet hätte. 

Unirre 

auf dleOBancrleituniim! 

Verlautbarung des Stadtmaglrtrats. 

Der Stndtmagistrat macht alle Hausbe­
sitzer und deren Stellvertreter darauf auf­
merksam, daß wegen des Kaiteeinbru-
ches die Wasserleitungen, Ausgüsse, Was 
serklosetts usw. vor dem Einfrieren ge­
schützt werden müssen. Besondere Auf­
merksamkeit ist jenen Wasserleitungs­
anlagen zu widmen, die sich in Räumen 
befinden, die der Kälte (auf Korridoren, 
in Hausfluren, Klosetts usw.) austjesetzt 
sind. Die bereits eingefrorenen Wasser-
leitungsanla^en sind 50 bald als mög­
lich durch Berufsinstallateure aufzubauen 
um bei Auftreten w?1rmerer Witterung ev. 
Ueberschwemmungen in den Häusern zu 
verhindern. 

t>cm (s'fri1't'?fnal 

Jung auf die schiefe Bahn geraten. 

Vor den Richtern hatte <;lch Freitag der 
beschäftigungslose Valentin $ t r u -

k e 1 i aus Selnica a. Dr. we^en e'nc 
Reihe von Einbrüchen, Diebstählen iirfd 
anderer Verbrechen zu verantworten. Dei 

Bursche ist kaum 24 Jahre atf und wurde 
wegen verschiedener Delikte schon sechs­
mal zu längeren Freiheitsstrafen verur­
teilt. 

Der Angeklagte kam im Sommer kaum 
aus dem Hause der Busse, wo er längere 
/^eit gesessen hafte, als er schon wieder 
in seine alten Fehler verfiel und einige 
Monate am Bachern bei Ru5e und Sv. 
Lovrenc eine Reihe von Einbruchsdieb-
-tählen beping. Die Bachernbauern fürch­
teten ihn, da er sehr frech zu Werke ging 
und vor keinen Hindernissen zurück-
«^chrak. Alles, was ihm unter die Finger 
'geriet, ließ er mit sich gehen und ver­
kaufte es meist an Hau<;ierer. Der An-
Teklagte ,gestand 18 Verbrechen ein, und 

'war nur iene, die ihm nachrrewiesen wer 
den konnten, sein Sündenregister dürfte 
iedoch weit ijrößer sein. 

Struke!! wurde zu fünf fahren schwe-
-en Kerker und 400 Dinar Geldstrafe ver­
urteilt. 

m. D'e F'e'schlfiden und Fle'schstflnde 
'1 'eihen am Sitve«:tertag, S 0 n n • a i?, den 
H. d. in ^^^r!bor cr^^chlri^'en. am Neu-
"nhrstng, Montag, den 1. Jänner hin­
gegen vormittags geöffnet. 

Der »Wlrtschaftsdlktmtonc. 

/ 

Bankwesen, Jagd, Mar borer Festwoche 
und StadiverschÖneruns — in einer Per­

son! 

<4^ 

"'Igaro und HuchentOter... 

Einer, detn Straßen und Treibstoff 
schwere Sorgen bereiten. 

m, Trauungen. In den letzten Tagen 

wurden in Manbor getraut: Franz Vojök, 
Schneidermeister, mit FrL Emilie Rito-

nja; Ivan Kolar, Bahnangesteilter, mit 
Frl. Aloisie Kieko; Milan Podlesnik, Be­

amter, mit Frl. Brunh lde Jandl; August 
LeSnik, Schmied der Staatsbahnen L R, 



mit Frl. Georgine Kirchner; MiloS Kra­
mer» Archivar, mit FrL Marie Svagelj, 
Matthias Mesarit, Privatangestellter, mii 
Frl. Hilde TpmaziC; Josef Schön, Web-
meister, mit Frl. Anastasie Hren; JakoL 
Bazelj, Lehrer, mit dr. Marie Zoxt\t\ 
Friedrich Breznik, Schneidermeister, mit 
Frl. Marie Serp; Ivan Majer, Hafneriiiei-
ster, mit Frl. Marie Lorber; Franz Dra§-

baher, Hafner, mit Frl. Jul'ane Stramec; 
Ludwig Bobek, Weber, mit Frl. Anna 
Artnak; Valentin Biteznik, Tischlergehil-

fe, mit Frl. Anna Vrab.C; Stefan Firbas 
Bäckcrgehilfe, mit Frl. Franziska Zdol-
^ck; Alois FoSnariö, Tischlergehilfe, mit 
Frl. Martha BartuSek; Miroslav Brus,' 
Fabriksangestellter, mit Frl. DuSica Ca-
Ce; Ferdinand Kralj, Färber, mit Frl. Mar 
garethe SvenSek; Stefan Belobrk, Kauf­
mann, mit Frl. Jerica Ranftl; Hubert 2ni-
dar, Weber, mit Frl. Frida Weber; Josef 
Novak, Handelsangestellter, mit Frl. Ma­
rie Kocbek; Franz SenckoviC, Chauffeur 
mH Frl. Margarethe GajSek, — Wir gra­
tulieren! 

m. Ein frohes und glückliches Neujahr 
wünschen allen Abonnenten, Inserenten, 
Mltarbe tern und Lesern der »Marlborcr 
Zeitung« die Redaktion und die Verwal­
tung des Blattes! 

m. Evangellscfiecw Sonntag, den 31. d. 
wird um 7 Uhr abends in der geheizten 
Christuskirche ein Jahresschlußgottes-
dienst (Silvester) stattfinden. Der Neu-
iahrsfestgottcsdienst wird am 1. Jänner 
um 10 Uhr in der Christuskirche gefeiert 
werden. Anschließend wird das hl. Abend 
mahl gespendet, fn der Pfarramtskanz­
lei sind Protestantenkalender für das Jahr 
1040 erhältlich. 

m. Silvesterlsier d^r »Graphlka«. Wie 

schon erwähnt, veranstaltet der Gesang-
vere n »Graphika^x morgen, Sonntag, den 
31. d. im unteren Kasinosaal eine Silve-
s erfe er, die ganz der Bedeutung des letz 

ten Tages des Jahres angepaßt sein wird 
Außer Gesang- und Musikvorträgen wur 
de e'n rexhhal iges Programm zusam­
mengestellt, das getreu dem Grundsatz 
*>Wcr vieles bringt, wird jedem etwas 
bringen« jeden Besucher befr'ed'gcn 

wVd. Da der Eintritt frei und flir jeder­
mann zuRänglch ist, erhoffen d'e Veran­
stalter einen zahlreichen Resuch. 

m. Todesfälle. In den. lefzten Tagen 
sind in Maribor gestorben: Marie Traun, 
80 Jahre alt, Marie Weingerl, 70 Jahre 
Ivan Freitag, 50 J., Mirko Kosi, 61 J., Ve-
koslav From, 56 J., Elisabeth Vergiß, 74 J., 
Marie Recnik, Blasius Skarabot, Antonie 
BelSak, 81 J., Ivan Tiso, 55 J., Vinko 
Pavlin, 46 J., Karl Peöko, 39 J.. Ivan Lor-
hek, 47 J., Jakob Kloba.sa, 1 Monat, He­
lene Hren, 34 J., Anna Weissensteiner, 
68 J., Josef Arko, 34 J., Paula Debelak, 
42 J., Josef Mihelak, 84 J., Therese Per-
§on, 64 J., Anton Ivanu§a, 53 Jahre alt! 
R. i. p.! 

m. Welnachfsfeler In Sladkf vrh. Auf 
Initiative des Schulleiters in Sladkl vrh 

fand dieser Tage in der dortigen Schule 
eine Weihnachtsfeier statt, für die die 
Banatsverwaltung, der Rotary Club, die 
Handelsakademie, der Cyrill-Method-Ver-
ein, die Slovenska straza sowie verschie­

dene Kinderfreunde beigesteuert hatten. 
Die Kinder wurden bewirtet, worauf sich 
die Jugend und die Gäste unter dem 
Christbaum versammelten. Hiebei trug 
der Sängerchor der Handelsakademie un­
ter der Leitung des Professors M i r k ei­
nige Lieder vor. Schulleiter B o r k o 
richtete an die Kinder eine stimmungs­
volle Ansprache. Es folgten Liedervor­
träge und Deklamationen, worauf die 
Schulkinder beschenkt wurden. Es muß 
hervorgehoben werden, daß kein einziges 
Kind mit leeren Händen ausging. 

m. Den ärztlichen Inspektionsdienst für 
die Mitglieder des Kreisamtes für Arbeiter 
Versicherung versieht S o n n t a g, den 
31. d. der Amtsarzt Dr. Stanko P o -
g r u j c ,  M a r l b o r ,  T y r S e v a  u l .  1 4 - ! ,  M o n ­
tag, den l. Janner (Neujahrstag) dage­
gen der Amtsarzt Dr. Ivan Turin in der 
Llnhartova ullca. 

• Damenkapelle spielt täglich in der 
Restauration Plaue. 12094 

m Thra'eraiifführunccn In SIov. nis'rl-
c». Am 1. Jünncr wird um halb IR Uhr 
im Slomäcli-Ucim in Slov, Districa eine 
rhealpraufführung slaltfindcn und zwar 

(las Volksslück „M i k 1 o v a Z a 1 a" gege­
ben. Am 7. .Tannor folgt das Drama „R o-
kovnjnM'. Karlcnvnnvirkftnf in der 
Trafik Pibiovcc. 

S)ir dla^ben 

neuen 

EIN GROSSES ORCHESTER- SOWIE 

Die Folgen des außerordetlichen Zu-
standes, in dem sich die G 1 a s b e n a 
Matica in Manbor in den letzten Mo­
naten befindet, werden auch im Konzert­
leben der Draustadt fühlbar. Die Gast­
spiele ausländischer Künstler sind infolge 
des gegenwärtigen Zustandes völlig aus­
geblieben. Aber auch die Tätigkeit des 
Vereines, insbesondere im Herbst, wur­
de empfindlich beeinträchtigt. 

Mit umso größerer Genugtuung kön­
nen wir jetzt feststellen, daß die Glas-
bena Matica für die nächste Zeit ein'ge 
hervorragende Konzerte vorbereitet. All­
abendlich finden in den Vereinsräumen 
Proben des SSngerchores und der Orche­
stersektion statt. Die Vorbereitungen für 
d a s  g r o ß e  s y m p h o n i s c h e  K o n ­
zert, das voraussichtlich am 17. Jänner 
stattfinden dürfte, nähern sich ihrem Ab­
s c h l u ß .  D i e  O r c h e s t e r s e k t i o n  
bringt das monumentale Werk Friedrich 
Smetanas »Aus meiner Heimat« (Ma 
vlast) zur Gänze zur Aufführung. Den 
agilen Musikern der Matica müssen wir 
wirklich dankbar sein, daß sie uns Ge­
legenheit verschaffen werden, dieses 
Prachtwerk der Musikllteratur zu genie­
ßen, Sicherlich wird unsere Oeffentlich-
keit die edlen Bestrebungen der Glasbe-
na Matica auch richtig einzuschätzen wis­
sen. 

Z.  ftarmad^ fomml toieDer 

naiD !7Rari6Dr 

Gleich nach Neujahr trifft unser be­
kannter und anerkannter wissenschaftli­
cher Experimental-Psychographologe F. 
T. K a r m a h, der von einer mehrmona­
tigen Tournee durch Jugoslawien zurück­
gekehrt, In Maribor ein. Er hatte alle 
größeren Städte unseres Staates besucht 
und hielt sich lüngere Zeit in Beograd auf, 
wo er durch seine präzisen Analysen der 
Charaktere und Temperamente auf Grund 
der Handschrift großes Aufsehen erregte. 

Darüber hat die Presse bereits ausführlich 
berichtet. 

F. T. Karmah, der Mitarbeiter einer 
Reihe von hervorragenden Fachzeitschrif­
ten in verschiedenen Zentren Europas u. 
Amerikas ist, ist als größter Wissen­
schaftler und Praktiker auf diesem Ge­
biete in ganz Südosteuropa bekannt. Ue-
ber seine Tätigkeit, insbesondere auf dem 
fachlich-publizistischen Gebiet, äußerten 
sich anerkennend auch ein'ge bekannte 
Universitätsprofessoren, Psychologen und 
Pädagogen. Seine praktische Tätigkeit 

nützt Karmah auch beim wissenschaftli­
chen Stadium aus. Er gab bereits mehre­
re Werke und Abhandlungen heraus und 

bereitet jetzt die Herausgabe eines neuen 
wissenschaftlichen Werkes aus seinem 
Fachgebiet vor, das im kommenden Jahr 
erscheinen wird. Das Material für diese« 
Werk wurde außer in Jugoslawien auch 
in Italien, Deutschland, Frankreich, Bel­
gien, Bulgarien usw., wo er ebenso gut 
bekannt ist, wie bei uns, gesammelt, 

F. T. Karmah hat überall Freunde, die 

sich voll Vertrauen auch In intimsten An­
gelegenheiten an ihn wenden, da sie bei 
ihm stets einen Ratgeber und Gehilfen im 

Kampfe geren die Schwierin:keiten des 
Lebens finden. An ihn wenden sich Pri­
vate, pber auch Geschäftsleute, Eltern 

Ub.w. Der Psychoanalitiker wirkte auch 

a !7Ratlca im 
3a6r 

VOKALKONZERTE AM PROGRAMM. — 

Der Sängerchor hat den Termin 
für sein Konzert zwar noch nicht endgil-
tig festgesetzt; nach den Vorbereitungen 
zu schließen, wird man aber darauf nicht 
lange zu warten brauchen. Der Chor der 
Matica wird in diesem Konzert den gesam 
t e n  Z y k l u s  d e r  j u g o s l a w i s c h e n  R i t u a l ­
lieder zum Vortrag bringen. ̂  

Bei der vorjährigen Zwanzigjahrfeier 
des Bestandes der Glasbena Matica konn­
te die erfreuliche Feststellung gemacht 
werden,' daß in Hinkunft au^h die Zög­
linge der M u s i k s c h u 1 e zu Kon­
zerten herangezogen werden sollen. Die 
Konzertspielzeiten in Maribor werden 
demnach'jedenfalls an Zahl der Mitwir­
kenden, an Reichhaltigkeit und auch an 
Qualität bedeutend gewinnen.'Demnächst 
veranstaltet * die Musikschule eine 
T s c h a i k-o w 5 k i-F e i e r, der später 
ein Abend klassischer und v o r -
klassische rMusik folgen soll. 
Das Interesse für die Konzerte der Glas­
bena Matica ist demnach erklärlich. 

.Obwohl die'Matica den Zeitpunkt ih­
rer Konzerte wegen verschiedener 'äuße­
rer Schwierigkeiten etwas verschieben 
mußte, sind die gegenwärtigen intensi­
ven Vorbereltun«?en eine Bürgschaft da­
für, daß sie die' Erwartimgen unseres 
gesang- und muslkl'ebenden Publikums 
vollauf erfüllen wird. 

als Expert in verwickelten Kriminalfüllen 
mit, worüber seinerzeit auch die Presse 
des In- und Auslandes berichtet hat. 

In Maribor bleibt Karmah nur einige 
Tage, um jene zu empfangen, die sich 
für die Geheimnisse ihres Charakters, 
Temperaments und der Aussichten in 
verschiedenen Lebensplänen interessieren, 
aber auch jene, die von ihm gerne wis-
scnschaftlich-Verlüßllche Angaben Ober 
ihre Angehörigen, Freunde, Geschäfts­
freunde, Angestellten usw. erhalten möch­
ten. Nach beendetem Besuche Maribors 
begibt sich F. T. Karmah auf eine Aus­
landtournee, wohin er auf Grund des 
Renommees, das er sich ali; Theoretiker 
und alter erfahrener Praktiker erworben 
hat, eingeladen wurde. 

m FInschrünIranf« dca Anlobtisvprltohrs. 
Mit Samstag, den 30. d., werden bis 
auf weiteres auf der städtischen Aulobus­
linie Maribor—Slovenska Cistrica zwei 
Fahrten eingestellt, u. zw. mit der .\b-
f a h r l  v o n  M a i * i b o r  a n  S o n n -  u n d  F e i ­
ertagen um 23 30 und von Slovenska Bi-
slrica um j 10.30 Uhr. 

m. Parole für das neue Jahr. Ein altes 
Sprichwort sagt: »ledermann ist seines 
Glückes Schmied?« Es empfiehlt sich da­
her, die Türe für einen eventuellen Be­
such des Glücksgoftes immer wenigstens 
ein bißchen ^^offen zu halten«. Die staat­
liche Klassenlotterie mit ihren allmonatli­
chen Ziehungen und zahlreichen großen 
und kleinen Treffern bietet Ihnen hlezu 
die gee'gnetste Handhabe. Wenn Sie al­
so noch kein Klassenlos besitzen, bege­

ben Sie sich so rasch als möglich In Un­
sere Glücksteüe und Hauotkollektur 
Bankgeschäft Bezja k, Maribor; Go-
sposka ulica 25, wo schon so m?ncher 
sein. Glück gemacht hat. Mit dem Los in 

der Hand ins neue Jahr — das sei unsere 
Parole für .das Jahr 1940! 

m Wollerberlchl vom^30. d., 0 Uhr: Tem­
peratur —15, Fnichliqkeitsmcssrr 73, Ba-
ronictcrsland 710, Windrichtung W-0. Ge­
strige maximale Temperatur —8.8, heuti­
ge minimale —17.4. 

* Am schönsten verbringen S!e den SH-
vesterabend In der Velika kavamal 12294 

• Restauration »Zlata krona« (Ve-
trinjska ul'ca 12): Silvesterabend mit 

Konzert. Prosit Neujahr! — Roza Zelzer. 

• Gasthaus Sunko, Radvanje. Gemüt­
liche Silvesterfeier. Brat-, Leber und 
Breinwürste! Hausschlachtung. Unseren 

liebwerten Gästen ein 5>Posit Neujahr«!. 

• S Ivesterrummel bei Otto! Schram-
mel- und Stimmungsmusik. Konfetti- u. 
Serpentinenschlacht. Dekorierte Räume. 

Prosit Neujahr wünscht Koritnik Anna u 
Sohn. 12131 

• Gasthaus Krcmpl. Wurstschmaus, 

Wild, Geflügel, »Bauernsclimaus« usw. 

Allen Ijcbcn Qäslen ein Prosit Neujahrt 

m. Die Postzustellung am 31.. Dezem­
ber und am Neujahrstage. W.e uns ^von 
der Leitung des Hauptpostamtes mitge­
teilt wird, wird die Briefpost' am Sonn­
tag, den 31. Dezember zugestellt. Am 
Neujahrstag werden ebenso auch die 
PensionsbezOge ausgezahlt. • 

m."Die Freiwillige' Feuerwehr In • Stu-
denci veranstaltet in Ihrem neuen Rüst 
haus einen geselligen Silvesterabend, 
dessen stimmungsvolles Programm" zwei 
schmissige Einakter, einen chronistischen 
Überblick in Wort und Bild (Iber das 
Jahr 1929 sowie ein allegorisches Mit­
ternachtsbild umfaßt. Jedermann herz­
lichst willkommen! 

m. Spende. Fl)r den ^rmen Invaliden 
mit mehreren Kindern spendete,, »Unge­
nannt« 30.Dinar. Herzlichsten Dank! .• 

• SANATORIUM M=r bor. ̂ Ty. Seva !9, 
Tel, ZB'-SS. Modernst eingenchtet, na-
mentVch für Operationen. Tagesgebühr. 
L Klasse Din I20.ri-; IL Klasse D n 60.— 
SanatorlumSleiter Spezialist für Chirurgie 
Dr. Cernl£. . 7273 

• Hotel 7>Maribor8k] dvor«. Sonntag» 
den 31. d. Silvesterferier mit Konzert 

• Radioapparate der berühmten Mar--
ken Körting, Homyphon und Braun kau­
fen Sie am besten. Im * Rad ogeschäft 

T scharre, in Maribor. Näheres im 
Anzeigenteil! , , • 

• Gasthaus »PoSehovski dypr« (kola*" 
r'C). Samstag, Sonntag und Montajg 
Hausschlachtung. Es empfehlt. sich die 
(jastwirtin. , . 12293 

• Restaurant Plane, Silvesterrummel 
mit Tanz. 12289 

• Gasthaus Weber vrünscht allen Gü­
sten ein glückliches Neujahr und ladet 
Sie zum Leberwurstschmaus ein (Ga^-
schlachtung). 12291 

• Die Ausstellung der Sarajevoer Tep­
pichfabrik wird in Marlbor vom lÖ, bis 
22. Jänner im Saale des Hotels »Zamorc« 
abgehalten. Verkauf auf langfristige Ab^ 
Zahlung. , 1228Ä 

• Gasthaus Mandl. Sonntag große SiU 
vesterfeier der Bediensteten der Firmi 
Hutten Wünsche den. P. T. Gästien Pro<^ 
Sit Neujahr! . ' 1227t 

• Silvesterfeier in allen Räumen dei 
Hotels, Cafes und Restaurants »Orel«-. 
Silv/:ster-Menu. Ab Mitternacht S|)anTer-
kel und'saure Suppe, 12231 

• Pesek, Radvanje. .GemütVche Sllve» 
sterfeier. Allen meinen geschätzten Gä^ 
sten ein Prosit Neujahr!' • 12155 

. • Hallo! S'lvesterfeter - und - Neujah? 
beim Waldtoni (Skaza). Brat-, Blut- unÖ 
Leberwürste. Allen unseren lieben' Stamrti 
gästen und Gästen ein Prosit Neujahr! 

• Bei Stuhlverstorifunc und Verdair-
ungsstörungen nehme man m.'^rceni' 
nüchtern ein Glas natürliches »Pranz^ 
Josef«-Bitterwasser. — Reg. S. br 
15.485'35. 

2)00 J3aDr 1940 
Das gegenwärtige 1940 Jahr seit Chri­

sti Geburt ist ein Schaltjahr von 366 Ta­
gen. Fastnacht haben wir am 6. Februar, 
Ostern fällt diesmal sehr zeltig, nämlich 
auf den 24. März. Pfingsten feiern wir an-. 
12. Mai. Im Jahre 1940 finden zwei fü; 
uns nicht in Frage kommenden Sonnen­
finsternisse statt, zunächst eine ringför­
mige Sonnenfinsternis am 7. April, die Ir-
Mitteleuropa nicht sichtbar ist. Das Sich* 
barkeltsgeblet umfaßt den größten Tel 
Nordamerikas, Mittelamerika und der, 
nördlichen Teil Südamerikas. Ebenso ge­
hören auch der Stille Ozean und der wes; 
liehe Tel! des Atlantischen Ozeans zu die­
sem Gebiet. Dann gibt es eine totale Son--
nenfinsternis am 1. Oktober, unsichtbar in 
Mitteleuropa. Sichtbarkeitsgebiete sind 
Mittelamerika, Südamerika ohne SÜdspit-
ze. Atlantischer Ozean mit Ausnahme sei­
nes nödlichen Teiles, Afrika südl'ch vom 
Aequator und der südwestliche Teil deS' 
Indischen Ozeans. 

Guter Orund. 

A: »Wie kommt es, daß du stets so 
wenig nobel gekleidet ' bist, Teber 
Freund, während deine Frau sich so 

sch'ck kleidet?« 
B; »Das Ist sehr einfach: meine Frau 

kle'det sich nach ihrem Modetnurnal und 

ich mich nach meinem Kassenbuch.« 
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c. Evangelische Kirchengemelnde, Am 

Silvesterabend findet um 6 ITlir der Jah-
re^schlußgottesdicnst in der Cfiristuskir-
rhc statt. Der Neujahrsfestgoüesdienst 
\vird um 10 Uhr abgehalten und ist ver­
bunden mit der Feier des heiligen Abend­
mahles. 

c. Die Friseurgeschäfte am Sllvester-
and Ncujahrstag, Morgen, Sonntag (Sil­
vestertag), sind die Friseurgeschäfte von 
7.30 bis 16 Uhr zur Bedienung und zum 
Verkauf geöffnet. Am Montag (Neujahrs­
tag) bleiben die Friseurgeschäfte den 
ganzen Tag geschlossen. 

c. Sflvesierferer des CMGV. Bald wer. 

den die ie zten Glockenschläge dieses Jah 

res durch die kaUklamme Winternacht hal 
len. Doch jung und morgenfr'sch wird 
aus dem dunklen Schoß der Zeiten ein 

neues und verheißungsvolles Jahr stei-
. gen. — Wie alljährlich, wird auch 
htuer der Männergesangverein im Kino­

saal des Hotels Skoberne die Jahreswen­
de fe ern. Wieder hat er seine ganze Ar-
rangierkunst aufgewendet, um dk Silve­
sterstimmung in hohen Wogen fluten zu 

lassen. Auch heuergeht die Veranstal­
tung von dem Gedanken aus, recht viel 

Veignügen und Frohsinn zu bereiten. Es 
w-rd allerlei köstliche Einlagen geben, 

so auch einen berühmten Zauberkünstler, 
de: aus Zagreb kommt. Allerhand andere 
Vergnügungen werden das ihre zur Er­
höhung der Stimmung beitragen, so -iaß 
es im Skoberne-Saal einen wirklich fröh­
lichen Rutsch ins Neue Jahr geben wird. 
D:«i Einladung hiezu haben wir soeben 
erhal en, eine gar köstliche Einladung! 

Die ^Einladungskarte« ist diesmal gar kei 
Hfi Karte, sondern e'ne — Uhr, und so 
nian ihren Zeiger auf bestimmte Stunden 
stellt, verkündet sie, was man zu tui hat. 
was gewünscht oder geböten wird. S .?!. 
l-'n wir beisp'elswe'se den Zeiger einmal 

auf 18 Uhr, denn wir wissen ja noch gar 
nicht, was wir zu d'esem Abend an/.ie-
hfn sollen. Die Uhr sagt es uns: »Am be-
5:ten ziehst du an für heut Straßeng'wand 
und Dlrndlkleid«*:. Nun rücken wir den 
Z^'^er zwei S unden weiter. Was verkün 

det jetzt die Uhr? »Versäume nie die 
L'Lerfuhr! Wir fangen an um 20 Uhr..r 

Um 20 Uhr also beginnt der S'Ivestcr-

rummel und wird bei Musik und Tanz bis 
in die frühren Morgenstunden dauern, an­
geblich bis 6 Uhr. Was dann geschieht, 
auch das sagt unsere »Silvesteruhr<3r: »Die 
dann noch unentwegte Gruppe geht ab 
zur »Resi« auf Gulaschsuppe<!:. . . Die Ver 
einsleitung richtet an alli Besucher die 
herzliche Bitte, zur angegebenen Zeit er­
scheinen zu wollen, da das Programm, 
mit dem der Abend eröffnet wird, pünkt­
lich um 20 Uhr beginnen muß und Ein­
lasse während der Darbi'etunTen auf der 
Bühne sehr stören. Also auf Wiedersehen 
beim CMGV.! 

c. Eduard Interberger sendet aus fei­
ner Heimat allen lieben Freunden und Be­
kannten herzlichste Grüße und Wünsche 
zum Jahreswechsel. (Auch wir wünschen 
dem greisen und bünden Meister im Rei­
che der Tonkunst, der uns so viele schö­
ne Stunden bereitet hat, Glück und Wohl­
ergehen im neuen Jahr! Die Schrift-
leitimn:.'! 

c. Die Würfel sind gefaflen, d'e auscfc-
108*en Nummern lauten: 247, ISvO, 1977, 
623. Die V/eihnachtsausftellung der bil­
denden Künstler Vera Fische r-P r i -
s 10 V ä e k, Karl Mehle, Miroslav M o-
d i c, Albert S i r k und Cvetko S ^ u k a 
im Sitzungssaal der Stadtsparkasse Ist 
'im Stefanitag gerchiossen worden. Sie 
wjrde von über 1300 Erwachsenen und 
rund MOO Schü'ern besucht, Zahlen, wie 

Kunstausstellungen in Celje noch 
nie erreicht haben. 32 Bilder wurden ver-
l^auft. Auch fliese Zahl steht unerreicht 
dr. Fürwahr, ein schöner Erfolgt Den 
Ausstellern kann mnii dazu nur gratulie­
ren. Die Künstler aber danken dem Pu-
blikiMT! für den zahlreichen Bejuch und 
für die Knuflust, die sie bewiesen ha­
ben, UND V. i'nschen allen ein gesegnetes 
neues labr. Hie Bewohner der Sannstadt 
ab°r haben p?zeifxf, daß der Ausspruch 
Schinkels: »Gloich'^üKirfke't gegen bil­
dende Kunst liegt nahe an Barbarei« für 
Celfe keine Anwendung hat. — Am Ste-
fani-Ncchmi<t:if{ um 5 Uhr fand im Sit-
zunr^ssnal der Stadts'^arkfisse die öffent­
liche Verlosung der Eintrittskarten statt. 

Der Kommission, gebildet aus den Re­
dakteuren Milan C e t i n a, Rado P e C-
n i k und Helfried Patz, saß Herr Ciro 
S a d a r vor. In einem Sacke lagen die 
Abschnitte von 1563 Eintrittskarten. Ein 
kleines Mädchen griff hinein und zog mit 
der Nummer 247 den 1. Preis (ein Bild 
von Albert Sirk); als 2. Preis holte das 
Mädchen die Nummer 180 hervor ( ein 
Bild von Cvetko Söuka), als 3. Preis die 

j NummeV 1977 (ein Bild von Vera Fi-
I scher-PristovSek) und als 4. Preis die Nr. 
'623 (ein Bild von Miroslav Modiö). Die 
Bilder sind von den Gewinnern bis zum 
8. Jänner 1940 in den hiesigen Zweig­
stellen des »Jutro« oder »Slovenec« ab­
zuholen. Mitzubringen sind die Eintritts­
karte und eine Legitimation. Bilder, die 
bis zum 8. Jänner nicht abgeholt wur­
den, verfallen zugunsten der' Aussteller. 
Die Namen der Gewinner werden wir be­
kannt geben. 

c. Sperrstunden in der Silvesternacht 
Die Vorstehung der Stadtpolizei gibt be­
kannt, daß die Gasthäuser in der Silve­
sternacht bis 2 Uhr morgens, die Kaffee­
häuser hingegen bis 3 Uhr früh offen blei 
ben dürfen. 

c. Kino Union. Samstag und Sonntag 
(Silvesterabend) »Der Tag nach der 
Scheidung« mit Luise Ulrich, Hilde Hilde 
brandt, Johannes Riemann und Hans Söhn 
ker. »Der Tag nach der Scheidung« be­
weist, daß auch der deutsche Film blen­
dende Lustspiele hervorzubringen imstan 
de ist. Die ganze .Angelegenheit ist mit 
viel Schmiß inszeniert und mit starker Si­
tuationskomik ausgestattet. D^'s Publi­
kum verläßt lachend und guter Dinge das 
Union-Kino. 

Aus PMi 

p. Alle Eigentümer von Fahrrädern und 
Fiakerwagen werden im Sinne einer Ver­
lautbarung der Stadtpolizei aufgefordert, 
im Laufe des Monats Januar die behörd­
liche Anmeldung ihrer Fahrzeuge vorzu­
nehmen. Mit der Registrierung wird am 2. 
Jänner begonnen. Vorzuweisen ist der 
ausgefüllfte Anmeldungsbogen, taxiert 
mit 5 Dinar für Fahrräder bzw. 25 Dinar 
für Fiakerwagen. Gleichzeitig ist der Bei 
trag für den staatlichen Straßenfond zu 
erlegen und zwar 10 Dinar für Fahrräder 
und 50 Dinar für Wagen. 

p. Im Tonk:no Royal läuft bis ein­
schließlich Sonntag (Silvesterabend!) der 
Ufa-Film »13 Stühle«. Pühmann plus Mo­
ser und dazu eine verrückte Jagd nach 
13 Stühlen, das mußte doch ein Haupt-
i^paß werden! Die Gäste der Erstauffüh­
rung am Freitagabend schrien vor Ver­
gnügen und lachten so unbändig, daß 
man oft kein Wort von dem verstand, 
was Heinz Rühmann trocken hinmurmel­
te oder Moser in seinen Schnauzbart nu-
'chellte. — Am Montag CNeu'ahrstag) 
folgt der Ganghofer-Füm »Der Jjlger von 
Fall«, Sonne, Berge, Wasser, Hochwald 
und Hochwild — ein solcher Film muß 
doch Freunde gewinnen! 

p. Im Stadtkino wird .Samstag um 20 
sowie Sonntag um halb 16 und um haib 
19 Uhr der große S'birien-FÜm »Ultlpia-
tum« vorgeführt. Sonntag um halb 21 
Uhr folgt der Hans Moser-Film »Das kiel 

ne Bezirksgericht«. 

p. Wochenbe^e'tschaft der Freiw. Feuer 
wehr. Vom 31. Dez. bis 7. Jänner versieht 
die erste Rotte des ersten Zuges mit 
Brandmeister Stefan Mofnik, Rottführer-
stellvertreter Alois VrabiC und mit der 
Mannschaft Ivan iqef und Cvrill MeSko 
die Fererberelfsch^ft. während Chauffeur 
Franz Prosnik. Rottführer Franz Cerni-
vec sowie Thomas Klenac und Alois 

Murko von der Mannschaft den Rettung"? 
dienst übernehmen. 

p. Gastfiaus »ludennazl«. Sonntag Sil­
vesterabend. Wurstschmaus, VorzütrMrbe 
Eigenbauweine. 12143 

thatHoeeii Ikeoiet 

REPERTOIRE. 

Samstag, 30. Dezember um 20 Uhr: 
»Verlobung an der Adria«. 

Sonntag, 31. Dezember um 15 Uhr: 
}>Konto X«. — Um 21. Uhr: »Alles zum 
Scherz«. 

Montag, 1. Jänner um 15 Uhr: »Die Ver­
schmitzte«. Ermäßigte Preise. — Um 
20 Uhr: »Konto X<c. 

lou-HtM 
Burg-Tonkino. Ab heute der große 

Lustspielschlager »Die FrühlingsparaUe^t 

(Marika) mit Franziska Gaal, Wolf Al-
bach-Retty, Paul Hörbiger, Theo Lingen 
und wieder mit Hans Moser in den Haupi 

rollen. Eine neue Lachbombe, die jung 
und alt in ihren Bann zwingt. Es folgt 
der beste Emil Janings-Film »Dr. Robert 
Koch, der Bekämpfer des Todes«. 

Esplanade-Tonkino. Der neueste und 
bisher beste Tarzan-Film »Tarzan und 
sein Sohn«c mit dem bekannten Frauen-
Herzensbrecher Johnny W e i ss m ü 11 e r 
und dem 6-jährigen Wunderknaben Tar­
zan junior in der Hauptrolle. Dieser un­
übertroffene Film bringt ein ganz neues 
Sujet, neue, fabelhafte Akrobationen und 
Abenteuer des Königs der Dschungel. Der 
populäre .Vffe Cheeta und der kleine Ele-
phant Bea wirken mit. — Unser nächstes 

Programm bringt die größte Überra­
schung: »Heimatlose«, der schönste Film 
der letzten 10 Jahre mit Tracy Spencer 
und Mickey Roonay. 

Un'on-Tonkino. Bis einschließlich Sonn 
tag »Kosakeiiblut«, ein hervorragendes 

Filmdrama aus dem Leben der Kosaken 
in den Vereinigten Staaten. Spannende 
Handlung, stürmische Erlebnisse, russi­
sche Gesänge. Die Liebe des Kosaken, In 
tlfir Hauptrolle Akim Tamirow. — Ab 
iMontag bringen wir den besten Film des 
berühmten Wdllace Berry »Der Tiger von 
Arizona«, ein klassisches Werk der Ge­
sellschaft Metro-Goldwyn-Mayer. Das 
Drama eines Mannes, der seine Lebens^art 
seinem Sohne zuliebe ändert. Ein Film 
von Mennchen mit stählernem Charakter. 
In Vorbereitung »Das L^eri der Fre'heit« 
mit dem beliebten Darsteller Eddy Nel-

j^on. 

I Tonkino Fobrerje. Am 30. und 31. Dez. 
jsowie am I. Jänner der FÜmschlager 
'»Insel des Todes« (nach der Novelle 

I '^'TigerinseK^'). 

I QI^jotfeTennottJt&Ien'l 

I Bis zum 5. Jänner versehen die S v. 
|A r e h - A p 0 t h e k e (Mag. phann. 
^Vidmar) am Hauptplatz 20, Tel. 20-05, 
und die S t .  M a g d a I  e n e n -  A p 0-
1 h e k e (Mag. pharm. Savost) am Kralja 
Petra trg 3, Tel. 22-70, den Nachtdienst. 

Berta war böse. Sie sagte zu ihrem 
Mann: »Jetzt kann ich es aber bald nicht 
mehr ertragen, dich immer von deinem 
Auto, deinen Möbeln, deinem Sohn spre­
chen zu hören! Kannst du dir denn nicht 
angewöhnen, unser zu sagen?.., 

»Was suchst du denn da im Schrank?« 
»-Unsere Höseul*' 

»er „rao oriflirte" .OausßoU 

Der »motorisierte« Haushalt wird bald 
Wirklichlv-eit sein. Die bisher auf dem 
Gebiet der Großküchenmaschinen ge-
machteti Erfahrungen werden jetzt vor 
allem von der deutschen Industrie ziel­
bewußt in den Dienst des Privathaus­
haltes gestellt. So hat man in letzter 

Zeit einen Küchenmotor entwickelt, der 
sehr leicht an jeden Küchentisch befe­
stigt werden kann und durch die Kü­
chenmaschinen der verschiedensten Art 
angetrieben werden. Nachdem in dieser 
Weise bereits Fleischhacker zum Zer­
kleinern von Fleisch, Gemüse usw. wei­

ter Universalreiber und -Schneider mit 
verschiedenen Trommeln zum Reiben 
von Kartoffeln, Rüben. Semmeln, Man­
deln, ferner .Schneeschläger zum Schla 
gen von Eiweißschnee, Schlagsahne, 

Majcnnaise und dergleichen und schließ 
lieh auch Kneter zum gründlichen und 

gleichmäßigen Ruhren aller KUchenteile. 
zum Mengen von Fleisch und Kloßmas­
sen an den Küchenmotor angeschlossen 
werden konnten, kommt Jetzt aus Berlin 

die Nachricht, daß auf der kommenden 
Leipziger Frühjahrsmesse 1940 (3. bis 

S. März) drei weitere Küchenniaschirien 
dieser Art gezeigt werden, eine Kaffee­
mühle. ein Brotschiie'der uird eine Eis­
maschine. Uebrigens können von diesem 
Küchenmotor r\vei verschiedene Küchen 

r: 

r V 

Die weltberühmten Staßfur-
ler Imperial-Empiän&er siara 
men aus der ältesten deut­
schen Superlie.-Fabrik. Seit 
11 .lahrea baut Staßfurt n^jr 
Superhets — das erklärt, 
warum die Imperial-Empiän-
K^r musterhaft, iuverlässis 
und unübertroffen an Klanz-

fül le. Feri iempfanKsleist ' inK 
und Trennschärfe s-nd. Der 
Kurzwellenteil ist besonders 
sorgfältig ausgebildet. Das 
große Imperial-Prrsramm er 
füllt alle Wünsche für fe^jen 
Geldbeutel! 

STASSFURTER 
RUNDFÜNS-CESEUSCHArr MBH 
S T A  C S F U  n  T  -  P R O V  S A  

maschinen zu gleicher Zeit betrieben 
werden. 

Große BriefmarkenausstöIIung in Naapcl 

N e a p e l ,  D e z .  ( A g i t . )  E i n e  N a c h r i c h t  
die d'e Sammler aller Welt in großem 
Maße interessieren wird, ist jene der 

kurz bevorstehenden Eröffnung einer gro 
ßen Br'efmnrkcnschau in Neapel. In der 
Tat wird die Verkehrsausstellung auf der 
Verans altung der ^»Dreijährlichen Schau 
der italienischen Ueberseeländer«, d'e am 
0. Mai 1940 eröffnet wird, von besonde­
rem Interesse sein, weil s'e auch e'n<* 

Briefmarkenausstelhing ItalicTiisch-Afri-
kas enthalten w;rd. D.'ese Schau hat es 
sich zur Aufgabe ges eilt, zum ersten Ma 

Ie und in vollständiger Weise durch die 
Sammlung von Italienischen Kolonialbrief 
marken, Briefmarken Abessiniens, GrigL 
nalze'chnungen der schönsten und Idinst-
lerischsten Stempel, von den seltensten 
bis zu den neues en, das ganze ausge­

dehnte Postmaterial zu dokumentieren, 
das bisher nur den Sammlern bekannJ 
war. Es werden auch Einrichtungen re-
produz'ert werden, große Photogranh'en 
ypischer Eingeborener!.Postämter aus­

gestellt, sorgfältig ausgeführtee D'agram 
me und statistische Tabellen, um d'e En^ 
w cklung des Pos'- und V'ei'kehrswesenf 
nach der italienischen Eroberung zu be­
weisen. E'ne große Wandplastik von 
Italien'sch-Ostafrika wird die .Anweisun­
gen der Postämter, rad'o.telegraphlK'he 
und radiote'ephonische S ationen, Land-, 
Luft, und Seepostverkehrslin'en enthal­
ten. Die g^nze Telenhonanlage von .Addis 
Abeba w rd Gegenstand einer sorgfälti­
gen und vollständigen Re^^efausführimg 
sem. .Auch die Telephonzentrale von Ad­
dis Abeba wird abgebildet se'n, "ndem 
man dieselben Materialien verwendete, 
d'e bei der Anlage der Hauptstadt des 
Imperiums verwendet wurden. 

Unüberlegt 

»Nehmen Sie sich nicht so viel heraus, 
Sie junger Affe! Ich könnte Ihr Vater 
sein!« 

•<iS 

Kurt trat von hinten an Erna heran 
u. hielt ihr die Augen zu: »Wer bin ich?« 

»Ach«, murrte Erna, >vdu hattest mir 
doch versprochen, das Rauchen aufzuge­
ben!« 

i-Morgen ist me'n Geburtstag*, sagte 
der sechsjährige Frank TU seinem Leh­
rer. 

»Ach wasi-, antwortete der Lehrer, 
»meiner auch!« 

Des Jungen Gesicht erstarrte vor Ver­
blüffung: 

»Aber wie kommt es denn, daß Sio 
dann soviel größer sind als ich?.r 



Uidsilmiiiulii Ktindiftkou • w ^^wWWWWw^^^FWW^WwW 

Ser ®fil(rau6lau;(D 

mit Ungarn 

»JUGOSLAWIEN UND UNOARN SFND AUFEINANDER ANGEWIESEN.« 

In einem in der Beograder ä»Vreme«" 
veröffentlichten Üriginalbeitrag geht der 
bekannte ungarische Wirtschaftler und' 
^ichriflleiter des Wochenblattes »Unga­

r i s c h e  V o l k s w i r t s c h a f t «  
D r ,  K o l o m a n  P e t e  n ä h e r  a u f  d i e  hr-
günzungsmöglichkeiten in der Wirtschaft 
der beiden Länder Ungarn und J u-
g 0 s 1 a w i e n ein. Ausgehend von der 
Tatsache, daß der Krieg und die Blocka­
de die bisherigen wirtschaftlichen Vcr-
flcchiungen der Lünder Mitteleuropas 
zum grCißten Teile zerrissen hat und sie 
zwingt, nach neuen AustauschmOgücii-
keiten Umschau zu halten, weist er be­
sonders im Bereiche der S'cherung der 

Rohstoffversorgung der Industrie auf 
zwei hier bestehende Mö^jlichkeiten hin: 
Enlwcder in diesen Belangen nach bester 
Möglichkeit den Weg der Autarkie zu be 

schreiben oder aber die wirtschaftlichen 
Beziehungen zu jenen Nachbarländern ei­
nem weiteren Ausbau zuzuführen, deren 
Rohstoffquellen nicht nur die bisherige 

Einfuhr aus Dcutschlani und Uebersee 
ersetzen, sondern zu einer dauernden 
wirklichen Verflechtung und Zusammen­
arbeit führen können. 

Vom Standpunkt der Außenhandelspo­
litik sind es besonders Italien und Jugo­
slawien, die berufen sind, im Güteraus­

tausch mit Ungarn die oben angedeutete 
Rolle zu spielen. Italien stellt der Ver­
fasser n'cht nur als ausschlaggebenden 
Faktor für die Erhaltung d2S Friedens auf 
dem Balkan hin, sondern betont auch die 

Roile, die die italienische Flotte beim Gü­
teraustausch und bei der Bel'eferung der 
südöstlichen Länder spielt. Jugoslawien 

slellt heute einen müciit.'gen Wlrtachaftn-
Körper auf dam Balltan vor. Die Erzeug­
nisse seiner aufvvärlsstrebenden Wirt­

schaft s nd heute allseilig begehrt und 
Jugoslawien als Ausfuhrland lebenswich­
tiger Rohstoffe z. B. Leder, Erzen und Me 

fallen, von den kriegführenden Mächten 
umworben, Dank seines in den letzten 10 
Jahren stark vorgetriebenen Bergbaues 
hat Jugoslawien heute an wichtigen Er­
zen bedeutende Ausfuhrüberschüsse, um 

deren Erwerbung sich Deutschland, Eng-
gland und Frankreich eifrig bemühen. Ein 

ganz besonderes Interesse haben diese 
bergbaulichen Erzeugnisse aber auch für 
die ungarische Schwerindustrie. 

Hier liegt der Punkt, wo sich Jugosla­
wien und Ungarn d e Hand zu einem tür 
beide Teile ersprießlichen Güteraustausch 

reichen und nicht so leicht abreißende 
Fäden wirtschaftlicher Zusammenarbeit 

knüpfen können. 

Auf der einen Seite steht Jugoslawien 
mit seinen L'eferungen bergbaulicher Roh 

Stoffe für den Bedarf der ungarischen 
Schwerindustr'e, auf der anderen Seite 
Ungarn mit den Erzeugnissen seiner hoch 

entwickelten ungarischen Industrie, In er­
ster Linie seinen Masch'nen und elektro­
technischen Artikeln. Als ein besonders 

günstiger, den beiderseitigen Güteraus­
tausch weitgehend fördernder Umi-tand 
muß der Wasserweg Donau bez?«chnet 

werden, der die Hauptstädte beider Län­
der miteinander verbindet und geiade 

heute den verläßlichsten und billigsten 

Transportweg vorstellt. 

Günstige Vorbedingungen für eine 
Ausweitung des Handels beider Länder 

#?lnd bereits geschaffen. So hat a>;r Beo­
grader Hafen einen großzügigen Ausbau 

gefunden und in der im Vorjahre abge­
schlossenen jugoslawisch - ungarisch'^n 
Konventinn über die Eisenbahnt^nfe und 
In der Neuorganisation des rrii4»tver-
kehrs in beiden Ländern liegen weitere 
Mr f' chkeiten. Es erübrigt nur noch die 
Schaffung, geeiKneler, ausreichender La­
gerräume. Dabei hat der iugoslaw.richc 
Hanuel noch die Möglichkeit der Waren-
vermilthing aus Ägypten und dem Nanen 
0^t"n narh Ungarn, Ein weitere-* BmJj-

glied wird der Ausbau des Touristenver­
kehrs beider Länder sein. Auch eine Zu­
sammenarbeit auf dem Gebiete des Mes­
sewesens (Budapester, Beograder und 
Zagreber Messe) würoe viel zur Vertie­
fung der wirtschaftlichen Beziehungen 
beitragen. Einen weiteren Schrilt würde 
die engere Zusamnienaibeit der beiden 
Handelskammern bedeuten. 

Jugoslawien und Ungarn stehen vor 
der Erneuerung des im Jahre 1937 abge-
schlossenn Handelsabkommens. Es liegt 
im Interesse beider Länder, daß das neue 
Abkommen zu einer sinngemäßen Aus­
weitung und Vertiefung des Güteraus­
tausches führt. Der alte Vertrag sah für 
gewisse Waren nur sehr geringe Liefer-
kontingente vor, geringere jedenfalls als 
der tatsächlichen Uterbringungsmöglich-
keit entsproche hätte. Auch der bisheri­
ge Zahlungsverkehr muß einer Neurege­
lung unterzogen werden. 

Als ganz besonders wünschenswert be­
zeichnet Dr. Pete eine gewisse Interessen 
gleichschaltung und Ausschaltung des 
Wettbewerbes bei der Ausfuhr gleichar­
tiger Waren jugoslawischer und ungari­
scher Herkunft, In dieser Richtung erfol­
gende Bemühungen könnten ohne weite­
res zu einem Wirtschaftsb!ock der Süd-
ostländer führen. England und Frank­
reich haben für sich d-c Grundlage für 
eine solche Gemeinschaftsarbelt geschaf­
fen: Sie treten außenhin sowohl als Lie­

feranten als auch als Käufer als Einheit 
auf. Die Bedeutung eines ahnl.chen Vor­
gehens Jugoslawiens und Ungarns liegt 
auf der Hand. 

Der Verfasser schließt seine Ausfüh­
rungen mit d:n Worten: 

»Die Überzeugung, daß Jugoslawien 
und Ungarn sowohl auf außenhandels-
poiitischcm als auch auf wirtschaftlichem 
Gebiet eng aufeinander angewiesen sind, 
greift Immer mehr um sich. Beiden Völ­
kern gemeinsam Ist die große Vaterlands 
'lebe und gesunde nationale Anschauung. 
Die öffentliche ungarische Meinung ist 
von der Überzeugung getragen, daß In 
SUdosteuropa eine neue politische und 

wirtschaftliche Ordnung der Dinge in 
Vorbereitung sei. Im Rahmen solcher 
gleichgerichteten Interessen warten so­
wohl auf Jugoslawien als auch auf Un-
3:arn sehr bedeutungsvolle Aufgaben.« 

336r'(n&frf<tlte 

Ljubljana, 29. d. D e v 1 s e n. London 
174.40 bs 177.60 (im freien Verkehr 
215.49 bis 218.60), Paris Ö8.55 bis 100.85 
(121.83 bis 124.13), Newyork 4423.75 bis 
^483.75 (5-180 bis 5520), Zürich 995 bis 
1005 (1228.52 bis 2138.52). Amsterdam 
2351 bis 2323.89 (2004.44 b s 2942.44). 
Brüssel 739 bis 751 (912.97.02197); 
deutsche Clearlnqschecks i4.70—14.00. 

Zcgreb» 29. d. S t a a t s w e r t e: 2Vi% 
Kriegscchaden 427—^29, 4% A^rar 50—0 
4% Nordagrar 51—0. 6% Be^Iuk 77—78, 
6% dalm. Agrar 71.50—73, 6% Forst­
obligationen 70—73, 7% St?b:'lsat:ons-
anleihe 97—0, 7% Investit'onsnnleihe 
97—100, 7% Sel'gm^n 98—0. 7% B'air 
88—0, 8% Blair 97—0; Nitionalba.nk 
7900—0, Priv. Agrarbank 195—0. 

Sport  
Dat ised» 

Der zweite Tennismusketier Jugosla­
wiens Dragan M i 11 6 hä te schon vor 
Tagen in Ind en eintreffen sollen, wo- er 
gemeinsam mit PunCec und Kukuljevii 

mehrere Tenn sturniere zu bestreiten hät-
te. Indessen kehr.e M tl6 aus Genua un­
erwartet zurück, weil der italienische 
Dampfer nicht abg ng. Kurz darauf fuhr 
Mit d nach Athen, um von dort den Luf 
weg nach Indien anzutreten. Auch dort 
verfolgte ihn dasselbe Mißgeschick, denn 
der Aeropian war tagszuvor abgeflogen. 
Nunmehr scheint sich M tlc die ganze Sa 
che überlegt zu haben und dürfte wie. 
derum heimkehren. 

: D!e jugoslawische Frauen-Tenni^llste 
wird erst in den nächsten Tagen heraus­
gegeben werden. Die Verspätung erfolg­

te wegen der Meinungsd fferenzen Über 
das Placement der beiden Spl zenspielerin 

nen .Mice Florian und Hella KovaC, 

: Die Schweizer Fußballauswahl nach 
Zagreb. Biätterme'.dungen zufolge beab. 

s'chtigt der Schweizer Fußballverband 
ein Auswahlspiel gegen ein jugoslawi­
sches Team in Zagreb zu bestreiten. 

: In Subotlca gastierte auf seiner Rück 
kehr aus Beograd der Budapester »Uj-
pest« und schlug dort die -»BaCka« mit 
5:2 (3:1). 

: »nirlja« gegen Ungarns Elsfiockey-
auswahl? In Beograd wird ein Eishocky-
match zwischen der Ljubijanaer »Ilirija« 

I und feiner Auswahl von Ungarn vorbe­
reitet, das in der Hauptstadt das Inter­

esse für das Eishockey erwecken soll. 

: Anerkannte Rad^WeUrekorde. Nach 

Prüfung der Unterlagen hat der Radsport 
Wellverband (UCJ.) die von dem Italic, 
ner Andrea P ube'Ia am 13. und 17. No­
vember auf der Mailänder Vigorellibahn 

aufgestell en Weltrekorde ohne Schr'tt-
macherführung wie folgt anerkannt: 70 
Kilometer: 1:30:31.4; 80 Kilometer: 

1:53:55.4 ; 50 Meilen: 1;54:.35; 2 Stunden 
84,247 Kilometer; 90 Kllome.er; 2:08:15.8 

se'h (46.2). Ueber 1000 Meter lieferten 
sich Europame ster Bersinsch (Lettland) 
und George Wallace (USA) einen erbi:-
terten Kampf, den Bers nsch nur um 
Handbreite in 1:35,4 für sich entschei­

den konnte. 

60 Me len: 2:17:39.8; 100 Kilometer: 
2:22:41. 

: Der off{z!elle fraaensklfrars Ml-
nlcterlums für Körperertflchtigung wird 
diesem Winter voraussichtlich beim 
»Senjorjev dorn« zur Abhaltung kommen. 
Diesbezügliche Verhandlungen smd be­
reits im Gange, 

: AntwCrpsner Radrennen. Im M'itet-
punkt der Radrennen im Antwerpener 
Spor palast stand ein Mannschaftsrennen 
über 75 Kilometer, in dem sich Deneef-
van de Voordt und Wals-Pe!Ienaers in 
den S'eg teMten. Die Mannschaft Deneef-
van de Voordt war erst im Verlaufe des 
Rennens neu gebildet worden, als Pljnen 
bürg, der Partner von van de Voordt, aus 
geschieden war. Das Mannshaftszeitfah­
ren Über einen Kilometer gewannen 
Kaers-Th'jssen in 1:02,3 gegen Scherens-
Bruncel in 1:03,1« 

; Zwei Landerspiele der Schweiz. Für 

das Frühjahr 1940 hat d'e Schweiz zwei 
Fußball.Ländersp c!e vereinbart. Am 3. 
März spielen die Eidgenossen in Turin 

gegen I al'en und am 31. März in Buda. 
pest gegen Ungarn, ^ 

5 Der lettländ'Sche F*8*»<»c*ce*rvV"-' 

hat einen Pokal ausgeschrieben, um den 
sich die Nationalmannschaften von 
Schweden, Norwegen, Lettland und Est­
land bewerben sollen. 

: »100 Jahre Fußball« betitelt sich eine 
Publikation, die dieser Tage Im Verlag 
der Zeitschrift »Jugoslovenska sportna 
revija« erschienen ist. U. a. befinden sich 
darin Beiträge des französischen Sport­
journalisten Dr. Selller, der Schiedsrich­
ter Kika Popovid und Ilija Paranos sowie 
des Schriftleiters Bora Jovanovii. 

: Euro{>me*9ter Berslncch Die 
erste internationale Einsschnellauf-Veran 
stal ung wurde in dem norwegischen Ort 
Hönefoß ausgetragen. Der frühere Welt­

meister Engnestangen (Norwegen) sieg 
te über 500 Me er in der guten Zell von 
44«3 Sek. gegen seinen Landsm^Jin Eng. 

S Ivesterabend, fflnf Minuten vor zwölf. 

asaurrnrrge.n 3anuar 

Wetm im Januar der Winter nicht 
kommt, kommt er im März oder April. 
— Wenn Gras wächst im Januar, wächst 
3s schlecht das ganze Jahr. — Januar 
muß knacken, soll die Ernte gut sacken. 

Januar warm, daß Gott erbarm! — 
Im Januar Regen und wenig Schnee tut 

Saaten, Wiesen und Bäumen weh. — 
Januar Schnee zu Häuf, Bauer halt den 
Sack auf. — Januarnebel bring Märzcn-
schnee. — Flüsse klein, guter Wein. — 
Tanzen im Januar die Mucken, muß der 
Bauer nach dem Futter gucken. — Ja-
nuamebel bringt bei Ostwind Tau, der 
Westwind treibt ihn,aus der Au. — Ist 
der Januar gelind, haust im Frühjahr 

Schnee und Wind; ist er aber trüb und 
dann bleibt leer des Winzers Faß. — 
Schneegestöber, große Kält\ und wenn 
auch der Fuchs noch bellt, das mißfällt 
dem Bauer nicht, weil's ein gutes Jahr 

versprichtl 

2)er Gimmel im 3anuar 
Im ersten Monat des neuen Jahres 

macht sich die Verlängerung des lichten 
Tages bereits deutlich bemerkbar, beson 
ders in der zweiten Januarhälfte. Am 1. 
Januar erfclgt der Aufgang der Sonne 

8 Uhr 11 Minuten, Mitte des Monats 8 
Uhr 5 Minuten und am 31. Januar schon 
7 Uhr 46 Minuten. Die entsprechenden 
Untergangszeiten sind: 15 Uhr 55 Minu­
ten, 16 Uhr 14 Minuten und 16 Uhr 42 
Minuten. Am 21. Januar tritt unser Son-
nengestlrn in das Zeichen des Wasser­
manns. Neumond haben wir am 9. Voll­
mond am 25. des Monats. Von den Pla­
neten ist zu sagen: Der Merkur ist nicht 
slchlbar. — Die Venus ist den ganzen 
Monat über Absndstern, Sie zeigt sich 
am Anfang des Monats bis 18 Uhr 20 Mi 

nuten, am Ende des Monats bis 20 Uhr. 
— Der Mars kann den ganzen Monat 
über vom Erscheinen in der Abenddäm­
merung bis 23 Uhr 15 Minuten gesehen 

werden. — Der Jupiter ist vom Auftau­
chen in der Abenddämmerung ab sicht­
bar. Am Anfang des Monats erfolgt der 

Untergang um 23 Uhr 25 Minuten, am 
Ende des Monats geht Jupiter um 21 
Uhr 55 Minuten unter. — Dagegen kann 
der Saturn vom Erscheinen in der Abend 
dämmerung ab gesehen werden. Am 1. 
Januar erfolgt der Untergang um 1 Uhr 
35 Minuten, am 31. Januar um 23 IHir 

45 Minuten. 

5üirr:i: 

So tat das Trinken der Silveaterbowte 
«m einfucliaten. 
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Von Paul Schlosser. 

Rechnungsakten immer nur von jenem 
einen Valentin die Rede ist, so hätte es 
ein Sippenforscher von heute nicht leicht, 
sich da zurecht zu finden. 

Wie aufgezeigt, nehmen die Familien­
namen erst sehr spät feste Schreibweisen 
an. Beispiele solcher, die immer nur ei­
ne Familie betroffen, führte ich in den 
verschiedenen Geschichtsaufsätzen über 
unsere Stadt oftmals an. Der Vorwurf, der 
Puff gemacht wird, er sei in diesen Dingen 
oberflächlich gewesen, ist irrig. Puff hat 
als Historiker nur seine Pflicht getan und 
alle aufgefundenen Schreibweisen wieder 
gegeben. 

Von Labersee. Sicheres kann über die 
Bedeutung dieser zusätzlichen Ortsbe­
zeichnung nicht gesagt werden. Ein La-' 
bersee besteht heute nicht mehr. Die an­
gestellten Erhebungen fielen verneinend 

au?.  Die  Mögl ichkei t  bes teht ,  daß  
s ich  im Labersee  um einen se i ther  ver­
landeten  kle inen See  der  Osta lpen han­
del t .  Beispie lsweise  bes tand 1600 dor t ,  
wo heute  auf  der  Koralpe  in  1444 ni  See-
höhe üer  See  F.hen,  e in  Moor ,  s ich  bre i ­
te t ,  der  Schräfe lsee .  Aehnl iches  vermute  
ich  nahe  Treffen  bei  Roscgg an  der  Drau;  
unwei t  der  Orta^haf t  l iegt  dor t ,  543 ni  
hoch,  dsgl .  heute  e ine  k le ine  Moorland­
schaf t ,  d ie  vor  400 Jahren recht  gut  noch 
See  gewesen se in  kann.  Leider  b l ieben ge­
rade  da  die  Erhebungen — unbeantwor­
te t .  So  müssen wir  uns  mi t  der  Vermutung 
bescheiden,  unser  heut iger  Valent in  s tam­
me aus  der  ehem.  Unters te iermark oder  
au^  Kärnten .  > '>l .aber<:< g inge  auf  d ie  f la­
che  Wurzel  lab  zurück;  vergl .  labe  — 
Elbe ,  oder  d ie  Lafni tz  f labnica)  in  dor  
deutschen Ste iermark.  

Slowenitn in CicDK der $taii$ 

II. Teil. 

Dem reichen Lederer Staudfnger 
l^hörten vor 100 Jahren die Häuser Ka­
serngasse Nr. 6, 4 und 2 und eine Lederer 
Werkstatt. Ja mehr noch, denn das kleine 
Gäßchen, das zwischen Draugasse Nr. 8 
und 10 westwärts unter Ueberbauten in 
das Fleischergäßchen führte, hieß noch 
bis 1842 allgemein Staudingergäßchen. 
Diese Namengebung entsprach noch ganz 
dem mittelalterlichen Herkommen. Es ist 
daher gerechtfertigt, diesem Familienna­
men einige Zeilen zu widmen. Ich folge 
hier Dr. A. Freiherrn von Pantz, der hier­
über eine Untersuchung in den »Blättern 
für Heimatkunde« (Nr, 3 v. 1938) ver­
öffentlicht hat. 

Die Familie wurde vom bürgerlichen 
Lederermeister und magistratischen Rate 
zu Leibnitz, Franz Xaver Staudinger, be­
gründet, der am 6. VII 1763 Therese Fel­
linger dortselbst geehelicht hatte. Er war 
der Sohn des verstorbenen Lederermei­
sters Josef Staudinger In Straubing in 
Bayern und dessen Gattin Susanne. Sein 
Familienname erstand erst in Oesterreich, 
nach der Zuwanderung hierher, denn In 
den Stadtmatriken zu Straubing ist zu le­
sen: Josef S t a u d n e r, Bürger und Le­
derer unterm Rhafn zu Straubing, einge­
gangen am 4. Feber 1735, seine 4. Ehe 

mit Susanne, Tochter der Lederereheleu-
ie Johann und Georg Reich von Strau­
bing unterm Sollern. Hingegen ist im 
Ratsprotokolle zu Leibnitz unterm 19. IV. 
1 7 6 2  e i n g e t r a g e n :  F .  X .  S t a u d i n g e r ,  
Lederergeselle, zu Staubin in Unterbayern 
gebürtig,..« und ein Lehrbrief vom 3. V. 
desselben Jahres bezeugt noch einmal 
den Namen F. X. S t a u d t n e r, ehel. 
Sohn des Josef Staudtner und Straubing 
und dessen Hausfrau Susanne. Damit ist 
die Kette geschlossen; aus dem bayeri­
schen Staudner' war ein Österreichischer 
Staudlnger (Straubinger) geworden — 
(durch willkürliche Zusammenziehung des 
Familiennamens und des Herkunftortes). 

Die Staudinger lebten 1938 noch in 
Eibiswald und Maribor; der Leibnltzer 
Stamm ist erloschen. 

Mittelpunkt- des anderen Falles ist 
W  a  1 1  h  e  i  n  ( V a l e n t i n )  v o n  T r e f f e n  
zu Labersee, den wir beim Umbau 
der Befestigungen Maribors nach dem 
bastionären System, 1550 bis 1562, schon 
kennen gelehrnt haben. (Vergl. »Maribo-
rer Zeitung« vom 17. September 1939.) Er 

war der meistbeschäftigte Steinhauer- u. 
Maurermeister zu jener Zeit. 1553 scheint 
sein Name in dieser Schreibweise erst­
mals richtig auf. Wie aus dem ersten Auf­
satze über Personennamen zu ersehen, ist 
der vorliegende nicht der Name eines 
Hochadellgen, sondern er bezeichnet ein­
fach und klar den Valentin, der aus Tref­
fen gekommen ist. Labersee bleibe vor­
erst noch offen. 

Unser Valentin war während der gan­
zen Jahre des Festungsbau^s Immer an 
den baufOhrenden Italiener A n t o n i 
d e (aus) P i g n a t o gewiesen, der, wie 
aus den Rechnungsakten hervorgeht, nicht 
zu bewegen war, deutsch zu lernen. So 
reichte er noch 1558 eine »lista delli la-
vori fatti a marpurg« mit durchwegs ita­
lienischem Texte ein. Es wurde reichlich 
geschrieben und gerechnet. Was dabei aus 
den biederen deutschen Valentin wurde, 
zeigt die folcrende Auslese: 1557 Valten 
de Trolan, 1558 Walten de Treueno (lese 
Treveno), Walthen (kurzweg). Walthen 
de Trovau, 1559 Wallthin de Troyan. — 
1562 starb Valentin von Treffen und Pe­
ter Antonl de PIgnato behob dessen Ver­
dienst, blieb dabei nun nach lOjähriger 
engster Fühlung mit dem Dahingeschie­
denen endlich endgiltig in der Schreibung 
beim Walthein, konnte es aber nicht un­
terlassen. das ihm unbekannte Treffen will 
klirlich wieder zweimal zu ändern in 
Troyen und Trnyer. Für Treffen brachte 
der Italiener also sechs verschiedene 
Schreibweisen zustande. Obwohl unser 
tüchtiger Valentin vor seinem Heimgänge 
unter die'sen Umständen selbst noch klar 
wilftlc, von woher er gekommen war? ~ 
Aehnlich ergeht es auch uns heute mit der 
Reintwortunc der Fragen, von der Va­

lentin, damals der bedeutsamste seines Ge 

Iwerbes, herstammte, denn im Mittelalter 
[gab es eine Menge Orte dieser Schreib­
weisen und ebenso unkritisch geschrieben 
— wie jene, u. z.: 
a) in der ehem. Untersteiermark: 

Trof in bei Vuzenica, 1476 Treten; 1500 
in der Gegend bei Vitanje, wo die Drann 
entspringt, »in der T r o f i n«, »in der 
Drabin«; an deren Mündung in die Drau, 
nahe Ptu] (einst Drannberg), im 13. 
Jahrhundert Trewen; die Burg dortselbst 
Treun, Troewen, Train, Treneck; 

b) im ehem. K r a i n: Pfarrdorf Tref­
fen bei Ljubijana, Villach, 1219 Treuen, 
T r o f e n ,  T r e v e n ;  d e n  W e i l e r  T r e f f e n  
bei Rosegg und ein Schloß; 

d) endlich wird 1180 ein Treven bei 
Kalkenstein genannt; deren eines in Ober-
und dsgl. in Untersteier vorkommt. 

Wäre es nicht sonnenklar, daß in den 

» R u n d s c h a u  ü b e r  d a s  D r a u -
banat« betitelt sich ein Buch, das von 
der Banatsverwaltung in Ljubijana her­
ausgegeben wurde und das die wichtig­
sten statistischen Daten, ferner die ver­
waltungstechnische, gerichtliche u. kirch­
liche Einteilung des Draubanates enthält. 
Es ist dies die erste statistische Gesamt­
übersicht der ehemaligen .Untersteiermark 
und des Landes Krain, seitdem diese Ge­
bietsteile im Rahmen des jugoslawischen 
Staates ihr Lebensrecht unter Beweis 
stellen. 

Das Verwaltungsgebict des Draubanats 
umfaßt 15.809.20 Kvadratkilometer oder 
6.43% des ganzen Staatsgebietes. Verwal 
tungstechnisch ist dieses Gebiet in 25 Be­
zirke, 817 Gemeinden, davon vier auto­
nome Städte und 2302 Katastralgemcinden 
eingeteilt. 

Nach der allgemeinen Volkszäh­
lung, die im Jahre 1931 abgehalten wur 
de, zählt Slowenien 5508 Ansiedlungen 
(Städte, Märkte, Dörfer, Weiler usw.), 
188.225 Wohnhäuser, 235.143 Familien u. 
1,144.298 Einwohner. Diese machen 8.21% 

(iMtti Hluagesdiiäde 

der Gesamtbevölkerung des Staates aus. 
H i e v o n  b e k a n n t e n  s i c h  z u r  s l o w e n i ­
schen Mut tersprache 1 Mi l l ion 27.670 
oder 94%. Nach dieser Volkszählung be­
trägt die Zahl der Deutschen im Drau 
b a n a t e  2 8 . 9 9 8  o d e r  2 . 5 3 % ,  d i e  d e r  S e r ­
ben und Kroaten 24.136 Seelen. 

A n a l p h a b e t e n  g i b t  e s  i n  S l o w e ­
nien 52.771 oder 5.56%. Diese rekrutie­
ren sich hauptsächlich aus den Bewoh­
nern der unwegsamen Bergwelt und den 
geistig und körperlich verkrüppelten Men 

sehen der Weingc: "nden. 
Die r ö m i s c h-k atholische Kir­

che zählt im Draubanate 533 Pfarren 
mit durchschnittlich 2077 Gläubigen. Die 
zwei g r i e c h i s c h-k a t h o 1 i s c h e n 
Pfar ren Drago u.  RadatovICi  zäh len 2376 
A n h ä n g e r ,  w ä h r e n d  d i e  s e r b i s c h ­
orthodoxe Kirche vier Pfarren mit 
3 8 4 0  S e e l e n  a u f z u w e i s e n  h a t .  P r o t e ­
stanten, augsburgischen und reformier 
ten Bekenntn isses,  g ib t  es 25.650 mit  14 
Pfarren und 927 Muselmanen beten 
z u  A l l a h .  A u ß e r d e m  w u r d e n  8 1 0  J u d e n  
mit den Rabbinaten in Lendava und Mur-

ska  Sobota  gezähl t .  
Von den vier  au tonomen Städ­

ten  hat  Cel jc  17.154,  Ljubi jana  07.030,  
A^ar ibor  33,131 und Ptuj  6894 F. inwohner .  

Die  Bevölkerung im Draubanate  is t  na­
turgemäß in  den vier  angeführ ten  Städ­
ten  am dichtes ten .  Sic  be t rügt  in  Ljub­
i jana ,  Mar ibor ,  Cel je  und Ptuj ,  sowie  in  
den Bezi rken La§ko und Doinja  Lendava 
101 Personen auf  den Kvkni ,  FiJemerkens-
wer t  i s t  auch die  Fes ts le l lung,  daß die  Re 
vülkerung in  den ehemal igen s te i r i schen 
Gebie ten  vie l  d ichter  anges iedel t  i s t  a l s  
in  Krain ,  wo s ie  n i rgends  70  (Menschen 
ipro  Kvkm) übers te ig t .  

Diese  Rundschau über  das  Draubanat ,  
aus  der  wir  h ier  nur  e inen kurzen Aus­
zug gebracht  haben,  i s t  d ie  Frucht  lang­
jähr iger ,  mühsel iger  Arbei t  a l le r  zus tän­
diger  l iehörden in  Slowenien.  Sie  b ie te t  
jedem Interessenten  die  Mögl ichkei t ,  den 
Aufbau und das  innere  üefüge des  Drau­
banates  gründl ich  kennen zu  lernen.  Vor  
a l lem aber  is t  s ie  e in  Wegweiser  für  a l le  
jene ,  d ie  bei  ihren  Arbei ten  öf ter  s ta t i ­
stische Daten benötigen. —sch— 

»Wozu ta ten  Sie  das?- .<  f ragte  Bucha-
nan,  a ls  der  Kassenhote  bere i t s  unter -

Stammer mc 
Eine Krim'nalgeschlchte vi 

Austen Buchanan, Seniorchef des Ju­
welengeschäftes Buchanan urnd Berken, 
kamp, drückte den kleinen Knopf auf sei­
nem Arbeits.isch. Sekunden später trat 
Prokurist Krog, langjähriger Vertrauter 
des Hauses, in den Raum. Buchanan hob 

nervös den grauen Kopf. 

»Es ist zum Verrücktwerden, Krog — 

zum dritten Mal in diesem Monat kommt 
Nachricht von einem Kunden, daß die 
Post die Herausgabc eines Wertpäck­
chens mit umgearbeitetem Schmuck ver­
weigert, da die Sendung stark beschä­
digt und anscheinend beraubt ist. Gewiß, 

wir haben keine Schuld, das Päckchen 
wurde ordnungsgemäß versiegelt aufge­
geben, aber irgendwie leidet schließlich 
der Ruf unseres Hauses. Bedenken Sie, 

Krog, das dritte Mal!« 

»Hm, merkwürdig in mehr als einer Be 
Ziehung, aber schließlich tragen nicht wir 
den Verlust, sondern die Post.« 

»Gewiß, aber damit ^ist die Kundschaft 
noch n'cht wieder im Besitz des reparier-
t?n Schmucks. Der erstattete Be rag be­

trägt kaum einen Bruchteil des Liebha­
ber- bzw. Familienwertcs, und darum 
eben fürch:c ich für den Ruf unseres Hau 
ses . . .« 

»Die Fehlerquelle liegt bei tler Post«, 
bcharrto Krog, »an ihr liegt es, den Ge­
fahrenpunkt durch eine polizeiliche Kon­
trolle wegzuräumen.« 

»Gut, sehr gut, nur können wir leider 

id^t UmiDcge 

>n Kurt B u c h h 0 1 z. 

der  Behörde  nicht  vorschre iben,  was  s ie  
zu  tun  und zu  lassen hat .  Uebr ;gens  ha­
ben wir  heute  e ine  Sendung an  Lord Nor t  
ham in  Glasgow,  ich  hä t te  gern  e inmal  
gesehen,  wie  s ie  vorbere i te t  wird .«  

Prokur is t  Krog nickte  s tumm. Die  bei ­
den Herren  be  ra ten  e inen s tark  vergi t ­
ter ten .  Neben räum.  Er  war  das  Arbei tsbe­
re ich  des  Kassenboten Clark  Stamcr ,  e i ­
nes  fünfz ig jähr igen,  weißhaar igen Man­
nes ,  der  grüßend den Kopf  vom Pul t  hob.  
Stamer  war  bere  t s  dre iß ig  Jahre  im Hau 
Sc tä t ig  und natür l ich  über  jeden Ver­
dacht  erhaben,  zumal  er  ja ,  wie  d ie  Aus­
l ieferungsqui t tungen bes  ä t ig tcn ,  d ie  
Wertpäckchen ordnungsgemäß bei  der  
Post  abgegeben hat te .  

Krog übergab dem Kassenboten d^e  
Ket te ,  e in  schwergoldenes  S  ück mi t  se l ­
tenen Ste inen besetz t ,  mi t  der  Weisung,  
s ie  sofor t  versandfähig  zu  machen.  S ta­
mer  lang e  e inen s tabi len  Kar ton aus  dem 
Regal ,  fü t ter te  ihn  sorgfä l t ig  mi t  Seidcn-
pap 'er  aus  und versenkte  das  Etui  dar in .  
Der  Kar ton wurde  nun nochmals  sauber  
e ingeschlagen,  adress ier t  und mi t  dem 
elekt r i schen Siegels t i f t  an  sechs  Ste l len  
sorgsam vers  egel t ,  so  daß e in  Einbruch 
'n  das  Päckchen ohne Siegelbeschädigung 
außerhalb  jeder  MenschenmcVgl ichkei t  
lag .  

In  dem Augenbl ick ,  a ls  s ich  Stanier  in  
d ie  Garderobe begab,  hob Krog das  
Päckchen bl  tzschnel l  auf  e ine  Waage u.  
las  das  Gewicht  ab .  

wegs  war .  
»Eine  Kontrol le .  S t immt mein  ( jewicht  

mi t  den!  Postgewicht  übere ln ,  i s t  für  mic  
erwiesen,  daß Stamer  das  Päckchen un­
versehr t  auf  der  Post  abgel iefer t  ha t .  
Denn se lbs tvers tändl ich  hat  e r  keine  Ah­
nung von meiner  Kontrol le .«  

» .Aha,  pusgeze 'chnet ,  das  muß man 
sagen«,  konsta t ier te  Aus  en  Buchanan zu 
f r  eden.  

Clark  Stamer  hat te  das  Päckchen — 
der  Wert  war  mi t  dre i l iunder t fünfz ig  
Pfund angej^cben -  in se iner  \k  enta­
sche  vers taut  unterm .Arm und wander te  
emsig  durch das  zähe  N'ebelgewoge in  
den winter l ichen St raßen.  Aber  Stamer  
l ' eb te  es  anscheinend nicht ,  d ie  kürze .  
s  en  Wege zu nehmen.  bog nach e iner  
Zei t  l inks  ab  und bet ra t  wenig  bpäter  e in  
graues  M'c tshaus .  Auf  d ie  Kl ingel  öf fne­
te  e in  Mann:  ' ' \ \h ,  Cla i  k .  was  neues?« 

Der  Kassenbote  hat te  das  düs  er^^  Zm-
mer  bet re ten .  \^I )er  Al te  ha t  heute  mi t  
Krog zugesehen,  wie  ich  das  Päckchen 
ges iegel t  habe .«  

^^Kein  Wimder«,  lachte  der  .Wann.  
»Nach soJel ien  Zwischenfä l len  ^ i rd  je­
der  vors  cht ig .  Setz  d  ch  doch.«  

»Keine  Zei t .  Ich  muß je tz t  pünk ' l icher  
denn je  se in  — du we ßt .  .Mso beei le  
d c h .v ,  

Stamer  se tz te  s ich  je tz t  doch.  Er  gr i l t  
in  e inen Ki i i ig ,  in  d t  in  wohl  e in  Du zend 
we ße  N^i iuse  umherhuschten ,  und l ieß  
e 'ne  i las  Hosenbein  cniporkle t tern .  Zehn 
Al inuten  später  s tand er  wieder  auf  der  
S t raße  und e ine  iKi lbe  S tunde darauf  l ie ­
fer te  er  d ie  l 'os t i ju i . tung dein  Prokur is ten  
Krog aus .  der  befr  edigt  auf  das  Gcwieht  
'^a l i  imd d .e  ( ' rdnungsmäßigkei t  durch 

*. in  Koplnicken bes  ä t  g te .  

I : s  Wii r  dre i  oder  vier  Tage danach,  



als sich e'n Herr bei Austen Buchanan 
melden ließ. Der Juwelier drehte die Kar­

te ratlos zw schen den Fingern. »Hone 
üriffin.« Der Name sagte ihm nichts. »Ich 
lasse bitten«, winkte er d^m Lehrling. 

Bone Griffin trat e n. »Buchanan«, ver 
nc Rte sich der Inhaber des Hauses. 

»Sehr schön, daß ich Sie antreffe, ich 
bin von der Polizei mit Ihrer Angelegen­

heit he raut worden, das heißt, d'e Post 
wandte sich an uns. Wir sind hier un-

belauscht?« 
Buchanan n'ckte. Wozu war das wich 

tig? Im Grunde war er ärgerlich, was 
ging sein Haus die Angelegenheit an? 
IXe Post hatte Sorge zu tragen, daß ihr 
Betrieb e nwandfrei arbciiete. Das war 

auch Krogs ^k'nu^g. 
Die Herren flüsterten längere Zeit mit­

einander, Plötzlich schlug Buchanan die 
Hand auf den Tisch. »Das ist ja toll!« 

Sein Gesicht war bis ins graue Haar hin. 
auf gerötet. Er drückte den Klingelknopf. 

Krog erschien. 
»Stamer soll sofort kommen! Sic kön­

nen dann auch hierbleiben.« 
Krog kam mit Stamer zurück. Der 

blickte neugierig und fragend auf den 
fremden Herrn. »Mister Griffin hat ein'ge 
Fragen an Sie, Clark«, vermittelte der 

Juwelier. 
»Oh, bitte Chef.c 
»Sagen Sie, Stamer — welchen Weg 

wählten Sie eigentlich immer auf Ihren 
Postgängen, ich meine dann, wenn Sie 
Wertpäckchen aufzugeben hatten?« 

•^Natürlich den kürzes en.« 
Oriffin sah den Kassenboten ernst an. 

»Warum lügen Sie?« 
»Ich spreche die Wahrheit.« 
»Weiter. Von wem bezogen Sie die 

weißen Mäuse?« 
;>Wciße AAäuse . . .?« Stamers Lippen 

zitterten. Todfahl wirkte sein Antlitz. 
:>Nun ja, los, sprechen Sie, wir warten 

närnl ch darauf.« 
»Ich weiß nichts von weißen Mäusen. 

Was sollte ich schließlich auch . , .« 
»Wie? Ich werde es Ihnen sagen, es 

ren. Vor allem gingen Sic nie direkt zur 
Post, sondern besuch en zuvor Ihren 
Freund Berkshir. Dort wurden die Päck­
chen erst mal umgetauscht in gle'ch 
schwere, ähnlich versiegelte, nur daß der 

Inhalt jetzt n'cht mehr aus Schmuck, son 
dem aus — weißen Mäusen bestand. Die 
se haben nun aber die Eigenart, da es 
Nagetiere s nd, ihren Käfig möglichst 

bald zu durchfressen und zu verschwen­
den, was ihnen bei Pappkartons verhält, 
nismäßig leicht fiel. Ich habe doch recht, 
Stamer?« 

Der Kassenbote nickte trübe. 

»In zwei Fällen gelang Ihr Trick aus­
gezeichnet. D e beschädig en Päckchen 
konnte nicht ausgehänd'gt werden, da 
sie — .msclieinend — durch einen unge­

treuen Beamten beraubt wurden. Bc in 

dritten Fall hat cn Sie aber Pech, denn 
d'e Maus erstickte und wurde Lord Nort-
ham in dem Päckchen ausgehändigt. So 

klärte sich die Angelegenheit überra­

schen auf, an der wir uns schließlich die 
Zähne hätten ausbrechen können.« 

»S!anier , . . wer hätte das gedacht«, 
flüsterte Buchanan abwesend, als der 
Kassenbote abgeführt wurde. 

»Es ist nur gut, daß es so kam«, lä­
chelte Bone Griff,n, »ich habe mir näm­

lich bis zum Verrücktwerden den Kopf 
zerbrochen, wie es den vermeintlichen 

Tätern gelungen se n könnte, durch die 
schmalen, ich inöch'e sagen, winzigen 

Ausschlüpfe, die die Mäuse gefressen hat 
ten, breite,-stabile Schmucketuis heraus­
zuziehen. Das schien jenseits alles Be-
greifens!« 

Kaltblütig. 

»Meine Frau wünscht zum Neuen Jahr 

ein Klavier!« 
»Da müssen Sie sich aber bald nach 

einem umsehen!« 
»Ach wo — das wünscht sie sich jedes 

Jahr!« 

Nach dem Konzert. 

Sängerin; ->Haben Sie bemerkt, wie 

meine Stimme den Platz füllte?« 

»Ja, eine ganze Anzahl Zuhörer verließ 
den Saal, um Platz zu machen.« 

Falsch aufgcfaUt. 

i.Abcr, Anna, warum legen Sie k^inf 

Zeitung unter?« 
-vNicht MDtig, gnädige Frau, ich reiche 

auch so h.nauf!« 

SilDcflerfllocfcii 

n e u j Q h r 5 W ü n | d ) e  

Von Ferdinand Erken. 

Seit frühCTi Zeiten hat sich die Mensch­
heit zum Beginn eines neuen Jahres 
Glück gewünscht, zuerst durch mündli­
che Gratulation, späterhin durch Zusen­
dung schriftlicher Neujahrswünsche, noch 
später mit Hilfe der vorgedruckten Neu­
jahrskarten. Ägypter, Perser und Römer 
pflegten sich schon n^'^idliche Neujahrs­
wünsche zu überbringen, im Mittelalter 
ging man dann allmählich zu der schrift­
lichen form des Glückwunsches über. 
Von dieser Zeit an ist uns eine ganze 
Anzahl von Neujahrs-Versen erhalten, 
die die Glückwunschkarten aller Jahr­
hunderte bis zum heutigen Tage 
schmückten, und sie sind ein lebendige: 
Spiegel ihrer Zeil. 

Im 14. Jahrhundert tauchten in Mit­
teleuropa die ersten Neujahrswünsche 

auf, die damals alle noch fromm und 
ernst gehalten waren. Erst zur Zelt der 
Meistersinger hielten Humor und Lustig 
keit hier ihren Einzug. Zum ersten 

Male hat der Barbier Hans Folz Mitte 
des 15. Jahrhunderts ein Ncujahrsge-

dicht verfaßt, das mit den Versen 
schließt: 

So wünsch ich Dich so lang gesund, 
Bis daß ein »Lins« wiegt hundert Pfund 
Und bis ein Mühlstein in Lüften fleucht 
Und ein Bienchen ein Fuder Weines 

zeucht 

Und bis ein Krebs Bauniwoll spinnt 

Und man mit Schnee cni Feuer aiizündt; 
Hiermit ein gut's selig's ncu's Jahr 

Und hau hin, daß Dich Gott bewahr'!« 

Im 16. Jahrhundert wurden die Neu­
jahrswünsche oftmals zum Anlaß ge­
nommen, um allerlei Wünsche und Ver­
ordnungen der Regienmg »an den Mann« 
zu bringen. So ist die Neujahrsgratula­

tion eines rheinischen Bischofs erhalten, 
die er an seine Gemeinde richtete. Darin 
wünsche er seinen Gläubigen, daß »die 
gottunselige Völlerei und Sauferei im 

neuen Jahre ein Ende nehme« und droh­

te ihnen mit schweren Strafen, falls nicht 
eine wesentliche Besserung spürbar 
würde. 

Mitte des 15. Jahrhunderts, mit der Er­

findung der Buchdruckerkunst, treten 
zum ersten Ma'e gedruckte Neujahrs­

karten in Erscheinung. Vielfach zeigten 

diese »Wunschkartcn<r a'ls Aufdruck einen 
Engel, der ein Band mit der Aufschrift 
»Ein gutes neues Jahr!« in Händen hält. 
Später wurden die Karten mit den ur­

sprünglich stets religiösen Motiven durch 
weltliche Symbole abgelöst. Grazien und 
Musen traten auf, Amor mit Köcher und 
Pfeil oder mit brennender Fackel, flam­
mende Herzen und verschlungende Hän­
de. Dazu waren meist recht geschraubte 
Verse auf den Karten zu lesen, so z. B.: 

Oft noch eile, reich an Segen, 
Ihnen dieser Tag entgegen: 

Und das glücklichste Erfreu'n 
Mög Ihr Los auf ewig sein. 

Mir bitte ich das Glück zu gönnen, 
Mit frohem Herzen zu bekennen. 
Daß nur dann mein Wunsch geschieht. 
Wenn Freude Ihren Wegenblüht. 

Daneben finden sich auch schon zu 
'cner Zeit, gelegentliche Entgleisungen, 

die mit einem »Neufahrswunsch« kaum 
noch etwas zu tun liaben. Es tauchten 
einmal Karten auf, auf denen man einen 
Müllwagen sah und darunter den sinni­
gen Vers: 

Knochen, Lumpen, Abfall, Mist 
Sind auf diesem Wagen, 

Daß Du nicht darunter bist. 
Das ist zu beklagen! 

Außerordentlich merkwürdige Neujahrs 
verse, die uns heute reichlich komisch 

anmuten, crdaclite man in der Bieder­
meierzeit. Damals erfand jemand den 
herrlichen Neujahrswunsch: 

Selbst die Ziege Deines Glückes 
Schreibe lebenslang meck-meck, 

Ja ehi Schweif von Phöbus-Hengsten 
Treibe Dir. wenn Dir am bängsten. 
Stets die Kummerfliegen weg! 

Einen sehr humorvollen Neujahrs­
wunsch richtete 1743 dsr H-iiihrige Les­
sing an seine Schwester. »Im Vorbei­
gehen«, schneb er ihr, »muß ich auch 
an das neue Jahr gedenken. Fast jeder 
wünscht zu dieser Zeit Gu^es. Ich muß 
wohl etwas Be'-on^eres h:;bcn. Ich wün­

sche D'r, daß Dir Dein Ranzer l^^'ammon 
gestoh'en wird. Das würde Dir wohl 
mehr nützen, als wenn jemand zum 
neuen Jahr P'^'nfn G'^V'heute! mit eini­

gen hundert Stück Dukaten vermehrte.« 

1940 
Von Otto P r o m b e f. 

Hell und ktar 
Zwö'.f uhrschlag... 
Neues lahr! 
Neuer Tag! 

Heißer Punsch 
Fließt durch die Kehle — 
Stieg ein Wunsch 
Aus tiefster Seele? 

H er ein waghaft 
ZuUunftssehen; 
Dort ein zaghaft 
Insichgehen. 

Da ein tolles 
Sch!össerbauen; 
Hier nur volles 
Selbstvertrauen. 

Neue PIMne 
Wird man schmieden. 
Manche Träne 
Führt zum Frieden. 

Doch die Jungen 
Wie die Alten 
Wollen'8 m t dem 
Spruche halten: 

»Fest auf dieser 
Erde stehn! 
Manchmal zu den 
Sternen sehn.« 

Friedrich der Große liat es oft ver­
standen, seinen Neujahrswünschen, die 
er an seine Offiziere richtete, eine kle'tie 
geistvolle Mahnung • zuzufügen. Ein Ar­
meebefehl aus dem Jahre 1781 lautete: 
»Ihre Majestät der König lassen allen 

Herrn Offizieren zum neuen Jahre gra­
tulieren, und die nicht sind, wie sie sein 
sollen, möchten sich bessern.« Und ein 
Jahr später lautete die Botschaft: »Ihre 
Malestät, lassen allen guten Offizieren 
vielmals zum neuen Jahr gratulieren und 
wünschen, dpß sich die übrigen so be­
tragen, daß Sie ihnen künftig auch gra­
tulieren können.« 

Und Goethe schließlich hat unter sei­
nen vielen schönen Neu:ahrssprücheii 
einen besonders frischen und humorvol­
len, mit dem diese kleine Zusammenstel­
lung beendet sei. Er lautet: 

Zum neuen Jahre Glück und Heil! 
Auf jede Wunde eine Salbe! 
Auf groben Klotz ein grober Keil! 

Auf jeden Schelmen anderthalbe! 

9t(u{aOr<sruB Cr« 3eilung0-

Dottn 

»Die Zeitung kommt! — Die Zeitung 
kommt!« 

Tönt's munter durch das Haus. 
»Gebt mir zuerst das neue Blatt!« 
Ruft jeder freudig aus. 
Den Vater lockt die Politik, 
»Zeig her; was ist geschehen?« 
Die Mutter (wie nun Frauen sind) 
Will das »Lokale« sehen. 
Wohin flog Meister Klapperstorch? 
Wer steht am Traualtar? 

Wer von den Leuten, die man kennt, 
Liegt auf der Totenbahr'?« 
Die Söhne interessiert der »Sport«, 
Denn er macht frisch und stramm; 
Die Töchter suchen den »Roman« 
Und 's »Kino-Pracht-Programm«! 
Großvater sieht im »Rundfunk« nach 
(Man geht ja mit der Zeit!) 
Großmutter liest, was Mutter las, 
Von Tages Freud und Leid. — 
So wählt sich jeder seinen Teil 
Und folgt geheimer Spur; 

Ganz stille wird's. Leis knistert*s nur. 
Kaum hörbar tickt die Uhr. 

Man schwärmt für das, man schimpft auf 
dies. 

Nimmt Kenntnis noch und noch, 
Und ist auch mal 'ne Nachricht mies — 
Ge'esen wird sie doch — 
Wer aber springt trepnauf, treppab — 
Und eilt von Haus zu Haus? 
Wer teilt, ob's hagelt, stürmt und schneit, 
Die Zeitun"5blätter aus? 

I Der Bote i't's! — Er steht vor dir 
jUnd bringt zum neren Jahr 
.In alter Treue, w'e sich's ziemt, 
! Die besten Wünrche dar: 

Glückauf 1940! 
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Frauentveli 
Kleine piätt»2tntpeifuitg 

Jeder Stoff will beim Bügeln anders 
btfhan ielt ^ein. Die Häusfrau feuchtet ihre 
Wäsche nach dem Trocknen gut ein und 

läßt s'e längere Zeit fest zusammenge-, 
rollt liegen, damit die Feuchtigkeit gut 

eindringt. Eine Ausnahme machen die 
reinseidenen Blusen, die gar nicht erst 

ganz trocknen dürfen; man plättet sie 
noch im gleichmäßig halbfeuchten Zu­
stand. Das Wiederanfeuch:en ergibt bei 

reiner Seide häßliche Flecken. Die Was­
serflecke gehen beim Waschen oder 

Durch-das-Wasser-Zlehen j5elt>stversfanfi 
üch wieder heraus. Wollene und zellwol­
lene Kleider selbst zu waschen, ist mit 

einem Risiko verbunden. Manchmal er­
leben wir die unangenehme Ueberra-
schung, daß das Kleid nach dem Wa­
schen um 10 cm kürzer oder enger ge­
worden ist. Darum probieren wir vorerst 

an einem Fleckchen des Kleiderstoffes, 
ob das Gewebe beim Waschen einläuft. 

\Volle und Zellwolle bügeln wir mit 
?'Jiem feuch:cn Leinentuch auf der un­

rechten Seite. Je schwerer der Wollstoff, 

'loste fester darf auclf'das Bügeltuch im 
Gewebe sein. Bei den Nähten wollen wir 

darauf acliten, • daß wir sie nicht durch­
bügeln, die gesäuberte Schnit kante 

drückt sich 'beim Plätten le cht auf der 

rechten Seite des Stoffes durch. Darum 
fahren wir unter der Kante nii; dem Eisen 
leicht Über den noch etwas feuchten Stoff 
hin. Zellwolle nicht zu heiß bügelnl 

Kunstseide wird ohne Rücksicht auf der 
unrechten Seile und nicht zu heiß gebü­
gelt. Ebenso wird die reine Seide behan­
delt. Durch das feuchte Tuch würden die 
Wasserflecke bei reiner Seide entstehen. 
Samt, Velours und Baumwollsamt sind 
ein Kapitel für sich. Besonders empfind­
lich ist der Seiden-Velours. Er darf nur 
gedämpft werden, d. h. wir halten den 
Stoff über Wasserdampf und bürsten ge­
gen den Strich. Die Nähte streichen wir 
an der Spitze eines aufrechtgestellten 
Eisens über dem Feucht.uch aus. Druck, 
stellen streichen wir über die Eisen­
fläche. Alles selbstverständlich auf der 
unrechten Seite Und mit dem halbnassen 
Bügeltuch. Baumwollsamt kann man nur 

bei einiger Vorsicht auch auf der unrech­
ten Seite mit d. Feuchttuch bügeln, aber 

nur ganz le'cht, indem wir das Hauptge­
wicht des Eisens in der Hand behalten. 

Bei größeren Bügelflächen muß das Ge­
wicht nicht auf die Spitze des Eisens, 
sondern auf die hintere Kante gelegt 
werden. GeUräuseltc Spitzen, wie Valnn-

cicnnespitzen, lassen sich gut bügeln, i 
wenn wir den Kragen oder das Wasche-1 
stück mit der linken Hand rund ziehen. | 
Bei Kleidern und Blusen werden immer | 
zuerst Spi.zen und Besatz, dann der! 
Kragen und die Ärmel und zum Schluß i 

die größeren Flächen in Angriff genom-i 
men. Um das Ankleben gestärkter Bügel, i 

Wäsche atn Bügeleisen zu vermeiden, j 
wickelt man eine Kerze in ein Leinen-1 
läppchen und streicht beim Bügeln mehr­
mals über das Eisen. Beim elektr'schen 
Eisen ist ein gutes, reibungsloses Bügeln 
immer gewährleistet. Ganz raffiniert sind 

die neuen elekTischen Bügeleisen, d*e 
über einen kleinen eingebauten Wasser. 
t/tnk verfügen. Der Dampf, der sich beim 
Bügeln entwickelt, tritt durch Düsen hin­

aus und hält die Plättwäschf in Feuch­
tigkeit. 

Text und Zeichnung: Vera Sieveking. 

voll aussieht, irrt es sich. Von hinten und 
vorn vor dem Spiegel betrachtet, mag 
diese Hose ja wunderbar wirke. Nach 
dem ersten Stern aber lernt das Skihaserl 
schon die alte Weisheit, daß eines nicht 
für alle gilt und daß der blaue Norweger 
anzug wohl darum der klassische Anzug 
genannt wird, weil er Tradition hat und 
nicht auffällt. Ein dunkelblaues Skiha-
serl lallt nicht auf, wird nicht ausgelacht 
und verpflichtet zu nichts; es trägt einen 
netten Pullower mit buntem Tüchl, eine 
ge?lrickte Mütze mit Troddeln oder eine 

33an0 unD 33än&(I)en fm daar 
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Kapuze. Norwegerfäustlingc — die jetzt 
in besonders schonen Mustern auftau­
chen — sind erlaubt. Großer Wert muß 
auf einen guten Schuh gelegt werden. 
Paßt auf, daß er nicht zu wenig und nicht 
zu viel gefettet wird, und kokettier! nur 
von weitem mit modischen Übertrieben­
heiten! Die Kniekerbockcr mag für Ge­
ländefahrten richtig sein, l'ei tiefem Pul­
verschnee, bei großer Kalte und für län­
gere Tour(,'n kann sie den Norwegeran­
zug nicht ersetzen. 

Zu längeren Fahrten ins Schneeland 
nehmen alle Skifahrerinnen das Dirndl-
kostüm mit. Die neuesten Schöpfungen 
sind aus Samt: Gekrauste Ärmel, weiter 
Rock, enger Leib, Handdrucktuch mit al­
tem Muster und die schöne alte Seiden-

: schürze. Auch handbcdruckte Wollstoffe 
j verarbeitet man zu reizenden Dirndlklei­
dern, die durch hellblaue oder grüne 
Schürzen una' farbig abstechenden Tü­
chern noch lebhafter wirken. Was an 
Neuheiten noch auffällt, sind Leiber mit 
gekrausten Ärmeln in schön leuchtenden 
satten Farben, karierte Skibluisen mit 
weißen Ärmeln, naturfarbige Skibluse 
mit dunklen Satteln, Lammfelljacken und 
weiße BaMonseidenbluse mit Kapuzen; 

j manchmal blitzt auch kühn da und dort 
I eine rote Keilhose aus Cordsamt auf. 

Älefn aöer pralftffcft 

Es gibt viele Möglichkeiten, das Haar anmutig und kleidsam zu tragen. 

Es ist nicht nur ein liebenswürdiger, 

sondern auch ein praktischer Modeein­
fall, die Locken mit Bändern und Bänd­
chen zu halten. Ein noch so kräftiger 
Windstoß kann der wohlfrisierten Pracht 
nichts mehr anhaben. Doch wie es so 
häufig, besonders bei reizvollen Mode­

neuheiten, leider einmal ist: es schickt 
sich nicht für alle; und ein großer Pro­
zentsatz von Frauen muß zusehen, wie 
gut diese Mode andere kleidet. D:e Band 

chenniode ist ausschl'eßl. nur eiwas für 
sehr jugendlich wirkende Gesichter. Und 
auch hier ist einige Vorsicht geboten, 

denn nicht bei jeder Gelegenheit sind 

Schleifchen am Platz. Da diese Idee zu 
den leicht verspielten Modeeinfällen ge­

hört, so liegt es nahe, daß wir uns nicht 
nur eine, sondern zwei oder gar drei 

Schleifchen aus Übermut ins Haar binden 
können. Aber auch die Nachtfrisur er­
hält durch geschickt angebrach e Schle i 
chen eine Verschönerung, die vielleicht 
auf das unsch()n wirkende Haarnetz ver­

zichten läßt. Als dritte und wichtige Ge­
legenheit sei noch die abendliche Frisur 
zu erwähnen. H er nimmt das bescheide­
ne Bändchcii die Dimensionen einer gro. 
ßcn Schme terlingsseide an, die oftmals 

durch Blumen in der Schmuckwirkung 
noch erhöht wird. Ob die Schleife aus 
Moire oder Samt sein soll, entscheidet 
der Stil und das A\aterial des Abend­
kleides. 

j^afrrln, „Kanonen" unD 

S>irn5in 

SKIFAHREN UND WINTERFRISCHLERIN — MODISCH BETRACHTET 

Nichts soll verloren gehen! Kampf dem 
Verderb! Höchste Sparsamkeit in allen 
Dingen! So wird es heute von allen ge­
fordert. Und gern lügen sich die Hau>-
frauen der Forderung, sorgsam sammeln 
sie die versch'edLnen Abfälle, sofern i,ie 
s ch noch irgendwie verwenden lassen. 
Trotz aller Sparsamkeit wandern aber 
noch viele Speisereste ins .Abwascliwas-
scr, wo s e weder den iMensehen noch den 
Tieren zugute kommen. Kuchent'ij^ 
ist eingerührt iind w;ril in lüo Forn' ge-

wirkl das boliobto Abführmittel 
Darmol.Dabei die Annahmlichi^eit 

- im Gebrauch: koinicekochon, kein 
Pillenschlucken, kein bitteres Sali, 
Darmol schineckt wlo Schokolade. 
Madien Sie ko'no Versuche mit 
unorprobten Pr^püralen. t^ehmen 
Sie immer 

SO JAHRE cn t3i.;;3uvir 

Manchmal sieht man Haserln, »Kano­
nen« und Dirndln einzeln, meist aber fin­
den wir sie da und df>rt hübsch durch­
einandergewürfelt, für modische Betrach­
tungen also richtig geeignet. Die »Kano­
ne« hat selbstredend die Springhose an; 
wenn sie schlank ist, wird sie wie eine 
Waldfee bestaunt. Die weiße Ballonsei-
denhluse, das weiße Lammfeltjackert 
sind nicht nur die letzten Modeneuheiten, 

sie betonen auch jenen großartigen Ein­
druck, der den Kanonen nur natürlich ist. 
Gamaschen, Socken, Fäustlinge sind bunt 1 

gemustert oder einfarbig und zum Anzug i 
passend abgestimmt. Den -^Kanonen«' 

muß man es merkwürdigerweise nicht 
sagen, was sie zu tragen haben, sie wis- • 
sen e-s fast immer ganz genau. Aber i 
wenn das Skihaserl glaubt, daß es in der' 
unten keiIfCtrniig zulaufenden Hose reiz-. 

Daroiol bekommen Sic In allen Apotheken. 

geben. Sorgfältig wenleii di*.- Te ü[|-este 
von der Schüssel abgekratzt, aber die 
letzten Reste werden von dem Löffel 
nicht mehr ertalM. Ha hilft der Gtnnmi-
schaber, die Spachtel aus Gumm', ohne 

Ecken und Kanten mit einem handl'chen 
Holzstiel, so daß es siel: bequent mit dem 
Schaber arbeiten läßt. Der weiche Gum-
mischaber, dessen e ne Se tenkan'te dünn 
abgeplattet ist, nimmt auch den kleinsten 
Teigrest aus der Schüssel, es bleibt nichts 
mehr haften. Mit derselben Grimdrchke't 
schabt er aticli die Butter vom Pap'er nd. 
den letzftMi Fettrest aus detn Topf. Gnn/ 
besondere Dienste tut er aber als Ab-
waschliilfi', denn jeden Essensrcsf ent­
fernt er von Scliii>^seln und Tellern und 
hält dadurch das .Abwaschwassfr snuher. 
Das kleine (ierät, lias sich sehr leicht in 
he ßem Wasser säubern läßt, gehört zu 
t!en guten Heln/elmäntichen in der Kiichi-
und sollte in keinem Haushalt fehlen. 
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-•RSTAUFFÜHRUNG IM MARIBORER THEATER. — 

Der lustige Dreiakter »von Liebe und 
anderen modernen Dingen«, »Konto X«, 
verfaßt von R. Bern au er und R. Oe­
sterreich er, erlebte in Wien nach­
einander 120 Reprisen und gab sodann 
noch den Stoff lür einen Film ab, in wel­
chem Hans Moser die Hauptrolle des 
Kanzleidirektors Isidor Reisnagel spiel­
te. Danilo G o r i n s e k libertrug die 
Komödie ms Slowenische und würzte sie 
— lokalisiert — mit gelungenen Witzen. 
Die Spielleitung hatte Milan K o 5 i c 
inne. 

j»Konto X<^ stellt keine künstlerisch-
literarischen Ansprüche, das Stück greift 
auch nirgends in irgendeine Tiefe. Die 
Dinge, um die es sich dreht, sind völlig 
alltäglich und bewegen s-ich abseits von 
der HeerstraRe des zeitgenössischen Le­
hens in der Stille eines sterbenden Adels. 
Es enthält aber viele aufrichtig komi­

sche Verwicklungen, die die Lacher auf 
ihrer Seite haben. Ein Stück, das dazu ge­
schrieben wurde, das Publikum einfach 
zu — unterhalten. Da das Stück bühnen­
mäßig sehr geschickt geschrieben ist u. 
vortrefflich charakterisierte Personen 
aufweist, erzielt es auf jeder Bühne sei-
n<>n erwähnten Zweck und so auch bei 
der kürzlich stattgefundenen Premiere in 
Maribor. Snielleiter K o s i ö erfaßte in 
Regie und Inszenierung mit vollstem Ver­
ständnis das Wesen des Lustspieles, das 

er in den richtigen Rahmen zu stellen 
wußte. ) 

Vor allem ist die Leistung 0 o r i n -1 
s e k s als Isidor Pf''nngel zu erwähnen. 
Nach seinem Niclaus in John Knittels I 

»Via Mala« ist dies in kurzer Zeit schon 
seine zweite starke und vollkommen ge­
glückte Figur. Danilo Gorin§ek Ist ein 
ungezwungener Komiker, deshalb gab er 
den sonderlichen Hellkopf mit einer wohl 
durchdachten Maske und einem derart 
vollendeten Spiel, daß er ständig das 

Publikum auf sich lenkte und selbst bei 
offener Szene Beifall erhielt, was in Ma­
ribor nur selten vorkommt. 

Obwohl alle anderen Rollen weit hinter 
der Hauptrolle ues Reisnagcl zurücksteh­
en, vermochten die Mitwirkenden mehr 
oder minder doch achtbare Leistungen 
herauszuschlagen. Gut getroffen war Sla-
va G 0 r i n s e k als traditionsverknöcher-
te Generalswitwe v. Waldhofen. Ihre 
von Lebenslust strotzende Tochter Ulli 
gab Emma Stare. Ihren Bruder spielte 
anstatt des erkrankten F. B'az der im letz 
teil Augenblick einsoringende E. V e r -
d 0 n i k, ohne daß man es gerade be­
merkt hätte. Den alten Korvettenkapitän 
stellte Crnobori, den Rechtsanwalt 
Dr. Schiller hingegen Rr. N a k r s t, 
der in dieser Rolle genügend Gelegenheit 
hatte, seine darstellerischen Kräfte über­
zeugend zur Entfaltung zu bringori. Mi­
lan K o s i c interpretierte vortr^lTich 
den komischen Restaura+eur Wieoke. Da-

nica Savin nrinte Dreine Gattin, Just 
K 0 s u t a den Bankier Zamorski. Mari-
ca K r i z a j gab das StubenmJtdchen 
und Anica G a b r o v e r die Stenoty­

pistin. Das Stück wurde beifflllisrst auf­
genommen und wird unzweife'haft noch 
oft den Zuschauerraum füllen. 

j i* .  

mel der Siegesjahre ließ den Deutschen 
keine Zeit für die reizvolle Vornehmheit 
der stillen Kunst Anselm Feuerbachs 
Kaum fünfzig Jahre alt, ist er verkannt 
und vergessen, arm und einsam m sei­
nem Gasthof in Venedig gestorben. Auf 
dem Johannisfriedhof zu Nürnberg, wo 
mancher deutsche Künstler ruht, liegt er 
begraben. 

s/ 
«»Casopis za zqodov'no in 

narodop;s>" 
(Zeitschrift für Geschichte und Cthno-

xraphie) 

Soebeti erschien die Folge 1^2 des 
34. Jahrganges der vortrefflichen Revue, 
die vom Oeschichteverein in Maribor 
(isZgodovinsko druStvo v Mariboru«) :n 
der Redaktion von Franjo B a § und Jan-
ko G 1 a s e r herausgegeben wird. In dem 
vorliegenden umfangreichen Heft befaßt 
sich der bekannte Historiker Franjo B a v 
mit der Persönlichkeit des verdienten 
Historikers und Prä'aten Dr. Fran Ko-
vaciö. Von Fran 11 e S i c stammt eine 

Abhandlung über P. Bernardus Marbur-
gensis (ein slowenischer Schriftsteller 
des 18. Jahrhunderts^ Im Berichtteil der 
Revue sind folgende Beiträge erschienen: 
E. B a u in a r t n e r: »Der Münzfund 
zu Maribor im .Tahre 1938.« — J. So-
kliiS: »Die St. Ursulakirche am Plesi-
vec in den Aufzeichnungen des Bischofs 
Thomas liren.fl: — Fr, K o t n i k : »Wann 
wurde der slowenische Co'oman'segen 
gedruckt.« — Fr. Ba5; »Die Abstam­

mung der Sernec.« — M. M u § i 2 : »Zwei 
Häuserbeispiele in Pekre bei Maribor.^ 
Überaus reichlich beschickt ist ferner 
die Rubrik 3Litcratur<f und ebenso die 
Rubrik »Aufzeichnungen«. Die Revue, de­
r e n  D r u c k  s e i t  J a h r e n  d i e  M a r l b o r -
s k a t i s k a r n a d. d. in geschmack­
voller Weise besorgt, beziehen die Mit­
glieder des genannten Vereines um den 
jährlichen'Betrag von Din 50 (fürs Aus­
land Din 60). 

diesem Ausspruch. Aber die neidvolle Her 
zogin Foix wird noch tiefer geschlagen, 
als ihr Land, 'das vom Krieg verwüstet 
wird. Sie gebührt selbst Zwillingsschwe­
stern. In der Angst vor Hohn. Spott und 
Anwendung ihres weisen Aus'jpruches auf 
sich selber, läßt s'e die eine Tochter ein­
fach aussetzen. Diese Tochter, Gerlind 
"'enannt, wird auf dem Altar der. Kathe­
drale von Andora von einem Pater ge­
funden und gerettet. Als Tochter der 
Kathedrale wächst sie in Andora auf 
und ist zum Schluß des Stückes bestimmt, 
iie Versöhnung zwischen den beiden ver­
feindeten Häusern durch Heirat mit dem 
einen Sohn herbeizuführen. Die Titelrol­
le gab Käthe Gold mit großer Ueber-
zeugungskraft. Maria Koppenhöfer spiel­
te die von Wahn gezeichnete Mutter. — 
Das Stück wurde vom Publikum mit gro­
ßem Beifall aufgenommen. 

• 

Im U f a-P a 1 a s t wird zur Zelt mit 
großem Erfolg der neue Z a r a h-L e a n-
d e r-Filni »Das Lied der Wüste« auf­
geführt. Der Film spielt in einem nord-
nfrikanischen Mandatsgebiet und behan­
delt den unerbittlichen Kampf zwischen 
einer einheimischen und einer fremden 
Finanzgruppe um die Ausbeutung von 
Goldminen. Geld und Liebe sind die mo­
torisch vortreibenden Handlungselemente 
dieses großen Filmes, in 'Jessen Mittel­
punkt die Stimme Zarah Leanders steht. 

Kindesentführung und Kindesmord ge­
ben dem Ufa-Film »Sensatlonsprozcß Ca-
'silla« Stoff, Antrieb und Spannung. Der 
Kampf um den Kopf des vermeintlichen 
Mörders entwickelt sich vor den Schran­
ken eines amerikanischen Gerichtes zu 
einem Schausniel von unerhörter drama­
tischer Schärfe und zu einem treffenden 
Sittenbild einer modernen Demokratie. — 
Heinrich George spielt hier meisterhaft 
die Rolle des Verteidigers des vermeint­
lichen Mörders. 

Paul Dahlke spielt im Ufa-Film »Kenn­
wort Mach!n« die Rolle eines Gauners, 
der ein glänzend maskiertes Dopoelleben 
führt und erst im letzten Augenblick zur 
Strecke gebracht werden kann. Der Film 
zeigt, mit welch untrüglicher Sicherheit 
die Schutz- und Abwehroreane des mo­
dernen Staates ieden Verbrecher mit 
schonungsloser Offenheit vernichten kann. 

Maurerhandwericzeuge aus Preßstoff — 
haltbarer und leichter als Holz 

Dem Preßstoff scheinen in seinen An-
wendungsmögiichkeiten keine Grenzen ge 
setzt zü se n, er hat in den letzten Jahren 
fast alle Branchen erobert. Jetzt kommt 
aus Deutschland die Nachricht, daß auf 
der im Rahmen der kommenden Leipziger 
Frühjahrsmesse 1940 (3. b s 10. März) 

stattfindenden Großen Technischen Messe 
und Baumesse erstmalig auch Maurer­
handwerkzeuge aller Art, wie Re.bebret-
ter, Fummelbretter,. F.lzstöckchen, Auf­
zieher, Kartätschen, Wasserwaagen usw. 
gezeigt werden sollen, die vorwiegend aus 
Preßstoff hergestellt sind. Man rühmt den 
neuen Werkzeugen aus Preßstoff e'ne be­
deutend größere Haltbarkeit als den bis­
her aus Holz gefertigten nach. Zur Ver­
wendung gelangt das sogenannte Hartpa­
pier, das sind m t Kunstharz gebundene 
Papierbahnen, ein Material, das wegen 
seiner hohen Verschleißfest'gkeit auch zu 
Lagerschalen, schweren Zahnradgetrieben 
usw. verwendet wird. D e Werkzeuge 
sind aus Plattenmaterial von vier Millime 
ter Dicke gearbeitet, s'e sind also dünner 
als die b'sherigen Platten aus Holz und 
bedeutend leichter. Außerdem sind die 
Platten wetterfest und verziehen sich 
nicht. Der neu Preßstoff ist bruchfest, 

spl'ttert nicht und bricht an den Ecken 
n'cht aus. Die Werkzeuge haben Hohl­
griffe aus Stahlblech und sind mit ver­
senkten Mutterschrauben am Brett befe­
stigt. Zur Erleichterung des Transports 
können die Griffe abgeschraubt werden. 
Beim Filzstöckchen w'rd der Filz durch 
c'ne Halteklammer aus Leichtmetall fest­
gehalten. 

Verdächtig. 

Hausherrin; »Mein Ballkleid hängt ja 
ganz zerdrückt im Schrank, Babette! Sie 
haben es sicher am letzten Sonntag ge­

tragen?« 
Babette; ^•Ganz bestimmt nicht, gnädi­

ge Frau!« 
Hausherrin: •«•Nn. na, Sie sind n'ltiilich 

seit Montag so schwor erkältet!« 

3)er Jilaler ainfe?ni Seuerdacfi 
zu SEINEM 60. TODESTAGE AM 4. JANUAR 1940. 

Von Fritz Alfred Zimmer 

Sein Leben hat er uns gelebt und auf­
geschrieben. Es ist ins Herz zu lesen in 
dem wunderbaren Buche, das seine Stief­
mutter Henriette Fcuerbach, geb. Hey­
denreich mit Briefen und Tagebuchauf-
zeichnungen ihres »Sohnes und Freun­
des« unter dem Titel »Ein Vermächtnis 
von .Anselm Fcuerbach« herausgegeben | 
hat. Auch dies Buch ist eine ergreifende j 

Klage, daß Deutschland seine Besten hat: 
hungern lassen wie Schiller und Kleist,! 
^^ie Hebbel und Liliencron. In die lange j 

Reihe der großen deutschen Verkannten I 
von Hölderlin und F^Iaten bis Nietzsche | 

und Böcklin stellt sich auch Anselm Feuer 
bach. Lebenslang hat er mit dem Unver­
stand der Menge kämpfen müssen und 
ist zuletzt verbittert gestorben. 

Wie der Dichter Hölderlin ist auch der 
Maler Feuerbach ein deutscher Hellene. 
Ein Sehnsuchtswanderer nach dem Lan­
de der Schönheit. Seine Griechenseele, 
von einem ganz im Griechentume leben­
den Vater geweckt, war von hohen Trau 
men erfüllt, und er suchte nach dem Gei­
ste, der diesen Träumen zum Leben ver­
helfe. Er fand ihn weder in Düsseldorf, 
noch in München, noch in Antwerpen, 
weder später in Karlsruhe noch in Wien. 
fJa geht er als erster deutscher Maler 

(1850) nach Paris und lernt dort (er hat 
es dan'kbar anerkannt) wenigstens das 
malerische Handwerk. Doch es zieht ihn, 
völlig mittellos, nach Italien. Er geht nach 

Venedig, nach Florenz und Rom und 
durchwandert in diesen wunderbaren 
Städten wie ein Trunkener des Nachts 

die Straßen und vergißt beim Anblick 
der großen Werke des Altertums und der 
Renaissance seinen Hunger und seine 
Sorgen und .Mühen, vergißt, daß sein 
Vaterland ihn nicht verstehen will. Hier 
auf italienischem Boden kam seine Sehn-
siif.-ht ans Ziel, waren seine Träume le­
bendig /'eworden. Wohin er auch seine 
Schritt ' lenkte, war Schönheit, i'iul diese 
Sc^f•»^he'^ ff'n der H'^imat, li''^ er «sn 

gern geliebt hatte, erschütterte ihn im­

mer aufs neue, so daß die Tränen seinen 
Augen entströmten. 

Sehnsucht und Schönheit leben in sei­
nen adligen Werken. In 17 Jahren ent­
standen dort in der heimischen Fremde 
alle die wunderbaren Offenbarungen, die I 
uns die freie Heiterkeit der Antike kün-' 
den und die Größe, Einfachheit und Klar i 
heit, die Geschlossenheit seiner Kunst: | 
»Hafis vor der Schenke«, die »Amazonen ' 
Schlacht«, »Dante und die edlen Frauen j 
von Ravennac*, das »Urteil des Paris«, i 
das vGastmahl des Plato« und neben I 
noch anderen vor allem seine Medeen 
und Iphigenien, die wie er, voller Leiden-1 
Schaft sind tmd das Land der Griechen ' 
mit der Seele suchen. In dem Schwermut 
vollen Halbdunkel seiner Bilder, auch 
seiner schlicht-vornehmen Selbstbildnis­
se, ist etwas wie von verhaltener'Trauer 
und Klage. Sie sind eine sehr vornehme 
große Elegie. 

Diese Werke, die heute Karlsnihe, 
Berlin, Stuttgart, München, Hamburg, 
Oldenburg und Mannheim zieren, sind 
damals in Deutschland verlacht und ver­
spottet worden, und sie haben fast alle 
viele Jahre lang von Ausstellung zu Aus­
stellung umherirren müssen. Eines der 
bedeutendsten (»Hafis vor der Schenke«) 
24 Jahre lang, und ein anderes Edelwerk 
(die »Poesie«), das der Künstler, weil er 
es nicht verkaufen konnte, dem Prinzre­
genten Friedrich von Baden zur Vermäh­
lungsfeier schenkte, hat 20 Jahre lang in 
einer Rumpelkammer des Schlosses mit 
detn Gesicht gegen die Wand gekehrt 
gestanden, bis man entdeckte, daß es 
eine Zierde der Karlsruher Galerie sein 
könnte! Es w.ar ja auch die Zeit, wo über 

all die Damnfmasch'ne zu rumoren be­
gann und die Eisenschienen mit ungeheu­
rer Schnelligkeit über die Erde krochen; 
mit Goethe schien der Sinn für Poesie 
f*cstorben zu sein, und d'is Dröhnen und 
Brausen der großen Hnnimer- ii. Schmie-
(Iwerke und das der Schlachten 

des 70cr Krieiies und dor Milliardentau­

berliner 5:f)catcrfpicrtcl 
Von unserem Dr. Fa.-Mitarbeiter. 

I m  » D e u t s c h e n  T h e a t e r «  w i r d  
mit großem. Erfolg Shakespeares Lustspiel 
»Was Ihr wollt« aufgeführt. Die Auffüh­

rung gehört zu den interessantesten, die 
man in diesem Hause gesehen hat. Paul 
Dahlke spielt den Junker Tob'as Rülp. 
einen Mordskerl von einer kaum übertreff 
baren Vollkommenheit, der aus Ueberzeu-
gung und um sein Leben säuft, der seine 
vom Kannendienst freie Zeit nicht fade 
verbringt, sondern zu Spässen verwen­

det, die so etwas v/ie einen männlichen 
Zug haben. So gl.'inzend w'e Dahlkn den 
chronischen Duselzustand des ver-'offenen 
Edelmannes spielt, so überwältigend ist 
die rohbeinige Verschmitztheit, mit der 
er den guten Freund dafür gewinnt, sich 
als Duellfechter zu blamieren und mit der 
er das R^'nkesnicl gegen Hausmeister vor 
antreibt. Wielfried Sevfferth spielt den 
mißbrauchten Freund Junker Adreas 
Bleichen Wang. Neben den beiden steht 
Theodor Loos als der geprellte Malvolio, 
stehen Otto Wernicke als e'n in festen 
Strichen ohne Hinteri;ründ!nfkeit hinge-

zcichneter Narr und Doris Krüger als das 
Kammermädchen Maria. 

Die K a m m erspiele des Dcti^chen 

Theaters haben ihre Spielzeit mit G o e-
t h e s »Schauspiel für Liebende: Stella« 
eröffnet. Annrela Salloker verkörpert die 
Gestalt der Titelheldin mit ihrer großen 
Schauspielkunst. Anna Dammann gibt 
die Gegens.pielerin und Schwester. 

* 

Im Staatlichen Schauspielhaus 
wurde Gerhart Hauptmanns Schau­
spiel »Die Tochter der Kathedrale« ur­
aufgeführt. Gerhart Hauptmann läßt in 
diesem Stück einen ganzen Knäuel von 
Schicksalen aus einen» Satz des Ne'des 
entrollen. Die Herzogin von Foix hat, 
als ihre Freund n, die Herzogin von An­
dora, Zwillingrsöhnen das Leben schenk­
te, den Aussnrnch getan: »Ein Weib, das 
Zwillip"».' feb^lrf, war dem G.nt^en un­

treu«. Krieij und Unheil eiilstchen aus 



Die Welt geht unter! 
@elttaine Otdiiafirtiänofle bor Seo'nn öeö 3aOr(0 looo / Jltillionrn erioartfldi Den 

ilnuraang ocr (^rde 
Eines der aufregendsten Neujahrsfeste 

aller Zei en war unstreitig d e Jahres­

wende, d e vom Jahre 999 ins Jahr des 
Heiles 1000 hinüberführte. Es g ngen da 
mals in allen Teilen der dazumal bekann 
ten christlichen Welt Propheten und Ver. 
künder herum, die von der Erfüllung de? 
tausendjähr gen Reiches sprachen und 

davon, daß folgerichtig in der le zten 
Minute d escs ausgehenden Jahres, des 
Jahres 999, die Welt untergehen müsse. 

Sie stützten s'ch dabei auf verschiedene 
Bibelstellen, wie z. B. auf die Offenba­
rung Johannis: s-Und wenn tausend Jahre 
vergangen sind, w rd der Sana as los 
werden aus senem Gefängnis«: Oder: 
»Wer teil hat an der ersten Auferstehung, 

wird mit Christus tausend Jahre regie­
ren.« 

Es war e'ne ungeheure, in dieser Form 
»le'.tdem nie mehr dagewesene Massen­
suggestion. Allenthalben, nicht nur in 
Rom, sah man dem Ausklang des Jahres 
mit Angst und Schrecken entgegen. Dar­
aus entwickelte sich in der zweiten 

Hälfte des Dezembers e'ne wahre Panik 
eine Todesangst, von der man sich heu e 
kaum noch eine Vorstellung machen 
kann. Die ze tgenössischen Chronisten 
berichten von unheilverkündenden Zei-
•"hen des Himmels, von feurigen Kometen 
und Sternschuppen. Die meisten Bauern 
hatten berei.s ihr Feld nicht mehr be­

stellt, denn s'e hielten das angesichts des 
nahenden Weltuntergangs für sinnlos. 
Handel und Wandel stockte. Jede Un er-
nehmungslust erlosch, sogar die laufen­
den Staatsgeschäfte wurden nicht mehr 
besorgt. 

In der zweiten Hälfte des Dezember 
schlug bei v;clen die lähmende Todes-
angs, in den s nnlosen Wunsch, ja in die 
Raserei aus, in den wenigen noch ver-
Die:benden Tagen das Leben in vollen 
Zügen und um jeden Preis zu genießen. 
Man machte alles zu Geld, was man an 

Hab und Out nur besaß, was man selbst 
nicht Verzehren konnte, verschenkte man, 
die Reichen und Besitzenden öffneten 
ihre Häuser für jedermann, es begann 

ein tolles Geprasse, e'n irrsinniges Sich­
ausleben, während die anderen die letz c 
I'rist, die ihnen vermeintlich gegeben 

war, zum Beten, Fasten und Büßen ver­
wendeten. Es w rd berichtet, daß die 
Häcker ihr Brot umsonst ausgaben, die 
l'uchhändler ihre S offe und d.e Gold­
schmiede ihren Schmuck. Alles schien ja 
keinen Wert mehr zu haben, aller Besitz 
war s'mlos geworden. Viele begingen aus 
Todesangst Selbstmord, andere wurden 
wahnsinnig und durchliefen mit geren­
den Schreien dip Straßen, d e noch Ruhi­
gen und Vernünftigen mitreißend. 

ViMgcbcns suchten sich ein'ge Beson-
iiene. me'st Ge'ehr e und Priester, der all. 
yeme nen Weltuntcrgangsst imniung ent.  

:^egc^zustcmmen. Sie hatten anfiesichts 
der Massenpanik von vornherein einen 
Verlorenen Stand und muß en schweigen 

wenn sie nicht des Un.<];'aubens oder gar 

des Bündnisses mit dem Teufel bez chtigl 

werden wollten. Unter denen, die zwar 
schwiegen, aber nicht an den Untergang 
der Welt glaub en, befand sich auch der 
damalige Papst Sylvester II. 

Die Gerichte stellten ihre Tätigkeit ein 
und bei Anbruch des Silvestertages wur­
den in ganz Rom die Gefängnisse geöif-
ne'. Hunderte von Gefangenen, auch zum 
Tode verurteilten Mördern, wurde die 
Fre ht.'it geschenkt, sie mischten sich un 
le!s Volk und waren von derselben To­
desangst besessen wie alle übrigen. Die 
Reichen entließen ihr Gesinde, die Offi­
ziere ihre Soldaten, die Schulen ihre 
Schüler, denn es hat.e ja alles keinen 
Zweck mehr. 

Um d'e Mittagszeit des Silvestertages 
999 in Rom — es v/ar ein schöner, son­
niger Tag — begab sich alles ins Fre e, 
alles verließ die Hüuser. Nur in den 
zahlrc chcn Kirrhcn stiegen nng'^lvolle 
Litaneien und Bit gcbete zu Gott empor, 
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m Süttriqer 6cDnee 
unD lacgenöe Gönnt 

Das einzige Wegzeichen 
im weiften Parad.es: Einer 
zog die Spur des anderen 
durcfi diese einzigartig 
schöne Landschaft 

S a g '  ö o d )  j a  3 U  m i r  

dessen St rafger icht  unmlt t t ihar  ^ovnr ,  
s :and.  

Man er inner te  s ich ,  daß  ja  muh AW 
Tiere  vom Unter /^- ing  be . ro i^en s: ;*  cn  und.  
gab auch ihnen üio  Fre  hei t .  Durch Pom 
l iefen  hunder  e  von herrenlosen Pur . icn ,  
I^ indern ,  Scl iafen  und Hunden,  Auch <l 'e  
Vögel  wurden f re igelassen.  Al les  s rh ' i r te  
s 'c l i  in  Massen zusammen.  >•  v i r .nnd 
wol l te  a l len  se in .  Jeder  n ; jnnie  du-n  an­
deren Bruder ,  a l le  unuirmtcn s ic- i  i r .ner  
Tränen und warfen  s 'ch  gemeinsam ;!wl  
d ie  Knie ,  um Got t  um VcTZv^ihi ing  zu  b i t ­
ten .  In  den Abendstunden wurde  es  s i  IT 
wie  im Grab.  VV«'  P ia  /  g^' iund; . : ! ,  hat ' - '  
s ich  in  d ie  üherfü ' \ ten  Kirchen gct i rän-^i ,  
wer  innen keinen Pla tz  bekam,  kn c te  um 
d 'e  K rche  herum.  

So war  es  in  Rom ui 'd  in  ; i l len  Siadt*" i  
der  Chr is tenhei t ,  im Abi-ndlnnd und im 
Morgenland,  Mil l ionen und M l l .nuen hr- .  
t e tcn ,  Todesangst  l : ic !  . lüc  umfn: igci \  
Tnusendc er lagen a l le in  d ieser  
Aus  den Kirchen niui^^ten  imnier  wlodi^r  
iMenscher i  ge t ragen werden,  d ie  eln». 'n i  
Herzschlag  er legen waren.  

Vie l le icht  noch nie ,  so  lan^e  die  Erde  
s teht ,  s ind  d ie  A\ inuten  und Sekunden 
angstvol ler  gez^ihl i  worden ; ; l s  d ie .  <1 e  
das  Jahr  090 von» Jf f t i re  1000 noch sch 'o-
den.  Aus  d :n  Augen leuchte te  Todes­
angst ,  aus  den KireheiT^cl i i f ien  k lang es  
wie  das  fv 'öcheln  zum Tode Verur te i l te r .  

So  begannen die  Kirchenuhren in  Rom 
7U schlag '^n .  De zwölf te  Stunde,  d ie  
Stunde des  Untergangs ,  der  Erfül lung 
der  Apokalypse ,  der  Stunde des  Ger ich  s .  
von dem geschr ieben s tand,  daß x6W 
Ers ten  d ie  l .e tz len  und die  Letz ten  d ie  
Ers ten*»:  se in  würden .  .  .  

Die  Uhren schlugen dröhnend,  e in  
Schlag  nach dem anderen und mm, da  
s ich  d ie  Erde  auf iun sol l te ,  um al les  Le­
bendige  zu verschl ingen,  e rk langen auf  
den Bef th l  des  Papsies  g le ichzei  ig  a l l  
d  e  tausend Glocken Roms und verkünde­
ten  dröhnend und gewal t ig ,  da i j  das  Jahr  
tausend angebrochen und di ,^  Chr is ien .  
hei t  gere t te t  se i .  Und nun begann e in  
Freudcnaushruch.  wie  ihn  d 'e  Wel t  wohl  
noch nie  gesehen,  a l les  umarm c  s ich ,  
a j les  küßte  s ich ,  was  man an  i rd ischen 
Gütern  noch übr ig  behal ten  hat te ,  wurde  
je tz t  in  e inem Taumel  wicdercrwachter  

I Lebensfreude ausgegeben.  Sei t  d iesem 
denkwürdigen Neujahrs tag  UX)0 i s t  das  
f reudige  und fes  ^Ichc  Begehen dieses  

Tj iges  in  Uel)ung gebl iehen t i .  dami:  auch 
d e r  S p r u c h :  » P r o s i t  N e u j a h r ! «  

ROMAN VON GERT ROTHBERQ 
Urheber-Rech'sschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau. 27 

»Tante, ich kann es nicht, ich fürchte 
mich vor .hm«, sagt Klärchen. Sie ist eine 
Waise, die Frau Kizeck vor langer Zeit 

zu s ch genommen hat. Sie is; jetzt sieb-
zehn, sehr hübsch, und merkwürd ger-
weise hat der Johann sie b;s jetzt in Ruhe 
gelassen — vielleicht der Mutter wegen. 

Aber zu hoffen, daß er ruhiger werden 
würde, wenn er einmal he ratete, das is: 
ein Trugschluß, über den sie selber sich 
völlig klar ist. Denn Johanns Vater war 
auch durch seine Ehe nicht ruh g gewor­
den. Sein wildes Blut hatte ihn immer 
hinausgetrieben in andere Gegenden und 
— zu anderen Frauen. Aber könn e denn 

n cht der Johann — er ist doch auch ihr 
Kind — nicht im Charakter e:n bißchen 
anders sein als sein Vater? Ach. sie weiß 

— V ele Ereign sse bestätigen ihr das — 
daß der Jolüinn noch viel, viel schlimmer 
ist als sein Vater. 

»Ich weiß ri cht, wie es werden soll, 
wenn ich nicht mehr hier sein kann«, 
spricht Frau Kizeck beklommen. 

Als Antwort stre chelt Klärchen immer 
nur ihre Hände. Aber die Angst drückt 
ihr bald das Herz ab, wenn sie sich vor-
stel!., daß d'e 'Fante einmni nicht m^hr 
Irer sein wird. 

»So, na, so wird es gehen. Komm in 

die Küche, Ernestine hat dir was zurecht­
gemacht!« 

Kizeck setzt sich neben seinen neuen 
Gehilfen, schaut zu, wie es dem schmeckt 

und weih- ihn dabei gleich in verschiede­
ne Umstände und Gewohnheiten ein. Sie 
gehen hernach in die Ställe, wo einige 

Pferde und zwei Mastochsen stehen. 
»Darum hast du dich von jetzt ab zu 

kümmern um das Vieh. Ich fahre viel 
allein über Land; wenn du dich schickst, 
wirs du mich später das elng oder ande­

re Mal begle ten können. Dann versorgt 
derweil d e Ernestine das Vieh mit.« 

Der Kizeck ist heute gesprächig wie 
selten. Er ist froh, daß das so schnell mit 
einem neuen Gehilfen geklappt hat. Der 
st lle Mensch sagt ihm zu. Bald genug 
wird er ein willenloses Werkzeug für ihn 
sein, davon ist er fest überzeugt. Denn 
der Fremde ist dankbar, ein Dach über 

dem Kopfe und satt zu essen zu haben. 
Hermann Delloff aber sieh: den Vieh-
händler immer wieder heimlich an. Der 

Schwarze hatte 'hn also nicht erkannt! 
Das war zunächst die Hauptsache. 

Der Kizeck lacht: 

»Fle'scher bist du? Da hab ich aber 
keine Arbei' für dich. Hab nur lebendes 
Vieh zu verhandeln. Wird dir wohl nichts 
ausmachen, wie?« 

»Es macht mir n'chts aus.« 
»Bist du e'ne Trantute?« 

Er haut dem neuen Gesellen auf die 
Schulter, daß er in den Knien einknickt. 
Der Kizeck will sich totlachen. 

»Ein ausgemachter Waschlappen bist 
du, und ein reichlich trauriger dazu! Na, 
wir essen hier gut, wirst schon Murr in 
die Knochen kriegen.« 

Im Vollbewußtsein der eigenen Kraft 

hebt er den schweren Hackklotz hoch u. 
wirft ihn dann im Bogen von sich, daß die 
Erde dumpf dröhnt. Möglich, daß er da­
mit dem neuen Gehilfen bedeuten will: 
Vorsicht, du, mit mir ist nichts zu spa­
ßen! 

Dann gehen sie wieder in das Haus zu­

rück. Hermann Detloff streckt sich an die 
sem Abend wohlig in seinem Bette aus. 
Aber seine Gedanken kreisen um Johann 
Kizeck. 

Wenn der der Mörder if?t, dann hat er 
sich heute seinen Häscher ins Haus ge­
nommen! ... 

Detloff denkt an die blinde Frau. Und 
ihn will Mitleid ankommen. Dann aber 
wird sein Herz hart: 

»Anka hat ganz recht! W\is einer ge­
tan hat, soll er auch büßen!« 

Knirschende Kälte hält das Haus um­
klammert. Es ist unfaßbar schön, jetzt 
nicht, wie schon oft, draußen liegen zu 
müssen, sondern ein warmes Bett zu ha­
ben ... 

Am anderen Morgen sitzen alle Haus­
genossen um den Tisch. Wenn Hermann 
Detloff auf die blinde Mutter des Jnhnnn 
Kizeok schaut, da will sich manchmal die 
Stimme seines Herzens erheben. Er 

kommt sich vor, wie einer, der ein Nacht­
lager erbittet, um srjinen Woh'täter dafür 
zu bestehlen. Blickt er aber dem Kizeck 
selber in die wilden Atiren, dann ist al­
les Mitleid fort. Dann bleibt nur der Ge­
danke: Ich muß den Makel von uns Det-
loffs nehmen!... 

Ud wenn nu es nun aber doch selber 
gewesen bist?! dröhnt eine andere Stim­
me in ihm. Hermann Detloff weiß, wenn 
diese Vermutung sieh — gegen seinen In­
stinkt — bewahrheiten sollte, dann wird 
er sich selber stellen, dann wird er büßen, 
was er getan. 

Und nun arbeitet der einfache Bursche 
wie ein erfahrener Detektiv. Er ist sich 
darüber klar, daß er sich zunächst ein­
mal erst das volle Vertrauen des Kizeck 
erwerben muß. Bei ihrer ersten gemein­
samen Fahrt Über Land erzählt der Vieh­
händler manches galante Abenteuer. Und 

Hermann Detloff, der nichts erlebt hat, 
der nur die Anna liebte und sie heiraten 
wollte, der lügt und schwindelt das Blaue 

vom Himmel herunter, daß der Kizeck 
vor Lachen brüllt und zuletzt meint: 

»So einer bist du? Hätte ich nicht ge­
dacht! Freut mich, daß du kein Kind von 
Traurigkeit bist. Ich habe mein Lebtag 
keine Freude an einem Freund gehabt, 
der ein DuckmJiuser ist.« 

Hermann Detloff trifft's nun doch. — 

Freund —? Er ist kein Freund des Kizeck! 
Nur se.n Vertrauen muß er haben — ein­
mal wird die Sprache auch auf d:e Fahrt 
ins Wendische kommen und vielleicht 
wird sich dann der Kizeck etwas ent­
schlüpfen lassen. Und wird sich damit 
dem Gcricht ausliefern. 

Einmal meint der Schwarze; 

^Bin kein  großer  Freund mehr  von Fahr  
ten  rns  Wei te .  Ich  habe  je tz t  h ier  e ine ,  
d ie  ich  kr iegen muß.  Sie  wi l l  n icht ,  aber  
s ie  mufi !«  

»Willst du heiraten, Johann?« 
»Jn.« 
»Die Erwähnte?« 
'^Eben die!« 

AVie heißt sie denn?« 

»Das geht dir nichts an. Wns fallt dir 
überhäuft ein, mich auzuhorchen?« 

Oh, er ist auf seiner Hut, der Kizeck. 
Und Hartmann Detloff weiß, daß es 
schwer sein wird, zum Ziele zu kom­
men. 

Aber je länger er den Viehhändler 
kennt, desto mehr festigt sich d'e Ge­

wißheit in ihm; Dem rüden Kerl ist die 
Bluttat zuzutrauen! Wennd er Schwarze 
einmal betrunken ist. werde ich alles aus 
ihm herauszuholen «tichon, nimmt er sich 

vor. Der Kizeck prahlt gern mit seinen 
Liebschaften. Möglicherweise nimmt er 

sich aber doch in acht. Ich muß halt Ge­
duld haben. Wie aber bringe ich am 
besten das ne«:nr.'U'h einmal auf d'e wen­
dische Geschichte...? 

6. 

Die Feiertage sind vortlber. Der alte 
Bauer vom Brandlnerhof ist begraben. 
Die Anka hat bei der Beerdigung neben 
den Okmanns gestände 

(Fortsetzung folgt.) 
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IVAN STOK 
Oemischtwarenhaiidlunf!: 

•Maribor—f'nbre^jc 

IRAIA LOCM:. 
Biifo t t  und Tr 'a i ik  

.Viar ihor  Trs teniakova ul .  

Josef Tscheligi, Maribor 

HOIEL »MARIBOWSKI DVOR« 
Fanny Kveder 

Tel. 23Q2 

R. PRATTES 
FJcktromcchnnijche Werkstättf 

Maribor Aleksandrova c. 33 

i'! 
i': 

'ü 

K 

.v! 

iÜ 

•ii! 

'i-

ViLKO ROZMAN 
Gcmi '^chtwircnhnrr lh inc  unci  Ga^thau«!  

Mar ibor—Pobrr / jc  

Stanko V'razova l i i .  16  

T. D. PIETRA 

Modis t in  

Manbor  ( lospo^ka ul .  33  

FRISIERSALON >>DRAG!CA« 

Draj^ica Tkalec 

Maribnr  Aleksandrova c .  19  

Kartonagefabrik H E R G O 

Maribor Rajöeva ul. 5 

Majjdalenen-rJamDfbäckerei 

F. SCHOBER 

Maribor Kraija Petra trg 2 

PRODUKTIVE 
SCHNFIDER-GENOSSENSCHAFT 

r. G. in. n. H. 

Maribor Ruska c. 5 

STEFAN RENCELJ 
Gasthaus u. Gcmisclitwarenhandlung 

Maribor—Pnbrczje 

»EXPEDIT« 

Internationale Spedilions-G. m. b. H. 

Maribor, Canknrjeva ul. 20, Tel. 2414 

O o s i p  B e n k D  

Murska Sobota 

Marlbor Celje 

ßadsona 

FRANZ FILIPIC 
Flciscliliauerei 

Maribor Betnavska cesta 

T.FEHRENBACH 
Nachf." 3ÖS. VTr/ '-vtC 

Uhrmacher und Optiker 

Maribor • Gosposka ul. 26 

IVAN BEZJAK 
Sattler 

Maribor Cvetliöna ul. 33 

•R 

I 'f I 
§ 
i! 
i! 
1 

JOHANN KARNER 
Hafner und Ofensetzer 

Maribor Stritarjeva ul. 23 

A, RECNIK 
EleVtroter!ini«rhe Untcrnohmiinf; 

Maribor PobreSka c, 6 

ALOIS PEKLAR 
Bau-untcrnchiniin^; 

Maribor  Tonis iceva  ni .  34  

ANTON P02AR 
Kunst- und Handelsgärtnerel 

Pohre/ie Maribor 

PEPCA MIHEVC 
Gasthaus, früher Mauthner 

Zg. Radvanjr 62 bei Maribor 

KARL ROBAUS 
Nachf. Karl Rakuäa 

DampfbMckerei 

Maribor Koros^ka c. 24 

Ivan Lah 
Spezerei — Delikatessen — Koloniale 

Maribor Glavni trg 10 

AUROSLAV FRANCE 
Weich- und Hartholz, Tischler- und 
Bauholz, Sperrpliatten und Furniere 

Maribor Masarykova c. 1 

'f 

•«! 

IRSIc IVAN 
Möbel- und Bautischlcrei 

Maribor  Mlinska  ul .  21  

Pekarna 

AUER HUBERT 

Maribor—Pobrezje .Aleksandrova 4 

VALENTIN SMODE 
Fleischhauer und Selcher 

Maribor—Pobrezje 

JOSIP MESARIC 
Bau und Möbeltischlerei 

Maribor Meljska cesta 25 

I 
w 
•J! 

Mechanische Werkstatte 
STUDENCNIK H. 

Maribor, FranCiäkanska 17, Tel. 22-45 

A. MAICEN 

Tischlerei u. Eiskastenerzeugung 

Manbor 2idovska 10 

Viel Glücke guten.Erfolg und Gesundholt im neuen Jahr wünschen 

Josip & Ivan Voller 
Eigentümer der Firma 

Petanjska Slatlna 
Gegründet ?m Jahre 1883 Pontt; Slatlna RadencI 

FRANZ FILIPIC 
Hafner 

Maribor Mlinska ul. 31 

HABITH FRITZ 

Reinigungsanstalt 

Maribor Aleksandrova c. 6 

Karl Fokter 
Eier- und Obstexport 

Tezno Telephon 23-16 

WS 
Druckerei und Buchhandlung 

HINKO. SAX 

Maribor, Graj?ki trg 2, PreScrnova ul. 

VEIT PALCEC 
Schneideratelier 

Maribor Aleksandrova c. 28 

MARIBOR 

Radiotechniker Dezenfek 
Vertretung der Lorenz Apparate und Reparaturen 

Vetrinjska ullca 17 

$ 

JULIANE HARTBEROER 
Gasthaus 

Maribor—Studenfi 

HOTEL »iVlERAN«, MARIBOR 

Vid 

QUäck im nmim Jahce 
wünscht allen geehrten Kunden 

$€huhindu$Me 

KARO 
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lltIvr„„ _ FR- BERNHARD'S SOHN: INHABER MARIA SCHELL 
MARTINZ & STRAUSS n. l j Altwarenhandlung, An- und Verkauf : 

Maribor V^U«#l3V OcfnndvQ von Kleidern und Schuhen 

Maribor Maribor Koroska c. 24 
i 

LEOPOLDINE LEBEN-EIGL HANN1BA\ PISTOR Dampfbäckerei Zuckerbäckerei M. Koser's Nachfolger 
Damen-Frisiersalon Brennstoffhandlung JOSIP CEBOKLI HERBERT GROSSMANN 

Maribor Gosposka ul. 28 Maribor Mlinska ulica Mar,bor Glavni trg 9 Maribor Slovenska ul. 20 

VIKTOR RECEK ,AUAWW itun *«AV 

Fach-Schuhreparaturwerkstät e für r  • 11 '  h ^ ^IA FRANZ NEGER & SOHN 
Leder- und Gumm schuhe . Gem'^twarenhand ung A. TISCHLER Ntüfcl  & 

Maribor Vetrinjska ul. 18 Maribor Mar.bor Aleksandrova c. 19 

HOTEL, CAFE UND RESTAURATION . _ , . 
n  c  i f i  V z a i e m n a  ? a v a r  o v a  n  c e  

99\J KCL ABTEILUNG KARITAS (FILIALE) 

Mar bor Tel. 2220 M- Maribor Oroznnva ulica s 

ALOIS PEHEIM WITWE Jos. LEYRER 
Brennstoffhandlung Großhandlung Fleischhauer und Selcher 

! Maribor Gledaliska ul. 6 v ~ .. Maribor Meljska c. 22 

Milos Oset • Maribor 
LORENZ S1REC KAOFR MARIA 

! Hafnermeister und Keramiker * Kolonial und Spezereiwaren. — Direkter Import. — Eigene Kaffeerösterei. üemischtwarenhand'ung 
' Maribor Tvr^va.ii 4 Gcwürzmühlen. Telephon 21-73. t a  L  ^ ' I marioor lyrseva ui. 4 Marbor Drzavna cesta 24 

MAXUSSAR A. PODLIESSNIG ANTON UND MARIA GLAS STRASCH1LL & FELBER 
Papierniederlage Damplbackerei und Büffet 

Maribor Maribor Studenci ' •Maribor Pristantska ul. 

ALFRED MARINI KEMINDUSTRIJA DOGSA JOSIP .,1ST1NN. 
Auto-Werkstä te G. m. b. H. Schuhmacherei JUSTIN 0,JSTINC,< 

Maribor Trzaäka cesta 14 Maribor Maribor Ulica 10. okt. 4 Maribor 

Bruno Moser Drago Ros'na 
Weingartenbesitzer, W^^d^rann.wejngroßhandl.mg sowie eigen« Galan.erie-, Kurz, und Papierwarenlager 

ZEMUN in. Tel. 37-555 und 37-556 Moserova ul. 1 Maribor Vetrinjska ultea 2S 

DOLCEK & MARINI Teclüiker ^Tosser T> im.0?' Bäckerei ** Techniker, Sch.osser Delikatessenhandlung H. MULEC 

Maribor Gosposka ul. 27 Maribor Aleksandrova c. 19 Maribor Aleksandrova c. 18 Studenci 

Caf6 »Central« »Univsrsal-Installateur« 1. G. GRCKO Restauration »GambrinushaKe« GUSTAV S1NIC 
IÄ„ IÄ  Wasser, Gas, He'zung, sanitäre E n .  1. RACIC «-i t, .  • i* « 

MASTNAK JOSIP nrMll„ „ '  *  E l e k t r o t e c h n i s c h e s  I  n  e r n e h m e n  
Mar'Krtr richtungen Maribor Gregor£;öeva ul. 29 ,  .. . .  ..  ,  .  
Mar 'bor  Maribor Tel. 2412 Dvofakova ul. 10 Te, 2586 Mar bor Meljska ce>ta 1 

FRANZISKA FILIPIC . . ... J0S* ^IR]C?i  
f D , K. PISANEC & Co. ^ ANTON FRANKO 

Gastwirtin Lederniederlage und Ankauf von Roh- Bäckerei Gemischtwarcn- und Schulrequisiten-
häuten " handlung 

Maribor Kneza Koclja ul. 22 Mar ibor Aleksandrova ul. 21 Mar ibo r  KoroSka cesta 11 Valvazoleva ul. 36 

MATTHÄUS STAUBER HANL *^ANJO 
Drechslermeister U'ILrA Farbwaren- und Malerbedarfsartikel-

Maribor Cvetliöna ulica 9 VJRU DsÖl.lSK h^ndain^ 
„ , . .  „ Mar bor Oroznova ulica 3 
Schuhhandlung 

Eigene Rcparaturwerk^tätte 
PAUL HERICKO ALBERT ECCARIUS 

Hafner u. keramische Unternehmung Gospo9ka u,ica , Te| 257,_2372 Uhrmacher und Optiker 

Maribor Maribor Slomäkov trg 5 

Bäckerei »KERAMIKA« MARIA HRAST MARIA EMER5IC 
SCHERBAUM & Co. Hafner und keramisches Unternehmen Zuckerbäckerei Restauration »Zamor« 

Maribor „ .. ANT0N Maribor Stolna ul. 12 Maribor 
T , "osr°ska ul 30 

Mar bor Oroznova ul. 6 Tel. 2013 
i 

BRANKO SUCEVIC ANTON PAS MARTIN STERBAL »UNIFORMA« KELC JAKOB 
Mar bor S!ov t

jn^ka ul 8 Modewarenhandlung Tapezierer und Taschner Modeschne derei 

Tel. 2153 Mar bor Slovenska ul. 4 Maribor Meljska cesta 2 Maribor Rotovski trg 7 

IVAN KVAS JUN. JOSEFINE DABRiNGER FEIERTAG ANTON EMAN. IL1CH 
Hutmacher Gasthaus Dampfbäckerei Konditorei 

Maribor Aleksandrova c. 32 Maribor Pristan Maribor Betnavska c. 43 Maribor Slovenska ul ica  

• I 
. L \ M A '  

Mode- lind KotifeUtions^jeschäft 

Mnrlhor 

3akob Lah 
Maribor 

% 
ä! 

1 .x-xo !• A Cflavii: trc; 2 
Jurö iJeva ul ca 4 
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»GENTLEMAN« 
Siirhec Vinko Kosi Mirko 

Herren, und Damcnschnciderei 

Mar bor Cankarjeva ul. 1 

Eksportna hISa „LUNA" 
Strickwaren eigener Erzeugung, Betifcdcrn, Galanterie 

Maribor n u r  Glavni trg 24 

KRISTINE VOLLGRUBER ® 

Restauration und Kaffeehaus 

Maribor Frankopanova ul. 17 V-

J. & M, NEKREP -
Gasthaus »Dravograd«^ 

Maribor Smetanova ul. 54 
1 

JOS. BENKIC 
Schuhmacherei 

Maribor Vetrinjska ul. 5 

R. DETICEK 
Fleischhauerei 

Maribor Frankopanova ul. 35 

— :• 

PUGEL & ROSSMANN Sj 
Weingroßhandlung jii 

Maribor I» 

I» 
ANNA PURGAJ 

Gastwirtin 

, Maribor Glavni trg 5 

FELIX SKRABL 

Maribor Gosposka ul. 11 

MODESALON F. ZIDARIC 

Maribor Stolna ul. 5 

Hötel und Gasthaus »Zlatä krona« 
R. ZELZER 

Maribor Vetrinjska ul. 12 l 

jOSIP KAGER 
G »Idarbeiter 

;\\aribor MlkloSiceva ul. 4 ffiä ^lätk Jm MUCH Jtikte! 
BEZ3AK 
B a n k s e s c h ä f t  

Marlbor Gosposka gllca 25 

Hauptkollektur der staatlichen Kiassenlotterie 

ANTON GLAS jj-
Dampfbäckerei 8 

Märibor—Studcnci 

•; KARL VNUK 
^ Installateur und Spengler, autogen. 

Schweißen 

'• Maribor Loska ulica 2 
* » 

ffiä ^lätk Jm MUCH Jtikte! 
BEZ3AK 
B a n k s e s c h ä f t  

Marlbor Gosposka gllca 25 

Hauptkollektur der staatlichen Kiassenlotterie 

& 
BAUUNTERNEHMUNG \ 
UBA'.D NASSIMBENI |' 

Stadtbaumeister (t 
Maribor, Vrtna ul. 12 Tel. 2074 

KING SHOE 
; VREMEC & TÜRK 

; M.'tnbor Gosposka ul. 30 

'i 

ffiä ^lätk Jm MUCH Jtikte! 
BEZ3AK 
B a n k s e s c h ä f t  

Marlbor Gosposka gllca 25 

Hauptkollektur der staatlichen Kiassenlotterie 

H. EGGER 
Sattler, Riemer und Taschner jj 

Maribor Gosposka ul, 13 S; 
)!• 

KARL JANCIC 
! Manu Fakturw.irenhandlunÄ 

• Maribor Alcksnndrova c. i 1 

RUDOLF BLUM 
Dachdeckungsgeschäfl 
Nachf. Anton Kocbek 

Maribor A5kcr?cva ul. 22 

IVAN TOMOVie 
Konditorei 

Gosposka ulica 2 2iCki prehod 3 

Maribor 

Spedition ! • 
FRANZ MILAVEC \\ 

Maribor Aleksandrova c. 49 

MANUFAKTUR »CESKI MAGACIN« 
> PETER BURAZIN 

h) Maribor Ulica 10. oktobra 

f'! 

AUER MARTIN 
Pckarna 

Maribor .. Taborska ul. 16 

FERDO KUHAR 
Tapezierer und Dekorateur 

Maribor Vetrinjska ul. 26 

BÄCKEREI MACAROL 
Nach!. Max Fras 'i 

Maribor Meljska c. 14 

llJ 

!/• IVAN LEGAT , 
Erste Spezial.Schreibniaschincn-

i|! repaturwerkstilttc un'd .handlung 

fl! Maribor, Vc:rin]ska ul. 30. Tel. 2434 

CERNOGA-ANXCN 
Zimmer- und Schriftenmalcr, 

Anstreicher 

Marlbor ' FranöiSkanska 13 

t^JUGOEXPEDIT« G. m. b. H. 
Transport- u. Lagerhausunternehmung 

Maribor Aleksandrova c. 61 

S. FORSTNERIC | 

Maribor — Melje 

Ledcrhandtunfr 
';! FRANZ GREIF 

Maribor Maribor, Kraija Petra trg 

KARLTIFOLT 
Mechanische Werkstätte 

Maribor, Slovenska ul. 6, Tel. 2439 

BABIC LESNIK 
Schneidersalon für Damen u. Herren 

Maribor Vetrinjska ul. 7 

— RUDOLF KOMPARA 
Tischlermeister 

Maribor Aleksandrova c. 48 

* 

ANTON TAVCAR 
j Fieischwarenfabrik 

t) Maribor JuräiCeva ulica 3 

DaTTienfripeursaton 

ZARRAJSEK ANKA 

Maribor " StolnaJ 

Schuliwarengeschäft 

M. WREGG 

Maribor Slovenska ul. 5 

A. JAKAC 
Schuhwarenhandlung 

Maribor Slovenska ul. 24 

; PERKO EDGAR 
Delikatessen — Bonbons — Spezerei 

, • Maribor Dvofakova ul. 14 

. \ 

IVANKA DERMASTJA 
Gastwirtin 

Maribor Aleksandrova c. 22 

»SVILA« 

Maribor Gosposka ul. 34 

LUDEVIT VLAHOVIC 
Fleischhauerei 

Aleksandrova c. 38 

1 JOS. TICHY I DR. 
'• Elektrotechnische Unternehmung 

'• Maribor Slovenska ul. 16 
V 

Medlc & Zankl, Fiifale 
Färb waren handlang 

Maribor Glavni trg 20 

LEOPOLD SKERGET 
Bäckerei 

Maribor Jezdarska ul. 5 

Genera Ivertrrtnng 
KLCINDIENST & POSCH 

Maribor Aleksandrova c. 44 

Korkenfabrlk 
J. A. KONEGGER 

Marj-bor—Studcnci 

IVAN SLUGA 
Rohstoff-Großhandlung, Rollfuhr-

unternehmung u. Autotaxis 

Maribor, TrzaSka c. 22, Tel. 2272 

ANTON KUBLD 
Südfrüchte- und Geflügelhandlung 

Maribor Kocljeva ul. 7 

i JAKOB ERBUS 
• Schneideratelier 

. Maribor Aleksandrova c. 12 

* JOSEFINE SKAZA 
Gastwirtin 

Maribor Betnavska c. 124 

JOHANN VRACkO 
Holzhandlung u. Kraftsägewerk 

Maribor—Kamnica 

Elektrountcmehmen 
M. LEBEN 

Maribor, Koroäka c. 28, Tel. 2132 

> Bauuntemehmung 
FRlDERfK KIFFMANN 

Stadtbauineister 

• Maribor Meljska ccsta 25 
*! Tel. 2007 

VEKOSLAV TERZER 
Herren- u. Damen-Modeatelier 

Maribor Meljska c. 2 

MARIA HORVAT 
Gastwirtin 

Maribor Frankopanova ul. 7 

ERNST BIRTIC \ 
Restauration »Klavnlca« 

Maribor OreSko nabrezje 2 j 

1 

A. JARC 
i' Malzkaffeefa-brik 

• ' Maribor—KoSaki 

FRANZ WEISS 
Friscur*»alon für Damen u. Herren 

Maribor KoroSka c. 52 

C. KAMPL 
Sodawassererzeugung 

Maribor Kettejeva ul. 1 

Herren.Modewarenhandlung { 
K. TKALEC 

Maribor Gosposka ul. 32 

1' 
F. WUTTE - - - -

i Fleischhauer 
•; 

Manbor Frankopanova ul. 33 

STEFANIE MATEL 
Gasthaus 

Mari<bor Betnavska c. 23 

JOSEF SRAJ -
Manufaktur- u. Modewarenhandlung 

Maribor Slovenska ul. 12 

FRANJO MIHELAK 
Schuhmachcr 

Maribor Koroska c, 43 
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GriC 
Ausflugs };asthaus-Herberge 

Tel. 28-07 

Andrej Oset 

Caß Astaüa 
Jiacl^ 

CAFE Bß;STOL 
K. (30105 

Zdravko Aitderle 
Spezial-lebensmittelgescbäit 

>!• 

if. 

I 
Marlbcr Gosposka :o 

Generalvcrtrelungr 

OPEl BLITZ 

Ins. Ferdinand Friedau 
Marfbor MUnska uL 13 Tel 28-« 

Karl Fifolt 
Scbretboiascblnengeschäft, Radionvertretung Opta, Reparaturwcrlistätte für 

Schreib-, Rechen- und Natlonatregistrlc.mascliincn 

Maribor Slovenska ullca 6 Tel. 21-.19 

Srecko Kranjc 
Export 

Marlbor 

Autotransport 

F. 3ereb 
Aleksandrova c. 6 Tel. 2892 

3oseff Ho!zinser 
Martbor 

i! 

!!• 

Katharina Kiu3 
Bahnhofrcstauratton Pesnlca 

Martbor 
i? 

it 
i! 

Jtl Tel. 26-8» 

Hans Sto nsche99 
Zellwollgarne, Chemikalien, Maschinen 

CregcrCl^cva uL 24 Tel. 24-75 

Radio Starke! 
Marl bor Tel 26-85 

MarIb(?T 

Fran o Ma er 
Manulakturwarcn- u* Modengeschält 

G'avnf trg 9 

„ D ß A V r  
Ho'zindjsttie Klslenlabflk 

^^arlbor 

Ivan PeCar 
Foto • Corso, Kosmetik, Partuinerle 

Maribüf 

MARA 
Strickwaren« Wfische, Strümpfe usw. 

KoroSka cesta 26 Antonie Pongra£1£ 

Martbor 

F. WEILER 
Spezlalparfumerle, Farbenhandlung 

Qosposka ullca 29 Tel. 2S-20 

Gasthaus TomSe 

Martbor 

Alois Arbe.ter 
Elnkanl und Verkauf von Abfällen aller Art 

Dravska ullca S 

iü 

iÜ 

I d 
Oisekarna Laltersoers 

' FRA^Z O.Ryi/ÜSCHEJC 

ICoSaM Mailboi 

w— 

Ins. 3. & K. Bühl 
GiocKena esset el 

r^a'ibor 

W. Wit aczll 
DampibttCKe.el 

Marfbor G'ajsk^ trg C 

ElekiromehaniCna delavnica 

EDVARD CICEK 

Maribor Vodnikov trg 3 

FI.Ttia A. HöDL 

Lederhandlung u. Gerberel 

Karl Hltzel 
Bau- und Ka&Michlosseiel 

r^ailbor V'natika uL 27 

ApaCe 

IGNAZ ARNUft 
Spezere i  Warengeschäft  

Hrvafski trg 

i '  

i' 

v! 
i'! 

i'! 

'i;. 

PENSION BÜTTNER 

Ptuj 

Sirec fDar ica 
Oemiechtwarengeschflft 

Tel. 71 Mais'rova ullca 

Pranz Urban 
Fle!5chliaijcre\ Wurst, und Sekihwarengeactiflft 

Pttjf Malstrova ulic« 

Hermann Prelog 
Ptm 

Malermc^ter 

i* 

Pcsnica I'» 

Ii 

PreSernova u!. 26 i| 

* .  

i'. 

Gcsposka ul. 11 *• 

i'; 
Tel. 2S n') 

'  t  

P e k f e  

r. 

Tel. 2f>03 i' 

i'. 

f'. 

l, 

SrEFAN PAVESIC 1 

Fleischhauer und Gastnnus 

Kamnica 

r. 
Sv. Lovrenc n. Poh. i-

VAU SPRUöCHlNA V 

Mechanische Werkftättc, VcrkaLif !•' 
von Fahr- und Mo orrüdurn, Pfaff- }* 

Nühtiiasch ncn s* 
Ptuj Mik'n?: c.'vn rl. 

c 
j' 

Brc.r; k'! 
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PTUJ 

G. PicHler 
Inseratenakquisition der „Mariborcr Zeitung" • Telephon 89 Kretnpljcva ulica jj 

l 
ii 

.1 

DENGC \\UHE-M 
Bauunternehmung 

Ptu! Tel 14 

RAJH ALEKSANDER 
Herrenniode-Schncider 

Ptui Budma ?! 
? 
'S !f 
f? Ptui 

Mestha hranilnica v Ptuju 
Papillarsicherea Geldinstitut (g^egrfindet im Jahre 1868) 

nimmt Spareinlagen auf Sparbücher und laufende Rechnung entgegen. Die 

Spareinlagen'Sind vollkommen sichcr und ist jeder Verlust ausgeschlossen, 

weil die Stadtgemeinde Ptuj mit ihrem gesamten Vermögen und ihrer ganzen 

Steuerkraft für die Verbindlichkeiten der Stadtsoarkasse haftet. 

BERTA PETEK 
HoieURestaurant »Vere'nshaus« ^ 

Ptuj VoSnjakova ul. |j 

i 
FOTO SPORT ERWIN URSCHITZ ! ' 
ParfUmer'e, Photomanufaktur, Sport, }• 
Bedarfsartikel, Chemikal en und Ver- i! 

bände 
Ptuj 

€ 
Maistrova cesta W 

Feröinanö Stross sinoui 
TextUfärberei und Appretur 

Tel. 43 TyrSev trg 

Zuocni kino 
Ptui 

¥ 
I 

i! 
Mestno gledal:§öe 

ADOLF SELLINSCHEGG 
Ij! Spoze.rei- u. Lsndesproduktengeschätt 

Ptui Slovenski trg 
Anton Brencic 

Eisenwareagaschält, Baumaterial, Farben, Lacke, Firttisse und alle. Zinittier. 

malerrequ'siten. Waffen- und Munitionslager [mlterutensnien 

PTUJ Kretnpljeva alica 
Tel. 21 

ANTON TREO 
Bauunternehmung 

P:uj Tel. Ö6 Ormozka cesta 
i . ... • " 

*i) 
i)! IVAN RADOLIC 

Modegeschäft 
/* 

•'} Ptui MikloSiöeva ulica i* 

Anton Brencic 
Eisenwareagaschält, Baumaterial, Farben, Lacke, Firttisse und alle. Zinittier. 

malerrequ'siten. Waffen- und Munitionslager [mlterutensnien 

PTUJ Kretnpljeva alica 
Tel. 21 

VINCEKOVIC rVAN 
Kunst- u. Hände'sgärtnerei, Blumen­

salon 

Ljutomerska cesta Ptuj TyrSev trg 

* >  

^ Pletarna 
Jl' r. z. z 0. z. 
i'i Ptui Tel. 36 

Zaöruzna elel^trarna 
Rcß. Gen. m. b, H. Ptuj-Breg-Umgebung Ptuj 

Ptuj Tel. 58 Slovenski trg 

!•!; FRANZ MACHALKA 
Spezereivarengeschäft 

!,'• Ptui Krekova ul. 

1 

Franjo UrabI 
Eisenwarengeschält, Waffen und Munition, Farben. Firnisse, Lacke und Bau-

Ptuj maicriai Srbski trg 

OTMAR SARIA 
Manufakturwarengeschäft 

P; uj Slom Skova. ulica 

!'; rnartin Bruss 
jj[ Wagnermeister, Erzeugung von Gummiräder und Ski 

Ptuj Breg 

1. Straschill 
Gasthol und Holzgeschäft 

PTUJ 

VIKTOR KODEUA 
|i. Bau- nnd Maschinenschlosserei, 
f)) Drahtflech crei 

Piui VoSnjakova ulica 

luan Cuikl 
M an ulaktu rwarengeschäf t 

Ptuj Krekova ulica 

ACKERMANN K., NACHF. A. KINDL 
Uhren, Gold, Silber, Optische Gegen­

stände 

Ptuj , Slovenski trg 

1 F. C. Schuuab 
Spczerei. und Koloni^warengeschält — TägHch frlschgebrannie Kaffee-. 

mischungen 
fc Ptuj Tel. 20 Slovenski trg 

Eöuarö Rastelger 
Behördlich konzesalonierter Wasserleltungshistallateur 

Ptuj Tel, 25 " A§ker£eva ul. 

SNOJ & URBANCIC 
jti Galanteriewarenhandlung 

v'J gros — en detail 

jjj Ptui . . . Srbskj trg 

Ignatz Reich 
Gasthof ^>Beli krii«. — Zimmer mit fUeßendeni Kalt- und WarnjwaSser. — 

Blemiederlage der Brauerei Tsche'.ig], Maribor 
Ptuj Mais rova ulica 

ALOIS MODRINJAK 
.Autotaxi 

Florijanski trg. Ptuj -.ASkerfeva ul. 

k 
O-EC J02EF 

Mechanische Werkstätte, Fahrräder 
II* 
(JJ Ptuj Ljutonierska cesta 

EDUARD DOBRAJC 
Autotaxi 

Florijanski trg Ptuj Ormozka cesta 

E, MAJHENIC. 
Einkaufsstelle für Geflügel, E. Vajda, 

Cakovec 
Ptuj 

RUDOLF FIJAN 
Fleischhauerei 

Piuj Hrvatski trg 

Ü; DAMPFBÄCKEREI JOS. FÜRTHNER 
Ij Zwieback — Luxusgebäck 

jK Ptu] Vseh svetnikov ul. 

Bau- und Möt)eltisch!erei 
LUDWIG MURKO 

Ptuj Cankarjeva ulica 

ROSENFELD ROBERT 
Spezereiwaren'geschäft', Eintausch 

und Versand von Landesprodukten | 

Ptuj Tel. 48. Ljutomerska cesta 1 

FRANJO LJUBEC 
Möbelvischlerei 

Ptuj Krempljeva ul. 4 

1 ALOIS MURKO .. 
S Modesalon 

^ Ptuj Vseh svetnikov ulica 16 

Uü. Blanke 
Buchdruckerei, Papier, und Buchhandlung 

ptuj Tel. 27. Slovenski trg 

SEIF^FABRlk »MEDO« 

P t u i .  

I 
I 
f 
I 

Nachfolger Fritz Scherbdurri 
Benrin — Petroleum — Autoöle — Farben — Chemikalien — Tankstelieti 
Minoritski trg 7 PTUJ Flor janski trg 

Franz Pecnik 
Ptuj 

Speditionsuntsmchmung — Autotaxi 

Tel. 73 . AskerCeva ulica lö jj 

^ 
% 

Ii FRANZ KRAVINA 
Holz- lind Baumaterialieinhandlung 

Ptui Ormozka cesta 

Karl Penteker 
Uhrmacher — Juwelier — Optik — »Zelß-Vertretung« 

Ptuj Krempljcva ulica 6 

AL. PINOZA 
Uhrmacher — Juwelier — Optik 

Ptuj Maistrova ulica (jj 

« 

MAR DRAGOTIN 
Mechan sche WerkstÄttc 

Ptuj Tel. 84., Vseh svetnlkov iü. 
- / f u" * ' ' 

Ignaz Ijüauöa 
Töiapot 

Kunst- und Händeisgärtnerei — Blumensalon 
5'Vir * • • ^7' D't*TT1 •' • ' ' 

if' 
ii 

»!• I.. MikloSüSfiva ulica .J'|l 

^ l , • H. 
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CAFE EUROPA 
Inhaberin Helene KruSiS 

Gelj« Kralja-Petra-C.-4  

Celje 

ALOIS PLANKL 
Uhrmacher 

Ulica dr. Gregorja 2er)ava 3 

F. S. LUKAS 

Schnapsbrennerei, Likörfabrik und 
Fruchtsäfteindustrie 

'Ce!Je* 

}(  Cel je^  

KARL LOIBNER 
Delikatessen, Spezerel 

w 
Martin Orehovec Nachflg. 

IVO K02UH 
Kflrschnemieister und Kappenerzeuger 

CelJe" " 

i :*  

S! 
Buch- und Musikalienhandlung 

DOMOVINA 

GeBe 

ANTON PETEK 
• Manufnktur- und Modegeschäft 

Celje PreSemova uL—DeCkov trg 

VILJEM DOFEK 
Kolonial- lü Spezereiwarenhandlung 

Celle 

Frohe Fahrt Ins Jahr 1940! 

AUTO-SOLMAN OPEL- n. BLITZ-Service 
CELJE 

GUSTAV STIGER 
CELJE 

HOTEL ZVEZDA 
Restauration und Fleischhauerei 

Celje 

ADOLF PERISSIGH 
Photomanufaktur 

Gelje 

Kino 
UHIOH 

CEHE 

J. HdNIOMANN 

Cetje 

i! 
i !  

( !  

<!•  

<!  

3ülius Weiners Nachf. 
Glas- und Porzellanwarennlederlage 

CELJE 

AUOUST ÄTOK 
Spengler, und Wasserleitungsln- . 

•' stallateur 

GelJe " ASkerCeva-8 

Qradt>eno podjetje 

. N£RAD FRANJO 

Celje 

Gelje 

ANTON PLANINSEK 
Schlosserei 

Mariborska 22 

Colonlale 

ANTON FAZARINC 
Gelje 

M. SEIFRIED . 
Restauration »Prl angelu«' 

Gelje 

Celje 

ALBERT FRÖHLICH JUN. 
Kürschnermeister 

Samostanska u1. 

Schuhnfederlage 
F R I W E R 

Gelje 

FRANZ KAOER 
Görtier, Goldschmied u. Optiker 

Gelje Gosposka ul. 12 

FRANZ ZANGOER 

Gelje 

ANTON HOFBAUER 
Lederwaren und Schuhzubehör 

Gelje Gosposka ul. 6 

HOTEL POST CELJE 
Restauration, Fleischhauerei u. Sel­
cherei, Zimmer mit fließendem Kalt-

und Warmwasser 

S' 

i I 
4 
i! 
i>! 

i't 

«! 
•ft 

t 

I i 

Gelje 

GUSTI VRACKO 
Modewarengeschäft 

Kraija Petra c. 10 

Gelje 

CAFE MERKUR 
Ignaz Lebi£ 

»'• ii 
$ U# 

I 
I 

ALEXANDER OATEJ 
Juwelier, Uhrmacher und Optiker 

Celje Kraija Petra c. 26 

En gros 

LUDWIG 3UNGER 
Selcherei und Wurstwaren-Erzeugung 

CELJE En detail 

KARL VRECie 
Tivar-Kleider 

Gelje . 

URAN 
dipl. Damen- und Herrenschneider 

Gelje Kolen^eva ul. 6 

JANKO BRIdCEK 
Mechaniker 

Nfihmatichinen u. Fahrräder-Niederlage 

Celje Gosposka ul. 32 

M, ZADRAVEC 
Bäckerei 

9 

i 
1 
Ii 

I 
-I 

Celje Gosposka ul. 3 

H O T E L  E U R O P A  
C  E  L 3  E  

ADOLF OKROZNIK 
Wasserleitungsinstallateur 

Celje BezenSkova 10 

" i '  

I 

sr 
u 

I' i 

»I 
'S 
I 
T 

T 
8  

i! 

'k 

R. ALMOSLECHNER 
Juwelier und Goldschmied 

Celje Dr. G. Zerjavova 4 
VICTOR WOGO, CELJE 

ALBIN URBAN 
Fleischhauer u. Selcher 

Gelje • PreSernova uK 11 

5' 
L KNECHTL 

Kürschnermeister jj 

Celje SlomSkov trg 

GASTHAUS PERMOSER 

Gelje—Gaberje 

VALENTIN HLADIN 
Manufakturwaren- u. Modegeschäft 

.Celje 

JOS. PLEVCAK 
Schuherzeugung 

Gelje - , - Kraija.Petra c. 28 

(L^ 
IVAN SVETEL S 

Gasthaus, Fleischhauerei j j 

Gelje—Gaberje 

s 

Hotel und Restauration UNION 
RUDOLF and PEPCA RESNK 

OTTO ACHLEITNEß | 
Dampfbäckerei j \ 

CELJE -

0. ORADT 
Bau- und Kunstschlosserei 

Wasserleitungs- u. Zentralheizungs­
installation 

Celle 

CHRISTINE KUSS-KROBATH 
Gasthaus 

Gelje 

JOS. KIRBIS 
Preßhefe- und Malzerzeugung 

Celje 

l 
IVAN RAVNIKAR | 

Gelje j 

DRAGO OAMS 
Mechaniker-Unternehmen 

Celje PreSernova ul. 16 

Kino Dom, Celje 

R. OROBELNIK 2 
Theaterfriseur für Damen und Herren j 

Filiale neben Hotel »Europa« 5 

Celje Glavni trg 17 j 

J. JELLENZ - CELJE 
Filiale J. 'Jellenz Nachfolger Otto Oolel 

Slovenjgradec 

Kino Dom, Celje 
nOS\ ZAMPARUTTl J 

Delikatessen und FrühstDckstube J 
Gelje l 
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Versichwrungw 

kleinen Mann 

Versichert für den Fall des Ablebens, Erlebens, 
Xi'aitt und Rente (Pension) • Versichern iie sich 
::-ei de" he.mischen Versicherjngsgenossenschattl 

MARIBOR 
AL^KSANDROVACESr A t4/l 

VcrsicherungsanstaH für den 

kleinen Mann 

HAUPTFILIALE: SUBOTICA 
ManojloviCöva 5 (im eigenen Palais) •* 

FLEISS Verlanget  Pre  s l i s fe!  

Model 

1940 
Staamnika 
;st cie tührfndc MarKe Sie bnrgi 
g^css 'e  Freude dem arspruchsvol-
Icn  Kaj i t r .  Gesuchtes  l rs ' (L. rper i t  
der  Facnspie ler .  Darum wende 
man sicn vertrauensvoll an 

JOS. FLEISS früher Fr. Lubas & Sohn 
Ljubljana, Tyrieva c. 16 — Praiakova uK 2 

Osiguraniika zaStita 
Vers icberan^s technf ichei  Unternehmri i  Zagreb Palmot idcvaiü .SSi^j f^^^^^y^^ 

Es ist wicluij?, nützlich, zeit- u. geldersparend für jeden Versiclierten {ins-
besonders Industrie), die Verticherungspolizzen durch die 

Osiguran i ika  la i t i ia  
tachlich Uberprüten und in steter Aufsicht halten zu l&ssen itnd sich 
deren Mithilfe bei Schadenliquidationen zu sichern. 

Vof ls tHncf lge Uf ipar lo l l lcMel l  und SmthlUhkmIi I 
Verwendung ersikiasslger tacairrlllfel Keinm Vermff-
tfung von VerMiiherungen! ZmhtrmUhm Referenzen/ 

Verlangen Sie unverbindliche Offerte für Polizzenreviston und Ausführung 
von Schätzungen durch autorisierte Experten. Die Billigkeit derselben wird 
Sie veranlassen, die zeitraubende und schwierige Behandlung der Versicher­
ungsangelegenheiten in sachverständige HMnde zu legen und mit der 

Osiguran i ika  xaSt l ia  
sofort in Verbindung zu treten. . 11195 

Älfesfas Unternehmen dfeser Art/  

MR.BAHOVeC 

DahsaoBRg 
. Wir danl<en der Firma 

H. SPRAGER, Elekt. Un­
ternehmen, für die Weih­
nachtsspenden u. die Teu­

erungszulagen. 

Die Angestellten. 

Reg. br. 12451/32 

12154 
CAfÄ ORIENT 
Fr&oi  M«]c«n 

Maribor Palais der Pensionsanstalt 

Caf6 Jadran 

Das bekannte 
f1ar1t»r 

SSmüSlmä 
T5CHELIGI  

f>!  Wieder erhählith 

makulaturpapier 
{größere Menge abzugeben 

MARIBORSKA TISKARNA 
K o p a l i s k a  u l i c a  6  

DEUTSCHER LIN01YPE-SETZER 

II 
mit cnLsprechonder Praxis, mililürfrei, wo­
möglich verli ei ratet, wird von Provinz-

dnickerei für Dau^rposlen zum »oforü-
gen l i in l i ' i t t  gesucht .  Angehole  an:  « l 'n l -
vrrsal-Keklani", Xovlsad, Zcljczniöka 36. I 

OTTOMANE 
Matratzen, Drahtc'niitw 

kaufen Sie billigst bei 

„Obnbva" 
F .  N O V A K  

JnrSiCeva 6  a .  Glavoi  t rg  1  

In tiefster Trauer geben wir bekannt, daß unser innigst-
geHebter Vater, bzw. Schwieger- und Großvater, Herr 

Franz Wendner 
Stfidt Betriebsleiter 1.  P .  

Samstag, den 30. Dezember 1939 nach langem, schwerem 
Leiden sanft entschlafen ist. 

Der teure Verstorbene wird-Montag, den 1. Jänner 1940 
um 15 Uhr am städt. Frlediiole in Pobreije zur letzten Ruh« 
bestattet. 

Maribor, Fala, Knittelfeld, am 30. Dezember 1939. 

Famnien 
WENDNER und WAMLEK 

»! 

Sicherste Geldanlage 
da für Einlagen bei diesem Instttut das Drau 
banat mit dem gesamten Vermögen und mit 
der gancen Steuerkraft ha'tet. die Ein­
legen also pupillersicher sind. Ol« 
Sparkasse führt alla lr>a Geld­
facht elnsch*äg gen Go" 
aehafte prompt und aenafte prompt und ^ M 
kulant durch. ^ ym 

Zentrale Marlbor 
I m  e i g e n e n  n e u e n  P a l a i s ,  
Ecke Gosposka*S'ovenska ul. 

Filiale Celje 
vIs-a-vis Post, früher SOdstel' 
risehe Sparkasse 

Übernimmt Einlagen auf BUcInel und in laufender Rechnung ru den günstigsten Zinssätzen 
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Klein« Ana«ig«n itoat*n 60 Pars c>ro Wort. In d*r Rubril« „Korr* 
vpondanc" 1 Omar i Dis Inaaralanatauer O Dinar bia 40 Wort« 
7'00 Olnar (ür grösa«ra Anialgan) wird baaondar* barachnat t OU 
"^IndavitaK« (Or «In« kiatna Ansalga batrAgt 10 D<nar / FOr dia Zu 
•andung von cKMfr Brla'en lat aina OabOKf von 10 Dinar «u arlagan 
Anfragan Ist aina Gabühr von 3 Dinar In Poatmarhan baljcuachllaaaar 

^etsthiedekis 
'aaanaMnaHBBnoDicMaHMHHi 

Peines Oliven-Speiseöl Liter 
l)in 1^.—. bester Kafiee. Tee. 
Schnkoladesuezialiiäten. Likö 
rc. Fünfkiloßrammpakete fürs 
Ausland. »KAVALIR«. Go-
•^Dfiska 28. H59fi 

Samracli Ab.üllc 1 Anpaoier. 
I'ladern. Schneide/abschnitte 
I extilahfülle. Alteisen. Me-
'alle. Glasscherben kauft u 
zahlt bestens. Putzhadern 
''iitzwnlle. gewaschen u des 
nliziert. Meiert jede Menite 
>illi2st Arhcitcr. Dravsba 15 
"elephon 2f>23. 

TiiNiciluNGl 
^/ERCHROMUNG 
ieder Art Gegenstände cut 

und biili;: bei »Ruda« Mari-
^•r. Trsteniakova ul. 5. bl40 

Oaslfiaus »Balkan«. Am 
/».un.stag, Sonniac und Mon-
t:iK hausgemachte Würste u 
.'iidcre SDei'sen sowie ausce-
z'^icline er Tm-pfen. Am Sonn 
taff Silvesterfeier mit Haus* 
imterl'altnng. Es empfiehlt 
' 'ch Setlnc. 12111 

GUTE GEBRAUCHTEV 

IUDIO APPARATE' 
RATEHZUDINIOOr 
s - J ^ . V • ' 

, B EI,' j* •' V 

5 STARkEii 

UcbsrsIcdlunKt Qeb^ den w. 
Damen .und Herren bekannt, 
daß ich mit meinem Damcn-
und Hcrrcn-fris.crsalon vom 
Glavni trg 26 in den Neubau 
des Herrn Dr. Sedal In der 
Dvofakova cesia l'ibersledclt 
bin und bl te meine cesch, 
Kundinn:n und Kunden, mir 
das bislier erwiesene Ver­
trauen auch dorthin übertra-
Ken zu wollen. Alle In mein 
Fach einschlüRiaen Damcn-
und Herrenarbelten werden 
aufs beste u. salidest ausse-
lilhrt. Ein herzl. Prosit Neu­
jahr! DrsKo Drlü^vli. Damen 
und Hcrren-Fr'slersalon. 

1?2:)9 

Die »Enia«-Tl8c!i!erel. Fran-
CiSkanska 12. macht auf das 
Preisanriehen im Tischlerci-
gewerbe aufmerksam und 
empfiehlt ihre Spezlalmöbet, 
da es ecwlB nicht einerlei 
ist, wo und was für Möbel 
Sie kau'en. Wir sprechen 
auch all. treuen Kunden iür 
ihr Vertrauen im alten Jahr 
unseren Dank aus und wün­
schen allen ein frohes N?u-
.'ahr, KoroSec. 12235 

Rad o Starkel 
. Maribor 

FACHMXHHISCHE ÖEPARATUREn 

Steppdeckan 
di« bestes nur be'm Eneoj^er 

fertige Bettwäsche 
Tuchente 
Po!ster 
Matrafzen 
Flanel decken 
Federn 
Dauien 
Inlette 

nor im Spczi«1geschilt 

Stei»pdec1cenerBeifvimf 

A. STUHEC, Marlboi 
Stoloa ul ea 5 

Neubau« 2 Zimmert Küclie. 
Qarion mit 3.632 im Parzel­
len* Peripherie« Dia bO.üOOv 
— Neubau« 8 moderne Woh­
nungen, 1 Lokal* 200.000. — 
Moderne ClnlamllicnvJla. 5 
Zimmer, Veranda etc.* 250 

Tausend Dln. und herriicliv 
Zwelfamülenvilla, 320.000. — 
Haut mit gutgehendem Gast 
haus und Pleischhauerei, 4 
Joch Grund, 110.000. — Ge-
schaflshani. stockhoch. Was. 
serle'tung, 6 Joch Grund. 
160,000. — Z'nshaus* 9 Woh­
nungen, Werkstätte, 315.000, 

•— Besitz« 30 Joch, an der 
Straße. 115.000. Realltä.en-
bSro aRapId«. Gosposka 23. 

!?258 

«fCUESre MODELLE 
<a-«>iiid ta «dai Trala aga 

Oogomfr OfViAfC 
U Ic« hacEa Koclt« 4 

Wenn Sie einen wirklich aus 
uezelchneten und ccb.en, 
Tropfen haben wollen, dann 
nur bei Scnica in der Knsza I 
Kocl.a ulica. Ucbcr d'e 

Straße besonderer Nachlaß, 
wie immer. Zu Silves'er un­
gezwungene Un eriialtung. 

1214S 

U2S 0 Dr.lmatlnerweinc erhallt 
lieh im Gasthaus »Split«, Ko 
I foka 39 12085 

'>'taschlnschreibarbei en. Ver-
v;e!iältigun«cn. Lichtpausen. 
Uebcrse zungen billigst bei 
Kovai. Maribor. Tvräcva 11 

n?9ft 
T^ie S.IvcsterJelcr der i'reiw. 
Feuerwehr in kadvanje wird 
liJiier im neuen Feuerwehr-1 
rieim abgehalten. Geladen 
s.nd alle Gönner des Vervi-
.»es. Wünchen al!en ein glück 

• Ohes neues Jahr 11905 

Astrographologin Madame 
Felicitas emniangt jeden 
I'ienstag und Freitag Sodna 
ul. 26-111, 8, 12057 

Erfefnung! Teile dem geohr 
*:n Publikum höfl, mit. daß 
'«h mit 1, Jänner 1940 in Po 
!)rc2'e, Aleksandrova c. 37 
. 11 Billett erüifiie und ersu-
•' c um zahlreichen Zuspruch 
^^'^^rde bc.strebt sein, den g. 
!as!en stets mit gnten Wei-
eii und kalten Sneisen zu 

-lienen. Prechtler Marija. 
12156 

.•\rn Fnnn'ag u. Mon'ae Reh-
"•hn;"vs in der Restaura^'^n 

'd Hotel »Zamorc«. 12288 

•73li©ba-

^iw^e^gthfrmc 

ij'zt JurCi^eva ul. 4, Kauf-
Ikuis »Lama«. 12252 

Grl^ - Oset. Silvestcrfeier i 
Schlafgelegenheit. Autogara-

gen. Weine sortierte süüe zu 
8, 10, 12 Dinar per Liter, — | 
S k i t e r r a i n .  1 2 1 1 0 ]  

Im Gasthaus »Pri vevcricl« [ 
am FUign'atz m Tezno Sil- ' 
vestcrfeier. Um zahlreichen 
Zuspruch bittet der Gastwirt 
Plohl. 12278 j 

Gold u. Silber 
Brillanten. Versatzscheine 
dringend zu kaufen gesucht 

in llfieriev sin 
Maribor. Gosposka ulica 15. 

Teile den geehrten Gästen 
mit, daß ich vom Gas haus 
»Triglav«. Gavni trg in die 
Aleksandrova ccsta übersie­
delt bin und die Restaurat'on 
»Union« übernommen habe. 
Erstklassige Küche u. Weine 
werde ich auch weiterhin 
führen. Rcslaurateur A'ojz 
Jarc, 12279 

Sonntag abends alles z'jr 
S Ivcs erfe'er zum »Wefße;i 
Hasen«, Mcljska c. 12290 

B!n ke'n Zrhicr für meinen 
Sohn. _^Wallnc^ P.tt'. 12184 

Alleinstehende Prau sucht 
D'n 500,— Darfehen zwccks 
Geschäftsvergrößerung. Als 
Zinsen gebe für 6 Mona'e 
Kost und Wohnung, Adr. 
Verw, 12234 

Die FKhleili! slBl sidi dniter einig. 

da$$ die WANDERER-

€loth die beste Isil 

HinnoB 
VifrlDlsk« dOl UL tiL M-S4 

AIIemverk«uf 

IVAN LEGAT UnBlIIIVA 
Prtlmim K ttLliL 20-90 

Gasthaus Obal, Kr£evlna. 
Am Sonntag Silves erleier. 
Hausschlachiung. Kraofen. 
echter WeinTopfen, Bock­
bier. Es empfiehlt sich d'e 
Gastwirt'n. 12233 

Erstklassige Leber- u. Blut­
würste bekommen Sie im 
Gasthaus Mö«cha. Stolna ul. 

12232 

.\b heute Trtester Fasctilnss-
krapfett nur in der Bäckerei 
Cehokll, Glavni trg 9, er-
hältllch. 12253 

Slvcs erleler Im Gastbause 
»PrI Lovcu«, Frankopanova 
u!. Gute Küche, ausgeze'ch-
nete Weine. 12257 

.tem. gere in igt ,  schon vor 
');n 8.— aufwärts- auch Hau 
ncn ru konkurrenzlosen Prei­
sen bei 10472 

.LUNA* 
M o r l  b o r ,  n u r  G f a v n l  t r > i r  2 4  

IFernruf 25-67, 25-68, 25-69 

Wer das Neue Jahr froh er­
warten will, der kcmine am 
Silvesterabend ins Gas.haus 
Slon«. Maribor. Aleksandro-

18. Zur Auswahl: Trut­
hühner. Hfihner. Würste etc. 
Zu dem allem noch hinzu ein 
vorzüglicher Wefti, Gegen 
morgens pritn.i saure Suppe. 

12356 

Sie  
kftoft M&nla*) Kleider« 

Wirkware, 

Wüsche ond Stiumpfe 

nur im Speziai 

Damenmoden ond 

Koof ek lioDsgeschift 

konfe^cija 

gre 

Wieder erhauilcb 

Haaskatfe 
sowie prima Olivenöl, Liter 
19 Din. Täglicher blHlser 
Versand von Plelschwaren. 
Würs en, Käse etc. ins Aas-
land durch »Kavallr«. Go­
sposka 28, Maribor. 12254 

Das Gasthaus KostanUek In 
Sv. Martin ladet fOr Sonntag. 
31. Dez, 1939 zur Haus-
<ichlach'.ung ein. Vorzfigl'cher 
Tropfen. 12255 

Renomm!crie& Gasthaus in 
nähererUmgebung Maribors-

mit Grundbesitz Telephon i. 
Hause, zu verkaufen oder zu 
verpachten. Adr. Verw. 

12112 

Sonnige staubfreie Bauplätze 
an jfuter Straße mit Baube­
willigung blU'g. Anzufr. Sa­
ger. Zg. RadvanJe 58 bei Ma 
ribor. 12280 

Ich taufche: ein renomm'er-
tes Gasthaus ni.t 1 ^aal. 4 
Fremdenzimmern. 2 W'r -

svhaftsgcbäuden, Feldern. 
Wiesen u. Waldungen. Gast-
garJen, verglaster Ke^eibahn 
2 Lokalen für Gemi^chiwa-
rftnliandlung. separater 1' s-
erzeugung und Eirkel er. Hai 
testation der Postomn.btissc. 
r^^nzinsta^ion usw an einer 
Hauptstraäß in Kärnten gel 
gen, gegen ein Wcrto! 'c^t in 
Jugoslawien oder 7'ililurt;: in 
Dinaren wccren L'eber'^-ed-

'iing. Anf-a'TCi iin'er •-
Rm* an d'e V'crw 12'H 

Bcsl.z, 3% Jocli Grund, gün 
stig zu verkau en, Lrcl-^rcr 
Franc. Pol cka vas 39, n'-'sti 
Jaren:na. 120:7 

iu kou^H gesti-tki 
K a u f e  aliesi (ioid. ^ Ititr-
Kfunen. falsche Zähne z.j 
Ilös:h'>'pn'isen A. Stumpf 
(jolddfbciier Koro^ka c, S. 

Tischsprrherd wird crckatif. 
Obran. Loika 15. 

Zchlo höchste Preli«c f^ir 
Iltisse. Marder. Hasen und 
Eichhörnclien. Franz Wallncr, 
Präparatfir. Maribor, Slo-
venska ul. IS. 12193 

Einlagebuch der Sp'^dnJoS'a-
Din gegen Kassa zu kau cn 
Jerska posojilnica b!s lOO.OOil 
gesucht. — Anträge unter 
» P r o n i p t e  K a s s a »  a n  d e  \ c r  
waltung. llSS'i 

Kaufe Planino und modernes 
Schlafzimmer, gut erhalten. 
Un er »Prompt« an die Ver­
waltung. 121H 

Eichhörnchen-, Wildhasen. 
Alardcr-, B's.Tm-. Fiich":. wie 
a 'le Arten Wildfelle Kau'e zu 
höchsten Tcpespreisen. t'brr 
nehme zum Herben und Fär­
ben. Peter Scmko. Alari'^dr. 
TyrSeva 7. 12157 

2tt vetkoufii» 
Motorrad »Triumph« 350 
ccm, fabr'Tvsneu. billig. Ma­
gazin, Meijska 29. 12ü(iö 

Oesclilachtcte. Reputr.te Triii 
hühner, Hühner lu Vi D.nir 
140. la. busnische 7.wet<:cli-
ken Kisten 10 kg f ) n 58.—. 
ausgelöste Ntissi* 10 ki: Hin 
2ü0 franko Per Post versen­
det G. Dreclis'cr TuzU ]2\AS 
Clirumati!>chc ftarnKm.ku u. 
eine Konirahaü-Cjitarre zu 
verkaufen. CariKarjcxa 14. 
Parterre Tür 3. 12149 

Verkau'e alten SeluiMadcka-
stcn mit Aulsalz aus \uß-
holz. Zusclir. unter »Lieblia-
ber« an die Verw. 12060 

Brautpaare! Neues, hartes 
Schlaf- und Speisez niiner. 
modern, beim Magazincui 
Mel'.^ka 29. 12063 

Gitterbett und Sclilitien mit 
Si z zu verkaufen. Anfragen 
Mlinska 2H, Neubauer. lill.=i 

Schreibmaschine in sehr gu­
tem Zublande preiswert zu 
verkaufen. Chendort a-.ich 

•^chl'tfschuhe »HiTkule«« Nr. 
29 hillig ah7n\:ehen, Ttlglich 
tinrufragen Zacata 6, Privat-
hntel. zwischen 1—3 Uhi 
nachmit ags. 12116 

Möbelhaus .Makot er, Kre-
kova ul. 6. liefert Mohel, 
Couchc- Ottomane. Vorl^an-
ee. Matratzen, ßcfe'nsätze. 
Hecken und lifieclt cche auch 
auf günstige Ratenzahlung. 

11225 

Großes. wclchee-schnit^tes 
Speisezimmer (al'dctitsch), 

ferner Schränke und Bilder 
Dre'sweri zu verkau en. An-
'ufragen Liiihllana, Grad 
Nr. 1. 2. Stock. 12117 

Verkaufe Pianlno. last neu-
Wertheimkassa Nr. 1. Spedi­

tion »fugosDCdit«. Aleksan­
drova .^l. nil"* 

Vorstehhund zu  v e r k a u  cn .  
Hinko Hadner. Pnsojna 23-
Meljski hrib, Maribor. 

Mmißzs&it ^koiM 4.4,, fIkuMot, Kotudtsi^ M. 6 



UeosU lleuiaAc! 

PRINZ 40 
4 R5br«i] Al.weJen Lazus Super Din 

LORD 40 
5 Rohren Allwel eo Luxus Saper Dio 4^00*-

G e n e r a l v e r t r e t u n g  :  
A l l e i n v e r k a u f :  

RADIO TSCHARRE Maribor,  Zrinjskega trg 9  

Körting, Braun, Hornyphon Radio Appaiato und übrigen Typen 

Zu verkaufen { 
la Log Nr. 7. Station Bistri-i 

Post Ru§e, sind zwei eu-' 
te hochträchtige Milchkühe | 

z*u verkaufen. I215S 
Scblafzlminer und Speise­
zimmer zu verkaufen. Adr. 
Verw. 12159 

Ejsscbufae^ 3 Paan zu ver­
kaufen. TyrSeva uüca" 14-11 
rechts. 12160 

Elegantes Ballkleid verkauft 
Dr. Pihlar. PreÄernova u1. 2, 

i:i6J 
Tlschsparherd i\\ verkaufen. 
•^dr. Venv. 12162 

Sehr schöne^ Schlafzimmen 
hart, rein, um 1600' Dinar zu 
verkaufen, ebenso antiken, 
e'ncelegteu Schubladekasten», 
Hängelampe und Ampel. — ; 
Zrinjskega tr« 3-H. links. 

^12163 j 

Prima Bliilcnhünljj eigener 
Fechsung nur liei Crcpinko, 
Zrinjskega tr^; o. 12^165 

Altes, i'ut einge'ührtes Tröd i 
lerRttScbäft auf gutem Posten 
sofort 2U verkaufen. Anzufr.: 
Novak Katarina, Ptai. Can-
karjeva iil. 12371 

Rc nrassige junge Schaferbüri 
dfn mit erstklassigem Stamm 
haiini. 6 Monate alt, zu ver» 
kamen, Anfr.: Trafik Pibro- j 
vec, Slov. Bistrica. 12282 j 

SniokfnK, fast neu, für niPt-
lereu Herrn verkauft um 650 
Din Herrensalon ^FJite^', SIo 
venska 1^. 12259 

Gutes Eck'Geschüfl zu ver­
kaufen. Adr. V^erw. 12194 
Luster. massH% Messing- 6-
armig, passend für großen 
Salon, Saal oder Schloß. Zu 
(•»«sichtigen Raiia^gova ul. 24. 
TL Stock links. \22(-)7 

Geschäftseinrichtung« Schre ib  
ma.schine .  _ Schapirogranh,  j 
Mt is tcrschi ie id iTTaschinc  e tc .  |  
bil l i f t  zu  verkaufen.  Besicht i -1  
s rung -Kosmos«.  Dvorakova '  
ulfca 1. 12258 

Shönes, geschnitztes, alt­
deutsches Schlafzimmer und 
ftin altdeutsclies Soolsezlm« 
mor sowie c'n kurzer Her-
rcB-VVinterrock preiswerf zu 
verkaufen. Krekova ulica ß, 
T. St., Tür 7. 1223(5 

ßuchcnbolz, trocken, ver­
kauft Jauk, LlmbuS 14. 13195 

' •' \ \ 

Verschiedene Noten. auch 
Studienmaterial für Klavier» 
Violine. Cello und Gesang zu 
verkaufen. Anzufragen nur 
bis 15 Uhr Valcntlni. Mell*;ka 
c. 33. 12196 

Schöner. 7 Monate alter 
langhaariger Schäferhund zu 
verkaufen. Anzufragen .le-
rovj>kova ul. 15. 12197 

Schwarzer Wintermantel u. 
Hose für mittlere Statur zu 
verkaufen. Slovenska ui. 32, 
Hof. 122 H 

KnEbensklanzuK. Schuhe und 
Mäntel preiswert zu verkau­
fen. Strnßmalerjeva ul. 2ft, 
rn. St., Tür l.r 12215 

Kanzlelräume« 2 Zimmer. 
Aleksandrcva 10-1, mit 1. Fe 
ber zu vermieten. Anzufrag. 
Sodna ul. 15-L 12146 

Schöne Rlnxlmmerwoboune 
zu vergebett Jeroväkova ul. 
21-T, TOr 4. 12147 

Solides Fräulein oder feine­
rer tferr iind;.'t nettes Zm-
mer bei allemstehender Da­
me. Maistrova 16-1. Tür 5. 

12119 

Parkettierte Zwelzlmmer-
wobnuag, Vorzimmer. Bad. 
an ruh'ge Partei zu vermie­
ten. Un er »Stad'.milte« an 
die Verw. 12120 

Schöne» sonnige Drelztm-
merwobnune Im neuen Mau­
se» Slovenska ul. 37, ab 1. Fe 
bruar 1940 zu vermieten. An 
fragen Schmidt. Gospcina 13 

12236 

DrelzImmerwobnunK» K:ibi-1 
nett, Badezimmer, modemer' 
Komfort- mit 1. Feber zu ver' 
mieten. Zu besichtigen von j 
2—4 Uhr gegen Anmeldung | 
bsim Hausmeister. Ma'.strova 
ul. 9/a. 121211 

Zwelzlmraerwobnutis., abge-| 
schlössen, trocken, an pünkt­
lichen Zahler jni vermieten. I 
350 Din. Adr. Verw. 12122, 

Sparherdzlmmer sofort 2;*] 
vermieden. VojasniSka tjl. 11. 

12123 

Wohnung mit voller Verpfle­
gung biete Studentin (Fräu­
lein) aus deutscher Familie 
für Gesellschaftsleistung mei 
ner Tochter. Schülerin der 8. 
Gymnasialklasse. Adr, Verw. 

12124 

Zimmer und Küche sofort zu 
vermieten. Tr2aSka 57. L St 

12227 

EloKlmmerwobnung mit Bal­
kon, Sparherdzimmer sofort 
abzugeben. Melje, B'schof, 
I^ijajierieva 22. 12228 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Adr. Verw. 12198 

Schöne Zwei, and Dreizlid« 
morwobnong ab 1. Jänner zu 
vermieten beim Bahnhof 
Tezno^Ptujska c._ 33. 12199 

Schöne V.'erzImmcrwobnuns 
sofort beziehbar. Billig. Ra-
pldbOro», QpSPoska 2S, I23o0 

Schöne Drelzlmmenvobuung 
mit allem Zubehör oh 1. Jän­
ner zu vermieten. Kraija 
Petra trg 9-n. .^izu.ragen 
bei Ferd. Greinor. Maribor. 
Go&poska ul. 2. 12361 

Schöne ZweIz!mmerwobnung 
um 400 Din und eine Einzim­
merwohnung um 300 Din zit 
vormieten in der KoroSka ce-
sta. Anfragen: Plinarnläka 
ul. 17. 12263 

Schön möbl. Zimmer mit Ba 
dezimijierbsnützune im Zen­
trum sofort zu vermieten. — 
Glavnl trg 24-1, rechts. 12263 

Zwelzlmmerwobnung. abge­
schlossen. so.ort zu vermie­
ten Ob ieleznici Nr. 4. Anzu 
fragen (Jortselbst oder Ban-
kanzlei. Vrtna 12. 12284 

Großes QesoliSflsfokri. ge­
eignet fOr Spezerei, in Kr£e-
vina» Aleksandrova 7» ab 15. 
Feber zu vermieten. Anzuir. 
Baukanrlel, Vrtna ul. 12. 

12285 

Akquisiteur von angesehener 
heimischer Versicherungsge­
sellschaft für ständigen Po­
sten oder als Nebenverdienst 
gesucht Anträge un er »Gu­
ter Verdienst« an die Verw. 

)19I4 

Nettes Mädchen ffir alles. 
welches gut kochen kann, 
für sofort gesucht Vrtna uli­
ca 21. Part, rechts. 12127 

Privatköchln wird aufsenom 
men. Plaue. KoroSka 3. 12129 

F*r!ek e» selhs ändige Köchln» 
ehrlich, re'n» Üink. in Haus­
arbeiten versiert, aufs Land 
gesucht. Anfangsgehalt 400 
Dinar. Vorzustellen Aleksan­
drova 33-IL 12066 

Hotel Köcfajn. fachtüchtig« 
friedliebend und nüchtern» 
sucht besseres Hotel im Ba-
nat Kroatien. Zuschriften mit 
Referenrangabe unter dem 
Kennwort »Ruhiger Dausr-
pos en« an die Verwaltung 
des Blattes. 12098 

Zimmer und Küche mit al-
I lern Zubehör billig zu ver- j 
mieten. Anzufragen Trzaska I 
cesta 88-ti, Maribor, 1220,3 

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. KoroSka cesta 81. 

! 12242 

Moderne- komfortable Zwei-
zimmer-Wchnungen mit Ka­
binett im Neubau, KonaliSka 
ul. 20, zentraJ. und sonnsei ig 
gelegen, sind ab l. Feher zu 
vermieten. Besichtigung der 
Wohnungen jederzeit Aus­
künfte erteilt Fritz Scher-
baum- Kcmindustrija» Alek-} 
sandrova c. 44. 12125 

Möbl. Zimmer an 1 oder 2 
Herren zu vermieten, Bahn-
hofnähe. Adr. Verw. 12132 

Zwei Zimmer und Küche per 
1. Februar zu vergeben. — 
Meljska cesta 44. 12133 

1—3 Herren werden auf Kost 
und Vv'^ohnung genommen. — 
Alia^eva 6. 12166 

Schönes» sonnige«, möbliert. 
Zimmer mit separ. Eingang. 
5 Minuten vom Hauotbahn-
hof entfernt, sofort zu ver­
mieten. Praprotnikova ul. 6»I 
(TomSiöev drevored). 12167 

Zwei Herren werden aufs 
Bett genommen. Draivska 8. 

12263 

Separ., sauber möbl. ZIraraer 
im Zentrum zu vermle.on. — 
Wildenrainerjeva 6-1. links. 

12200 

Sonniges, leeres Zimmer so­
fort zu vermieten. TyrSeva 

•Ul. 14» Tür .la .. 12201 

Kabljie:t. möbl., re'n» billig 
zu vermieten. Pobre!ika ce-
SU 6 a. 12202 

Schön mö-bl. Kabinett ist so­
fort zu vermieten. Strma 
ul 15. 12243 

Leeres Zimmer mit S^iegen-
eingang zu vermieten- Bol-
fenkova 4. 12204 

' FrfialeCn wird auf Kost und 
j Wohnung genommen. Bill'g. 
I Aleksandrova 55. Part. 12241 

S'reng separ., leeres Km-
, mer» Parkett Gas» samt Kü-
I che zu vermieten. Glavni 

trg 18-1, Plrnat 12240 

MCbl. Zimmer^ separ.» Bad. 
?u vermieten, Vrazova ul. 9. 
Parterre. 12239 

Größ. und klein. Sparherd-
zlmmer» Souterrain, billig an, 
ruh'ge Partei ah Neujahr zu ! 
vermieten. Beograjska ul. 41,1 
I. Stotk. 12238 : 

Zimmer an Fräulein zu ver­
geben. Zitherun orricht Pri­
ma Konzertzither zn verkau­
fen- Raiieva 13-L 12237 

Sonniges» schön möbl. Zim­
mer mit separ. Eingang, vis-
a-vis Zollamt, zu vermieten. 
Aleksandrova 67-11, links. 

12221 

Feine, sonn'ge, abgeschlosse­
ne ' Einzimmerwohnung» Bet-
iiavska 49 vermietbar. An­
fragen Hochnarterre links. 

12168 

Sparberdztmmer zu vermie­
ten. RuSka c. 29. 12169 

Schönes, sonniges Zimmer 
an ruhigen, soliden Herrn zu 
vergeben. KostanjSck, StroIS-
majerleva 28. 12170 

Kleiner Schraubs'ock zu ver 
kaufen. Pri?taniSka 3. 12216 

Ein fest taoezier. Couch, Ses 
sein und Faiiteuils zu ver­
kaufen. Pr'staniSka 3. 12217 

iit ycewrtgfg» 

Schön möbl.. senar. sonniges 
Z'nimer sofort rn vermieten 
^Tai.strova ul 11, rechts. 

12n^l 

Großes, llch'es Geschäfts­
lokal zu verm'eten. Marijlna 
ul. 24. Dortselbst komplette 
Spezereiefnrichtung zu ver­
kaufen. 12171 

Möbl. Zimmer mit seoar. Ein 
gang zu vermleten.Kamni«5ka 
ulica 8. 12173 

Sonnige Wohnung, Zimmer 
und Küche, elektr. L'cht. mit 
Oartenanteil sofort zu ver-
frie'en. Anzufragen im Gast­
haus Pesok. Ztr. Radvanje. 

12172 

Schöne Elnrimmerwohnung j 
an ein Pens'onistenoaar ab- f 

Adr. Verw. 12144 
J - » 

Schöne Drelzlmmerwobnung 
*b 1. Jänner m vermieten 
Vrkna ul 8-T. 12068' 

Sparherdzimmer zu verm'e­
ten. Gajeva ul. 10. 12174 

Z'mm'-r zu vermieten um 1.^0 
Hin. CvetHSna 11. 12175 

Um D'fi 2^0.— monatlich ge-
h." voHe Verpflecning demle-
rJgen, der mir fUi;. 1 ̂  J[al}r 
voraus jahV -^dr. Verw. ^ 

1?220 

Einzlmmer und Zweizimmer­
wohnung. so-nnig, elektr. 
Licht, mit 1. Feber zu ver­
m'eten. Prisojna u!. 34» beim 
Meljski dvor. 10 Minuten von 
den Fabriken in Melje ent­
fernt, Zu besichtigen ab 15 
Ühr. Le.snika August, prisoj-
na 34. Ko^ki. 12205 

Möbl. Zemmer zu vergeben. 
Aleksandrova 33, bei Olumac 

12218 

fiJnfzimraer - Lususwohnung 
im Stadtzentrum ab 1. Feber 
zu vermie'en. Anfragen un­
ter »Lu.Turiös« an die Verw. 

12219 

Zimmer und Küche sofort zu 
vermieten. BenTa^ska ul. 20. 

12220 

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Koroska c. 76. 1224R 

Zimmer, Küche, Keller als 
Werkstätte billig zu vermie­
ten. Brandhof. Studenci. 

12247 

Fünfzlmmer-Wohnung» kom­
fortabel. nahe Haup'olatz. zt 
eignet für Ärzte» Zahnärzte 
oder Kanzleien, zu vermie­
ten per Februar. Anträge 
sind zu richten an d'e Ver­
waltung unter »Günstige La­
ge«. 12246 

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Tr^aiJVa ce.sta 67. 

^245 
Vermiete schöne, billige Vler-
und Dreizimmerwohnung mÜ 
Bad, Parknaiie. Dortselbst 
b'lHge ElnTimmerwohnung. 
Anfragen: Hausbe«i'trerver-
eiiiakanzloi, '**^egor£löevt 8. 

12244 

Schöne Zwe!ztnunerwofanong 
mit Bad. Parterre» zu ver­
mieten. Parknähe, .^nzufra-
gen Gospo ska 14-L ] 2213 

Ab 1. März 1940 oder früher 
in der .Aleksandrova cesta 
14/1. 4 große Zimmer* be­
sonders geeignet für Kanzlel-
zwocke. allenfalls auch 6-
zimmrige Wohnung mit Zu­
behör zu vermieten. Anzu-
.Vagen bei Dr. Kieser» Ad­
vokat Aleksandrova cesta 
14. 11560 

& Itilrffft 
Ulli lim-,I 

Ein älteres» ruHiges .Ehe­
paar sucht zum l. IL e'ne oio 

derne Zweizimmerwohnung. 
Unter »Solid« an die Verw. 

11927 

Graveur iür Goldarbelten ge 
sucht. Offerte an Calkaj» & 
Juhas, ^-ubotica. 12J28 

Weingartenschafler für ein 
größeres Weingut in Kroa­
ten (an der steirlschen Gren 
ze gelegen) mit DIenstan ritt 
1. April 1940 gesucht Be­
werber müssen im W^einbau 
bewandert sein und nur sol­
che kommen in Betracht, 
welche Pensionsbezüge vor­
weisen können. Näheres zu 
erfahren beim E'g^ntümer 
Franz Roth» Radvan.le» Trla-
Ska cesta. 12134 

Relnl'che Frau od. Mädchen 
zu Kindern nachmittags ge­
sucht Angebote mit GehaJts-
ansprüchen unter -?Ver1äß-
lich« an die Verw. 12206 

Kontoristin für ein hiesiges 
Fabrlksbüro gesucht. Ver­
langt wird: mehrjährige Bü-
ropraxls, . Sprachenkenntnis­
se; slow., serbokroat. und 
deut.'ich, gute Faktnristin. 
verläßlich im Rechnen, oer-
fekt In der slowen.-deutschen 
Stenrgranhie Dienstantritt 
1. ev. 15. Februar 1940, ev. 
früher. Handschrift. Anträge 
unter »Dauerrtosten 1940« an 
die Verw. d. Bl. 12209 

Tüchttge» deutsche Korre-
spondeoilii. In sämtlichen Ge 
schäf.szweigen. Buchhaltung. 
KassafQhrung eto. erfahren u-
selbständig» sucht Stelle. — 
GefL Zuschriften unter »Zu­
vorlässig« a. d. Verw. 12222 

Tüchtige Hausfrau! Witwe, 
sehr sympathisch, in mit lti-

1 ren Jahren, häuslich und ord 
! nungsliebend mit Vermögen, 
sucht gutsituierten Geschälte 
mann oder Landwirt mit grö 
ßerem Besitz, da ich Kennt­
nisse und Vorliebe zur Land­
wirtschaft besitze. Herren, d-
auf einen geordneten Haus­
halt reflektieren» im Alter 
von 50—60 Jahren ohne Kin­
der kommen in Betracht An­
träge unter »Vorliebe zur 
Landwirtschaft« an die Verw-

11Q59 

Ehekamerad mit Vorkriegs­
charakter. edel» musikalisch­
gutsituiert» 50 bis 60' Jahre-
wird von Dame, die sich ein­
sam fühlt, gesucht Anonym 
Papierkorb. Unter »Silvester 
trai^mt an dV Verw. 12130 

Alleinstehende WLwe, gute 
Hausfrau, mit schöner Woh­
nung, sucht soliden, alteren 
Herrn, Pensionisten, eweck.* 
Ehe kennen zu bmen. Unter 
i-Ailein« an d'e Verv/, 12178 

Angestellter der Deutschen 
Peichsbahnvertretung mit 
Frau und 1 Kind sucht Z"m-
mer und Köche, womöglich 
mit Bad. Zuschrift, an Bahn-
hofrestauratcr Majcen. 

12m 

Odette UtiUk 
iwti—ap—M .iLB-jmaiaimjf» 
Gesucht wird ein braves, flin 
kes» nettes, deutschsorechen 
des Mädchen für alles mit 
Jahreszeugnissen, welches ko 
chen, schön waschen und bü­
geln kann. Re'chliche Ver­
pflegung und gute Behand­
lung. O. Billerbeck. Kamni-
ca 44. 12041 
Dienstmädchen» das auch, 
•nerfekt kochen kann, nur mit! 
Zeugnissen, zu kleiner Faml-! 
l'e per so'ort fesucht V'^r- j 
r*'stellen: In «f. frfefl^k Mv 
ribor, Mlinska ijJ. 13. 122-07* 

Kinderfräulein, deutscb-;ran 
zösisch sprechend, kann gut 
nähen, sucht Stelle. Masten. 
Kraija Petra trg 3-L 12083 

— •• —i— • 

Als WlrtschaUerln gebt älte­
re Witwe samt Tochter, Pri­
vat, Geschäft oder als Kran­
kenpflegerin. Adr. Verw. 

12176 

Gute Köchin* für alle Haus­
arbelten. mit Jahreszeugnis­
sen. sucht Stelle. Suhernik 
Maria, Levstikova 9. bei Fr. 
StanCic. 12249 

Bedienerin mit Jahreszeug­
nissen sucht Stelle bei fei­
ner. gutherziger Familie — 
nachmittags. Adr. Verw. 

12264 

KIndcrfräule'n mit Praxis 
sucht Stelle. Anträge erbeten 
unter »Dauernd« an die Ver­
waltung. 12.^06 

Junger Mann, 26 Jahre alt, 
173 cm hoch, kaufmännisch 
und technisch ausgebildet, 
mit 50.0n0 Din, sucht gut sl-
tuiertes Fräulein oder Witwe 
von 20—30 Jahren mit Ee^'tr 
odsr Geschäft zwecks Ehe 
kennen zn lernen. Anitagea 
mit Lichtbild (wird retour-
niert) unter »Ehrl'ch nnd ge­
rade durch« die Verw, 

12059 

Unterricht In der sloweni­
schen. deutschen, französi­
schen, italienischen Sprache. 
Lektüre guter Aufsätze, Ins-
besonders aber Konversation 
Adr. Verw. um 

Ge£cbäf:smrnn u. Kaufmann 
wünscht ernstliche Bekannt­
schaft mit Fräulaln oder 
Witwe, welche Freude hätte 
als Göschäftsleiterin mit et­
was Vermögen. Anträge un­
ter »Neujahrsglück« an die 
Verw, 12177 

Slowenisch, Italienisch, Fran­
zösisch nach schneller, leich­
ler, individuell angewandter 
Me'hcde. Erfolg garantiert. 
Aleksandrova c. 14-1, Perle 

11942 

Musrkunterricht. Als Haus­
lehrer geht staatl. geprüfter 
Lehrer für Violine und Kla­
vier. Anträge unter »Musik« 
an die Verw. 11913 

T( ber! LeichtfaClicher, gründ 
licher Unterricht SlomSkor 
trg 12. 12179 

Ciedenkes 
bei Kranzablflsen. Verglef. 
chen und ähnlichen Anläsyen 
der Antltuberholosenliea lo 
Maribor! — Spenden Über­
nimmt auch die »Mariborer 
Zeitung« 

IROFANIA 
ABZIIHBUDI« 

werben mit Erfolg, immer 
und Gberail 

Vttr1«naiti 8U Fro«p«Me uod 
unvtrbindllohc Offart* 

MARIBORSKA 
TjSKARNA D.D. 

Maribor, KopaiiSka 6 

Tel. 25-67. 25-68, 26-69 



HinobesuGlier, Achtung! Wir machen das geschätzte Publikum schon im voraus auf den ausgezeichneten Film aufmerksam, den wir in den 
nächsten Ttgen zur Vorführung bringsn werden: 

niE HEIMAICOSEN ^0 

Speaxer Tracy in  den Hauptrol leo  MicKey Rooney 

* 
Das größte Fllmkunstwcrk des teizicn Jahrrelinfes! Ein Glanzfilm, der die größten Triumphe auf der ganzen Welt 

feierte, einen Rekord von Begeisterung auch in Zagreb und LJubIjana erzielte. 

Ein Film für edle Menschen, für Menschen, die die Jugend lieben . . 

iDIE HEIMATLOSEN« sind die aktuellste Schöpfung der gesamten Filmindustrie. Ein lautes Mcmcnto an alle, daß 

die Jugend nur dann gerettet werden kann, wenn man den Weg zu ihrem Herzen gefunden hat. Ein Film von größtem 

realist'schcm Kunstwert und höchster moralischer Verpflichtung! 

»DIE HEIMATLOSEN« ist ein Film, den Sie Ihr Leben lang nicht vergessen werdenI 

Oer Film wifd von Donneritas. den 4. bii einschtienlich Montas. den 8. Dänner 
Fm ESPL AN ADE-KINO vorsefflHrt 

.T ' 

Dem' P. T. Publikum teile ich höflichst mit, daß ich mit Neujahr in Manbor ValYazorjeva ulica 30, im Pala^ Dr. Sedej ein 

BUiElf eröffnen werde. ^ Tch werde stets frische Speisen und echte erstklassige Weine auf LageP haben. 

Zu zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich 

L. Kumin 

B t̂detk Mtä Pomek 
C b e m I s c b e r e I o t gt 

fvWEICA'' Maribor« Aiesandiova cesia 15 

Hiermit gestatte ich mir, dem geehrten Publikum die 

EROFFNUNGSANZEIGE 
meines neu eingerichteten 

LEDENSMITTELGESCHXFTES 
am SLOMSKOy TRO 14 (vis-a-vis der St&dt. Sparkasse) zu 
unterbreiten, — Ich werde meine Kunden mit allen in die 
Branche gehörenden Artikel bestens und solideat bedienen 
und bitte die geschätzten Mausfrauen um zahlreichen Zu­
spruch. Besuch unverbindlich! 
- Es empfiehlt sich bestens 

— J021CA RA JSP, Lebensfhlttelhandltmg, 
Slomikov trg 14. 

REBEN 
Edelreiser besser Sorten ond 
Schnittreben sowie Wurzel­
reben. Koher 5 BB Telekl 8 
B. Chasselai 41 B. earantiert 
und 'erstklassig. —- GroQreb-

schule 

Prvi Ingoslaveasiii loznjaci. 
Fcr'ilittc (ittU v. fictlo Dsnivar 

e»l Hü «Rliiiilel llt JailHKi Mm" 

Sind Sie Mitglied 
SCHHEIDEB 

NIKOUdlVA 10 

Was ist AT  ̂
Pirojania ? 

Doa PfroA3nlo-£^rfa0r«n ermao. 
ließt die Uebertra^ung von EJn» 
und MeOrfarbcndruck tn eJnenr. 
elnxfoe/) ArbeUsgange auf 
und bearbel/efes HoJx. Kanon. 
Jute, Stoff sowie fecJes andere 
poröse MoterlaL - Verlangen Sie 
Prospekte und unuerblrydl Offerte 

MARIBORSKA TISKARNA D.D. 
I tarnittl tMT, »-«t, ll-M 

HekstiSaa mdustdia Tllac&a Oi&smtf 
„Jü^osoUa" d. 2.0.  Ä.  

// JtiqotekstW d. 2 0. e. 

TJtad&or' 
jk 

mm 



IhUJmiasMjiei^HMiJkSMmkkt! 
MWiiittiiMiiiiiiiiM iiMiiiiiiiiiiiiiiiuii» 

. Bedenifct — jedefiwaiwj tst «eines Olflckes Schm'edl 

Besorgen Sie sich deshalb sobald als möglich ein |,os Her StaatSlllaSSenlOfferle 
in unserer GlUcksstelle u. Hauptkollektur 

Bankgeschäft BEZJAK 
Marlbor, Oosposkß ultca 25, Telephon 20-97 
Die nächste Ziehung (4, Klasse) findet am 13. Jänner statt. 

Die Lose mQssen spätestens am Tage vor der Ziehung bezahlt seini 

Ehi ganzes Los kostet Jetzt (für alle vier Klassen) Din 800, ein halbes D!n 400 und 

•in Vieiiellot Diu 200. 
BEZJAK LOSE haben allein in den letzten Jahren folgende größere Tf«fler bzw. 

Prämien gewonnen: 

Din 2,000.000 Los Nr. 6S.326 
Dln 1,002.000 Los Nr. 59.971 
Din 301.000 Los Nr. 83.526 
Din 301.000 Los Nr. 56.910 
Dln 200.000 Los Nr. 34.210 
Din 100.000 Los Nr. 4.038 
Din 100.000 Los Nr. 7.336 
Din 100.000 Los Nr. 77.064 
Dn 100.000 Los Nr. 77.696 
Din 100.000 Los Nr. 80.831 
DIo 100.000 Los Nr. S0.831 
Dln 80.000 Los Nr. 97.039 
Dln 60.000 Los Nr. 83.319 
Dln 30.000 Los Nr. 19.306 
DIo 50^ Los Nr, 88.152 Qsw. 

WoHen nicht auch Sie einmal unter den 
GKickl cheit sein? 

Olympia-Radio mh der Kfnoskala 
Das Ohr der Welti 
Vollkommenste Betriebssicherheit. 
Vollkommen naturgetreue Wiedergabt von Wort und Ton. 
Weltempfang auf geeichter Skaia. 
Garantie fUr Röhren und alle Bestandteile. 

RADIO MARIBOR, druiba % o. x. 
MARIBOR, OLAVNI TRG 1, TELEFON INT. 26-48 

Verkauf sämtlicher in das Radiofach einschlägiger Artikel und Bestandteile en Rros und en detail. 
Fachmännisch geleitetes Radiotatioratorium. 
Teilzahlung und Eintausch veralteter Empfangsgeräte. 

^ BRAUTPAAREN * 
von 1940 

vlof Qlütk 

f f  WEKA *• 

Decken Sie Ihren 

Wohnbedarf von Mö­
beln« Teppichen und 

Bettwaren bei 
NARfffOR 

Alüksandrova cesia 15 

Wenn man QeHhälttertolw hat 
so Ist es meist das Inserat s 

• iOCICilCHaf MIUlANNf 

Erseapinf m LikSreov Det* 
lertweipeD n* Sirapen» Sdnups-

brtaiimi Jakob Perhavet 
M a r l  b o r  •  G o s p o s k a  u l l t a  9 - Telephon 25-80 

Rum, Cognak, Sliwowitz, V^'acholder, Geiager u. f < 

•erbische Ktekovada. • Spezialität: GrenSak und 

Werraouth. EN GROSl EN DETAIL! 
I 

Obersiedlung 
Ich spreche den geschätzten Gästen der Restauration ^Unlon« 

für das mir entgegengebrachte Vertrauen meinen wärmsten Dank aui. 
Gleichzeitig teile ich dem P. T. Publikum mit, daß ich meinen Gast­
betrieb auf den Hauptplatz, Gasthaus »Triglav«, verlegt habe und 
empfehle mich für die weitere Geneigtheit. 

Wir werden bestrebt sein, mit einer erstklassigen Küche und 
besten sortierten Weinen aus dem Rebenland der Slovenske f?orict 
und von Ljutomer, jeden Wunsch zu erfüllen. 

Hochachtungsvollst 

i. E. US JAK 
Gastwirtschaft »TRIQLAV«, Qlavni trg. 

Gebe dem geehrten Publikum bekannt, daß ich mit Neujahr da.s 

altbekannte 

GESCHISFT und TR^FJK 
der Frau Katica Herman, Krekova ullca 6, Obernehinen werde und 

ersuche die geschätzten Kunden um ihr weiteres Wohlwollen und 

Vertrauen. 

Es empfhiehlt sich bestens 

Jlo$lp Leinik 

THOMA & Co. 
MECHANISCHE SäDENWEBEREI / FÄRBEREI / APPRETUR 

UND DRUCKEREI 
TtlephoB Nr. 21-77, 21-76 

T e l e g r . :  T h o m a  M a r i b o r  

MARIBOR POBREZJE 

Erzeugt Waren aller Art wie:  

Crepe de chine 

Crepe Satin 

Crepe Mongol 

Crepe Marocaine 

Crepe imprimi 

]V\odcse.de In verschiede­

nen Ausführungen, Seidcn-

unterlage für Mäntel 

Seidenbrokate 

ferner Jacquard - Waren 

aller Art, Deckenbrok^tc, 

Deckensatin 

SeidentQcher 

Echarpes, Shawlf 

itc 

Chefredakteur  und für die  Redakt ion verantwor t l ich;  UDO KASFI-K.  — ' l ' : r  - iViar ib :  i r4 i : .  l lakarna- t  in  .Mar ibor .  
antwortlich Direktor STANKO DEltiLA. — Beide wühnhalt in Maribor. 

h;u und den Druck ver-


